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Wahlkampagne aufgetauchten und wei⸗ 
ter erörterten Panama-Verkaufsſkan— 
Sache „grauſam und feige.“ 


dals. — Kriminalverfol ulitzer's me . r 
? — —ú— ED Auch dieſe Botſchaft hat eine böſe 








1 Gent Chicago, Dienftag, den 15. Dezember 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 20. Zahrgang.— Ro. 298 
Gelegraphifhe Depeſchen. Rede über dieſen Gegenſtand gebucht, Richt guuſtig fur Rohrpoſt. Ins Nek gelodt. 43 3 Frachtrabatte. 7 
—*— — Soldat ve 26. Si * * Dafbington, D’R., 15. Dez. Der | mie zrau Patte blih} um 422,200 der Jolitik müde. d onseblich hinter d Gr URN ; 
Out vn Du mente. | 1a Galen b 25, Mgegimens | ei, um © — ee — = | 
: Per. 1ER WE bat foeben einen Bericht über pneuma= : 2 i ; er 
Ini⸗nd. —— - — Pig von ihnen tifche Röbrenleitungen für Poftbefür- Sohn M. Mefarland war heute Fred U. Blount zieht fid) vom poli- ‚Im BundesDiftriftsgericht ift Heute Kohn Mestuabb gefteht, mehr alt 
— ein Geftändnik über diefe Gefchichte zu derung eritattet. wieder auf dem Zeugenjtande in Rid)- tiihen Leben zurüd die®randjury zufammengetreten. Man 25 Einbrüde verübt zu h ben 
Im Fongreh. erpreffen verfucht hätten. Darin fagt er, es fei nicht thunlich | ftT MeSurelys Gerichtshof, wo Sa— BRRE. munfelt, daß fie.AUntlagen unterfuchen mDrUge zu Haden. 
Schon wieder eine „Ertrabotidaft'’ Roofe: — — — ſich im Auguſt und wünfchenswerth, da die Re- —* zT. — und William N. wird, die gegen die Pennſylvania— 
Its! — In S i letzten des Jah —— Sooper m li St iegen. Di 
velts! — Ju Sachen des, in der Ieten | EDER 100 A), — | gierung gegenwärtig foldhe Shfteme | 5 —— er z * Verzieht nad) Wheaton. ————— — Belaftet feinen Kumpan. 


faufe, einjtelle i ichti 
ſtele oder betteibe, ja wichtig Patten um $22,700 progeffirt wur- Ihinenfabriten — genannt werden in 


diefer Dienft auch Sei. : e . i 
— —* Rohrpoſtdienſt in den. Nachdem er Frau Patten, ſagte Cangjähriger Bundesgenoſſe Wm. Torimers, dieſer Verbindung beſonders die In— 
gefordert! 4J * New Hort, Philadelphia, VBoſton er, beranlaßt gehabt, einen Kontrakt wird verfuhen, Eomer K. Galpin zu ternational Harvejter. Co. und die Iro— 
| Wajhington, D. K., 15. Dez. Präf. Air —— be⸗ Chi cag o St. Louis und Brooklyn für $5200 au ‚ unlerzeihinen, Habe er i Nach äh fen. | Oi Jron Co. — gänRigere, Brodit: 
* Roofebel ůͤberſandie heute dem Senat 8 — " |ibr fpäter auf den Rath von Adams | feinem Aadhtolg er erwählen zu laſſen. zaten gemährt, als. der allgemeinen 
eine neue Ertrabotf—aft, — eingentlic) züglich des Diftrift3 Rolumbia nahm i gejagt, er hätte noch etwas viel Beffe- | -Esgährt unter den „„Kortfahrittlihen. | Kundfchaft. Beamte der Bahn und 
nur eine ns Bolemit in Saden des un we gegen Gegen den „„Zabattruft‘“. res für fie, eine prachtvolle Ausgabe Vertreter der genannten Gejelfchaften 
FEN 2 melchr in | AN, welche ven ‚Preis bes s si von Hallowells Shafejpeare, die in I 1 
ber Tele —— — in dieſem Diſtrikt, reſp. in Waſhing— —— ng ar Bolton für 525.000 * worden | Fred U. Blount, Vertreter ver ZU. | auch eine Menge von Gefchäftsbüchern 
n ngft —— breitgetreten | ton, auf 85 Cents pro 1000 Fuß feſt⸗ tungsprozeh gegen die „American 2. ſei. Frau Patten habe auch diefen | Ward in derrepublifanifchenParteilei= | mitbringen müffen. Diſiriktsanwalt 
iucde, Hr. Roofevelt Hatte ſaon ei- — * — * bacco Co.“ ufp erklärt, daß diefe und Kontraft unterzeichnet, worauf er den | tung des County, angefahre hindurd) | Sims will fic vorläufig gar nicht über 
nen Privatbriet in biefer Sad veröf- afhington, D. K., 15. % — — andere Gefellfchaften eine ungefezůche erſten zerriſſen und Frau Patten ge- Bundesgenoſſe des „blonden Boſſes“ die Sache äußern, und auch Sonder— 
fentlichen lafſen, der ſich gegen die „Ju—⸗ —— hat —* en Kombination bilden, und fchränft ihre jagt habe, er könnte diefe Bücher an | William Lorimer und feit der legten | Anwalt Childs, der die Bundesregie⸗ 
dianapolis News“ — * „Ne d- | na & —— ——— = Dezember Thätigkeit entſprechend ein. a Eu rg e: — —* ſich Br fi in an re ee verhal 
Sun“ richtete; aber offenbar fam er zu | .:. he; er a j ber! . © itge= | nuar vom politifchen Leben zurüctzie= | fich zugefnöpft bis zum Hals. 
— ok * Schritt nicht bis zum 4. Januar Ferien macht. Be tpeilt, Ladd fünne die Bücher jet nicht | ben und feinen Wohnfig nad) Wheaton Gegen Mittag wurde es befannt, 
genäge. : Gardner ‚(Rep.) von Maſſachuſetts kaufen, er, MeFarland, könnte fie viel- verlegen, wo er ſchon ſeit Jahren daß man ſich bei der Unterſuchung 
der vorliegenden Botſchaft weiſt beantragte im Abgeordnetenhaus, den Wieder eine Prife! leicht in Chicago los werden. Das den größten Theil des Jahres verbracht auch beſonders bemühen wird, den Be— 
ber Präfibent in ftarfen Ausdrüden —— — Bolländer kapern wieder ein venez. Küſten⸗ ha a 0 — — ges | hat. Die Ankündigung toird gelegent= | ziehunaen auf den Grund zu kommen, 
* 2 ( g o⸗ ie | er vejen. „rau PBatten habe fich damit | ich eines Banketts erfolgen, das ihm | welche zwifchen der Pennfylvania und 
- — —— — *— > — lution zu entheben, welche den Staats— rn x einberjtanden erklärt, als er ihr fagte, | cın 24. — von I Hahöngern ber en States ei Go. bejtehen. 
—— — en ana: — — Hoflänbifche Elan — —* fie könnte ſich dadurch vielleicht aus | in ver Ward gegeben werden foll. Herr Die Pullman-Gefellfhaft 
5 Ur es britifhen Parlamentshaufes über —— „„Ja0d DAN | der Verlegenheit ziehen, und habe ihm |! Siount wird . au ° Sein g .< 
fei. die Aenderung feiner Regeln erfucht, ır. | Ida in iR ag Ki Dr Te nn = F — dee dr ar in ——— in — 


Verhalten des Präſidenten in dieſer 





Dieſer, ein gewiſſer Wm. Metz, verſicher 
aber, daß MeKnabb ihn aus Rachſucht 
angeſchwärzt habe. Frau Lillian Camp⸗ 
bell von Einbrechern mißhandelt. 



















































ſind als Zeugen vorgeladen und haben 
Der Freitag verhaftete 24jährige 
John MeKnabb, Nr. 6236 Wentworth 
Ave., hat in der Wache zu Englewood 
ein Geſtändniß zu Protokoll gegeben, 
demgemäß er und ſein Sonntag ding— 
feſt gemachter Kumpan, der 27jährige 
Wm. Metz, Nr. 6112 Wentworth Abe., 
feit vorigem Jahre mehr als 25 Ein: 
brüche verübt haben. = 
Meb, der anaeblih Thon megen 
Einbruchs eine Zuchthausſtrafe ver— 
büßt hat, ſtellt in Abrede, ſich an Me— 
Knabbs Raubzügen betheiligt zu ha— 
ben. Er habe ſich mit dem Burſchen 
überworfen, und aus Rache verſuche 
nun der erbärmliche Geſelle, ihn an— 
zuſchwärzen. 
Unglaublich frech. ii. 
MeAnabb befennt fih fhulbia, im 
Verein mit Met vor Jahresfrift unter 
Anderem au die Wohnung ber Frau 
Sohn Eajtman, Nr. 6639 BarnellXve., 
bolftändig ausgeräumt zu haben. 
Nachdem er das Haus längere Zeit be= 
obadhtet und fi mit den Lebensge- 
mwohnheiten der Bewohner vertraut .ge- 
macht hatte, wurde die erjte günftige 
Gelegenheit zum Einbruch wahrge— 
nommen. Frau Gaftman ging aus. 
Nun hieß es, „arbeiten“. Er habe fi 
Pferd und Wagen befchafft, fei am Hel- 
len Tage vor dem Haufe vorgefahren 
und habe dann, von Mep thatkräftig 
unterjtüßt, vor den Augen der Haus- 
bemwohner, Nachbarn und Straßengän- 
ger die ganze Wohnung ausgeräumt. 
Niemand hatte ihn zur Rede geftellt. 
Die Zufchauer hätten mahrjcheinlich 
ausnahmslos angenommen, daß er im 
Auftrage der Frau Eaftman „ben Um= 
zug” bemwerfftelliate. Die Beute hätten 
er und fein Kumpan fo'fchnell wie 
nöglid bei Althandlern und Pfand» 
feihern zu —— ebt. 
Als Frau Eaftman heimfehrie, fahb 
fie die leeren vier Wände vor. Die 
Einbrecher hatten reinen Tifh-gemacht 
und aud) rein gar nichts —— 
ſen. Der unliebſame Vorfall wur 
natürlich ſofort der Polizei gemeldet. 
Die Suche nach dem Thäter blieb er— 
gebnißlos, bis ein Zufall ihr am Frei⸗ 
tag den Burſchen in die Hände ſpielie. 
Brauchten Gewalt. 


Sonntag Abend wurde die 32jähri⸗ 
ge Frau Lillian Campbell in ihrer 
Wohnung Nr. 294 Weſt Madiſon 
Straße von zwei Einbrechern, deren 
Flucht ſie verhindern wollte, aufs Beit 
geworfen und geſchlagen und gewürgt, 








„Ich wurde,“ ſagt er weiter, „auf Frörterun im Hafen ein und brachte als Brife |: 3 — — 
viele Gefhiciten Auerft aufmerfjam —— ng der-Refolution durch das bad venesofanifihe —— A —— der Partei den Stabtgerichtsfchreiber die Unterfuhung der Vefchwerde im 
gemacht, als fie in einer Zeitung Zu | gr, Gardner ift einer der „Infur- | „23 De Mayo“, welches etwas nördlich | Hatte Zu Unfang des — ar. — au Toller, | Gange, welche ein Herr George S. Lof- 
* Indianapolis, genannt „Ihe News” | genten“, melche auf eine Aenderung der von Cumana, Venezuela, am Golf von Jahres habe er Warfielb etroff ber feit Tanger Zeit feine rechte Hand | 418 über die Pullman Palace Car Co. 
& und rebigirt von Delavan Smith, er+ | Regeln’ für das Wbgeorbnetenhaus | Cataicn, meggenommen worden tar. ihm einen angeblich von * n polttiicen sfragen gewefen ift. DO | eingereicht Hat. Kerr Loflus findet die 
| fchienen. Diefe Gefchichten waren IN | pringen, Auf dem Hauptmaft des gefaperten | prifanten Gmerfon in Baltimo a= | ober Galpin im Stande it, denKtamyf Raten diefer Gejelfchaft zu hoch, be: 
affen wefentfichen Punkten verleumde: | (uoper pon Ieras brachte im An: | Chiffes fFlatterte die holländiſche terzeichneten Kontraft ge Fan 3 gegen ben „blonden Voß“, den Blount fonders für die Strede zwifchen St. 
rifch und erlogen. Hr. Smith berftedt genrbnetenhaus eine Vorlage ein ‚lagge, hinten aber war noch} bie vene- ihm geſagt habe wenn . Frau Pat- begonnen Tortaufegen | Paul und Chicago. Er beingt baranf, 
fich hinter der Entfehuldigung, baß er | jmeiche Zeitungen und Magazine non | 3elanifche zu fehen. ten dazu bringen fönnte, den Kon- ud nie 1., B und 20 Ward Zu De: | ba ber Pullman Co. aufgegeben wer- 
nur bie Mittheilungen angenommen | per Moftbeförberung ausfhlieht Noh am Sonntag wurde „23 de | traft für $22,700 zu unter eich j oN= | Haupten, ift fraglich. Daß er ihn nich: | den fall, für die minderwerthigen obe- 
habe, welche vorher in einer Zeitung IM | penn nicht. der Name des Gigen- | Mayo“ mweggenommen, furz nach bem | wirbe baburch ihre Saul an Abe 12 | aufgeben wird, gilt in politifchen Krei- | ren Wetten weniger zu berechnen, ala 
Nero Hort, genannt „Ze World“, her> | Hpümers und Redakteurs und der Be- | Napern von „Aleris.“ ausgelöfcht. Marfielb habe ihm ae, | 113 unzweifelhaft, ba er jelbft nicht | für bie ftets in erfter Zinie begehrten 
ausgegeben bon ojeph Pultger, et= | umten, Direktoren und Aktionäre auf | „te venezolanifche Bemannung von | fagt er follte Frau Patten — —* bie über Suft hat, fih u bie Rominatton | unteren. Auf Antrag des Sachwalters 
jhienen feien. &s ift überflüffig, ZU | per Morberfeite aedrudt find! Gr fagte | „=> De Maho“ wurde in Kleinen Ret= | Yicher könnten für $40,000 bie $50.. un 6. Stongrehbegirt, ben gegenmänig | von Geren Loftus hat Gere Lane bie 
fagen, daß der befannte Karakter bes | in einer Mebe, das Wolf habe ein Recht, | tung&hooten diefes Schiffes nad} dem | 000 an Emerfon toieberverf uft wer- Lorimer vertritt, zu bewerben. Was | Vertreter det Pullman Co. angeiviefen, 
Hrn. Pultger und feiner Zeitung ber= | zu miffen, wer feine Lehrer feien. | Geltabe zurüdgefandt, und das Schiff | ven. Cr habe mit Frau Batte — ver⸗ Blount veranlaßt, ſich gerade jetzt vom, nach den Geſchäftsbüchern der Gefell- 
art find, daß Niemand, ver Kenntniß | nn dem Ab eorbnetenhausfomite | Jelber wurde dann dom SKreuzerboot | pen, fie fei anfcheinend h n gefpro= | gefitifchen Leben zurüczugiehen, nach= | fchaft Ausfunft darüber zu ertheilen, 
davon Hat, Angaben viefes Blattes |... smitrer an © melches hie | Dierher aefchleppt. auf biefe Art: die ander Arien dem er jeinem langjährigen politifchen | welcher Prozentfat von Fahr-, bezw. 
Glauben jchenten will. Aber leiber Stage” der Durchficht, bes Zolltarifs „Gelderland“, der holländifche Kreu- [o8zuwerben uk habe ihm © lb» Bundesgenoffen den Krieg erklärt nat | Schlafgäften. der Gefelichaft deren 
find: Taufende non Perfonen in biefer — wurde heute a Stahl: zer, welcher gejtern von hier nach der fcheine über $22 700 ausgehä u * | unb ins Yager Gouverneur ‚Deneens Dienfte auf Orund von Freipäffen, 
Beziehung Tehleht unterrichtet und magnat Charles H. Schwab angehört. penezolanifchen Küfte abfuhr, hat einen | ' — gehändigt. übergetreten ift, ift unerfindlich. Sn | alfo unentaeltlich, in Anfpruch nimmt. 
glauben, was fie gebrudt jehen. — | Er machte eingehende Ausfagen über | Jeemann an Borb, welcher mit allen Qualvolle Erinnerun iner Sache | fich jährlich di s . 

Theils wurde dieſe Gejchichte it | pie Stoflen. ber "Wrobgktion bon Sob- Baien und Buchten der venezolanifchen 6» ie nſich hören, aß er ſeiner Sache ſich jährlich die Betriebs- und Repara- 
Zeitartifeln verbreitet, theils in Den | eisen und von Stahlfchienen, melde Geftabe vertraut ift. : Siel beim Anbli® blutiger Kleider in nicht To fiher jei, ba die Thatfache, vB | turfoften eines Pullmanmwagens im 
Neuigfeitäfpalten, mitunter auh in | fehr-geftiegen feien : („23 de Mayo“, ein Beftanbtheil ber Weinkrämpfe, er nur dem Namen nad) feinen Wohn: | Durchichhitt ftellen. Herr Houah ber 
Geftalt von Zufchriften unbefannter Sen. Sarter hielt eine Rede zugun- benezolanifchen Flotte, hat. übrigens Im p Be. ſitz in der Ward und in Cook County Auditeur der Pullman Co. behaupteie, 
oder in jchlechtem Auf; ftehenber Per= | sten u Roftfparbantvorlage nur 130 Tonnen Gehalt und war nur —— une gegen Anton Bozzo ie: | iiberhaupt hat, feinen Gegnern eine | ein Wagen der 5315—816,000 zu bauen 
foren. Sie find pon.A.hiarg un- Kafhin ton. Du 15 a * mit einem einzigen Maſchinengeſchütz Gel — — ——— Waffe gegen ihn in die Hand liefert. koſte, verurſache. bis er ſchließlich 
wahr, ll Snfhein mac feten fe | 2 Gatlomen, vom Büro des der: | "adknahnch, Aurafla,. 15. Den, | Cilerd Carlos MWitloe.Muna Warte, | Ursriedenheit im frfäritticen Lager, | S14GemufteRwieD, genen 98000 Mus 

m. Sheil mı Material - fur . ee A — ırajjao,. 12. 3. * ———— 

— —— und zum anderen bauminijleriums ne hab Das. holländifce Hreuzer boot Gel⸗ en — — t Hifs⸗ Daß a ar ben Reihen ber Fert⸗ Auf Befragen bes Kommiffärs Lane 
Theil waren fie urfpriinglich behufs ſuchung, perſicherte dem Landioieth- | perfand“ nerfucht:jeßt, auch ein vene- lei fie aufforberte, | fehrittlichen“ bereits zu gähten beginnt, | ga# Herr Hough zu, daß die Pullman 
eitvaiger _Gelderpreffung ausgehedt Ihaftstomite bes Abgeorbnetenhaufes, zolanifches Xorpeboboot umfern ber Die wen un blutbefleckten Klei⸗ und daß, wenn es zur Auswahl eines Co. im Schlafwagengeſchäft hierzu— 
worden. Der Erfinder der Angabe daß jih aus Maisftengeln Drudpapier venezolanifchen Site wegazufangen. er annes — —** Kandidaten für das Sprecheramt ge⸗laände keinen Milbewerber mehr hat, 
iiber Charles P. Taft (Bruder des er- herſtellen laſſe, welche⸗ mit dem Papier Das gelaperte venezolanifche Küften- er —*—* bon der Erinnerung an | gen €. D. Shurtleff fommt, auf Un- seit fie im Jahre 1900 die Anlagen 
yählten Präfidenten) hat offenfichtlich | und Holzbrei in Wettbewerb treten‘) machjchiff „23_de Mayo“ mar früher = ri —* und ſein ſchreckliches zufriedenheit und Abfall ſicher zu rech⸗ ind Komratie der Wagner Co. über 
angenommen, daß Wm. H. Taft (der fönne. 2 . |ein amerifanifcher Dampfer und als ——— at. — ‚| men ift, wurde heute von Mitgliedern | nommen. Der Kommiffär ordnete an, 
erwählte Preäfident) zur Zeit des| Er fügte Hinzu, eine (abrit in | „Alliance“ hefannt. EB aehörte dem a Ma RN, Höhnte fie, | der aktion offen zugegeben. . Ebenfo | yak ihm fobald wie möglic) alle Kon- 
anamafaufs Kriegsfefretär gemwejen | Maine werde nächjtden diefes Verfah- | Hrn. Smith, ber zeitweilig amerifa- | Dructe De Kleider am die Bruft und | offen murbe zugeftanden,. daß bie | trafte vorgeleat iverden follen, welche 
fei, während er erft lange nach Ab: | ren aefchäftlich probiren, und ein ge- | nifcher Konful in Karafas war, und | berfiel in Weinfrämpfe. Man trug fie | „Hortfehrittlichen“ in diefem Falle auf | die Pullman Co. im Zaufe der Iektver- 
ihluß der Transaktion Kriegsfefretär | Ihäftlicher Gewinn fei dadurch ge- | die venezolanifchen Behörden Tießen es | !N das Zimmer bes Richters, vo fie fih | Zuzug aus dem Lager Shurtleffs reh> | gangenen fünfzehn Jahre mit ber 
wurde. ſichert, daß ſich gleichzeitig ein Neben- 1897 kapern, weil es Kriegskontre— ̃ — nen und auch bereits Unterhandlungen Hennſylvania- der Burlington-, der 

Der Erfinder der Angabe über Dou⸗vbrodukt, nämlich Melaſſe, gewinnen bande für Revoluzzer nach der vene⸗ en WE . Bau 05 vu zu dieſem Zmwede angefnüpft haben. | Rod Yeland- und der St. Paul:Bahn 

alas. Robinfon hatte fi nicht . bie laſſe; eine Tonne Maisſtengel könne zolaniſchen Küſte befördere. Später | = m e ur — — ozzo ha te | Anhänger von Charles Durfee "von abgeſchloſſen hat. 
Muühe genommen, die Thaiſache zu er— Melaſſe im Werthe von 83 geben. fprach eine gemiſchte Kommiſſion Hrn. einige ochen vor dem Morde Streit Golconda, Johnſon County, und Earl 
a Die. berichtete fenfationelle Bot: | Smith 82900 Schadenerſatz zu. mit ihm tegen einer fleinen Rechnung. | D. Reynolds von Rodford, zweien der Der Rattenball. 


RD politifcken Kreifen fonnte man vielfad; | Auch fol feftgeftellt werden, wie hod) 


















































mitteln, daß Hr.Robinjon nicht die ge- ER le Im Ib ’ . —* . Re 

ringſte unmittelbare oder mitte [bare — — —— —* Kaſtro macht Amtadeſuche. —* — — en ter sl a Er ging in der vergangenen Madıt in | bis ihr die Sinne [hiwanden. Als ſie 

a Hatte Baal friminellen Berfoleung des „World“- Berlin, a Dez. ara — * Bozzo —* — * Begleitung an, und der wirklichen Sachlage. Sie find es, voller Glorie vor fich. — ke 
2 i sgebers itzer in bei von Venezuela, welcher hier geſtern am nächſten Morgen wurde der Wirt ie im J ihrer Kandi An⸗ jährliche Ball zum Beiten der | Ger über a ge. 

Herausgebers Pulitzer wurde in beiden 3 q 5 | die im Antereffe ihrer Kandidaten An Der jährlihe Ball zu ſte hatten Kleibungoſuge im Werhe von 


Diejenigen, welche Hrn. Root in dieſer Abend eingetroffen war, erfchien heute | mit fieben Stichwunden tobt. in der | Hänger Shurtleffs zu gewinnen fuchen } politifchen Kriegskaſſe des demokrati— 





$200 erbeutet. 



























































































































































+ - ; = ; : ;, | Häufern des Kongreffes an einen Aus— 4 
Sache angriffen, hätten ſich nicht die Vormittag beim Kanzler v. Bülowe Nähe ſeiner Wohnung auf dem Bür— 1 d⸗Klubs i 
ä 55 as . A t > — —2 l d d * 
Düße genommen, die öfentigen Dir BI en — und beim Gtaniöfeftelär bes Mubinäte | gerfleig gefunden. ee | este Mate 1. Daitkrann eo „IB De Zhat verbäctig wurden g 
umente 31 ; n> Ge e. tigen v. Schoen und hinterließ ſeine — — * 18 ie abaebalten. € ern der 24jährige Edward Heufer, 
haben würden, baß Hr. ‘Root nichts Senifterglasarbeiter wollen 25 Prozent | Karte. Ungenügende Beweife. — ————— — — he Ben 3 de Nr. 433 Carroll Abe., und fein Haus- 
mit dem Kaufe zu thun hatte, welcher mehr haben. ' Später beauftragte der Gefretär —— —— ver 2 * N pi ——2——— * genofje, der 28jährige George Bret- 
—— ee * le Gieveland, 15. Dez. Der National- | de% Auswärtigen den  Geheimrath heile & en er —— Hennaibs als audhDurfer efinben fi een als um "Mitternacht pie | ninger, an Weit Ranpolph und Map 
ment unter bem bamaligen Öeneralans | „Hand ber Senfteralasarbeiter wird | Goetid, denfelben, melder: 1903 bei | gr mflagen verhandelt, bie von |: ne ten mit Hoch | Polonaife fich unter Anführung der | Straße verhaftet und in der Wache an 
wali Knoz vereinbart wurde. Solche | !*T — gec NIEREN ——————— Sntichäbt ommif- | Jofeph Marleau, Nr. 306 Stevenfon | It der Stabt und arbeiten mit Hod- | To 010 —— — — 
\Heicht i tıoa | Fer beutjchen Entihäbigungstommif- 6—6 druck auf ihre Erwähl A Aldermen Coughlin und Kenna in Be- | Desplaines Straße eingefäfigt. 
Sefchichten bedürfen in der That weis J a — — um e — Ave., gegen zwei Märter im Beobad: | Prud auf ihre Erwählung hin. Auch Carroll fah fi Abends di 
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Keine Nie zu fieben 


Es tft nicht angenehm, am frühen Wintermorgen aufzuftehen ımb 


das Feuer im ir und 


Küchenofen anzumachen — die Feuerkäſten 


zu reinigen, die Achen herausſchütteln und zu ſieben, wenn das Ther⸗ 


mometer unter Null ſiehtl 


Es iſt auch unnüthig — legt einen Vorrath von Solvay Coke ein — 
das Brennmaterial, das die ganze Nacht vorhält —das das Haus gründ⸗ 


lich heizt in ein paar Minuten, wenn 
Da gibt e8 feine Ache zu fieben. 


die Zilge geöffnet werden. 


Kauft Nut Größe 


Solvay Coke| 


Eine Tonne bon diejem Brennitoff reicht fo weit, ala eine Tonne Hart» 
!ohlen oder zivei Tonnen Weichkohlen. 


€3 jest feine Klinfers um den Roſt 
Nuß, keine fchlechten Gafe— Ahr erzie 


% berftopfen, fein Rauch ober 
t vollftändige Verbrennung und 


ein reines, gefundes, jchnelles Feuer. 
Solvay Coke wird bon mehr als Hunbertiaufend Kamillen ges 
braucht zu geringeren Koften und größerer Befriedigung, alö die beiten 


Sartlohlen geben. 


Und die Hausreinigung ift Kinberfpiel, benn e3 iſt das 


reinſte 


Breunmaterial, was je gebrannt wurde. Thatſfächlich reine Kohle — 


nichts was Schmutz verurſacht. 


Fragt Euren Händler nach „Nut“ Solvah Coke — koſtet 86.25 die 
Tonne — 50 Cents weniger als die anderen Größen Solvay Coke und 


$1.50 weniger als 
Namen eines Händlers. 


artfoblen, ober telephonirt oder jchreibt nach dem 


CKANDS, BROWN & COMPANY 


15 Adams Street, COhicago-Telephone Randoiph 220. 


Fl-- 


— — — —ñ— —ñ —e — — — — 


Im Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


| 
(16. Fortfegung.) | 

: „Ad, von mir ift gar nicht viel zu 

Jagen. Ich bin Schreiberin auf ber 
Schreibmaſchine, wiſſen Sie! Ich 
arbeite einen Theil des Tages in einem 
Büro, habe auch ſonſt noch gute, 
Empfehlungen und deshalb auch meis | 
jten3 Arbeit im Haufe. Nur im Som: | 
mer mird eö meniger, leider. Für | 
Herrn von Solden habe ich oft ‚ges | 
tippt.“ Ich mar heute bei ihm, um mir | 

die rücitändige Bezahlung auszubit- 
ten. Doc To find die großen Herren! | 
Mir armen Mädchen müffen überall ı 
pünttlich liefern, auf pünftliche Bezah- | 
lung dürfen wir aber nicht rechnen. Da | 
reift der Herr nun einfach ab, und id ; 
fann wer meiß wie lange warten, ebe | 
ich mein Geld erhalte, Ob ich dadurd | 
in Verleaenheit fomme, ift ihm ganz | 
egal“, ichloß fie ärgerlich. | 

„Könnte ich nicht”, begann Thilo | 
zögernd, verjtummte aber fofort bei | 
beim zornigen Aufbliten ihrer Augen. | 

„Rein, Sie könnten gar nichts. Ich 
danke Jhnen troßdem für das, maS | 
Sie eben jagen wollten. Das Geld ilt | 
mir jchon ficher, ich war nur emport | 
über die rüdjichtslofe Art und über die | 
Verzögerung. ES würde mir aber jeht | 
leid thun, wenn Sie denfen würden“, | 
fie wurde dunfelroth. 

„Ss denfe überhaupt nichts“, Tagte ı 
Ihilo furz, „und wenn ich im Begriff | 
ftand, Shnen anzubieten, dab ich! 
Shnen gern aus einer Derlegenheit | 
helfen würde, jo brauchen Sie dar= | 
über auch nicht böfe zu werben. Aber | 
ih bin ja jchon ftill, jage gar nicht? 
mehr.“ 

Sie lächelte ihn an, halb verjühnt, 
halb zornige Unruhe in den Wugen. 
Dann mit einem Bliet auf die Uhr: 

„Aber es ift ja jchon halb Zwei! NH | 
muß fchleunigft fort. Vielen Dank für 
Khre Freundlichkeit, Sie find fehr aut 
zu mir gemefen“, mit. berzlicher Ge 
bärde jtredte fie ihm die Hand hin; 
„nein, Sie dürfen auf feinen Fall 
aleih mit mir aufbreden. Ich bin 
wirklich jebt in ber größten Eile. Sie 
irinfen noch Shren Wein aus und 
rauchen Ihre Zigarre in Ruhe zu 
Ende.” 

Ein herzhafter, kräftiger Hände— 
drud, ein froher, glüdlicher, danfbarer 
Bid — und fie war verfchwunden. 
Zhile faß und ftarrte auf ihren leeren 
Stuhl, auf die Serpiette, die zujam= 
mengerollt auf ihrem Plabe lag, unb 
fand den Raum, der ihm vorher fo ge= 
müthlih und licht erfchienen war, auf 
einmal büfter, langweilig und häßlich. 


XI. Kapitel. 

Thilo rauchte feine Zigarre zu 
Ende, zahlte und trat auf die jonnen- 
überfluthete Straße mit ganz be> 
nommenem Kopf. Die Gebanten über: 
ftürzten fich ihm förmlich. 

Mar das denn nun zu glauben? Er, 
ber rohe, brutale Gefelle, der für Nie: 
mand biöher eine märmere Neigung 
verfpürt hatte, verliebte ih auf den 
erften Blid? Wie mar doch gleich jein 
Spigname, den ihm - jeine neuen 
Freunde gegeben hatten — Luzifer? 
Samobl, der pahte. Wie ein Gchul- 
junge verlor ber berüchtigte Luzifer 
fein Herz an ein fleined Mädchen, mit 
dem er mährend eines YFrübjtüds 
harmlos geplaubert hatte, und bon 
dem er nicht3, nicht einmal den Namen, 
mußte. 

Melche unfinnige Thorbeit! 

Gemwiß, er war biejes ſchwelgeriſchen 
Lebens ſchon reichlich überdrüſſig ge⸗— 
weſen, aber brauchte er ſich denn nun 
gleich zu verlieben? Teufel auch! 
Und weshalb? Doch nur, weil ihn 
zwei hübſche, braune Augen angeſchaut 
hatten und eine ſo weiche, liebe Stimme 

eſagt hatie: „Sie armer, armer 
Mahn!" 


Halsweh⸗Heilung. 


um wunden Hals ſchnel, ſicher und Beftimmt 
gu dellen, mukt Ihr ein aweckentſprechendes 
Dfittel gedraudden. Tonſilinue iſt einfach ein 
Seilmittel fur wunden Hals. Es derrichtet feine 
Vunder, aber es erflillt ſeine ganze Pflicht, 
indem es wunden Hals heilt. 

Zenſuine iſt antiſeptiſch. todtet die Keime 

Deonder Kehle und beſeitigt die Zu ; bie 


—2 


Aber was er hinwegſpotten wollte, 
ließ ſich doch nicht mehr ändern, das 
fühlte er ganz genau. Darum wollte 
er lieber die nächſten Schritte über: 
legen, die er zu thun hatte. 

Thilo ging die Friedrichſtraße ent- 
lang, mit gejenftem Kopf, völlig vers 
jonnen und in Gedanfen verloren. 

Lauter Lärm um ihn jchredte ihn 
auf. Er fuhr zufammen und jah einen 
Pferdefopf über feiner Schulter anf- 
tauchen. Unmwillfürlich |prang er zur 
Seite, der Kutjcher ri die Zügel an 
und fuhr unter einer Flut von Scielt- 
morten an ihm borüber. 

Zhilo revandirte fich mit einem 
Schimpfwort allergröbiter Sorte, wie 
fie ihm nur zu geläufig waren, fo daß 
der Kutjcher jich auf feinem Sit ums 
drehte und, den fein gefleideten Herrn 
betrachtend, vor Staunen das Weiter- 
Ihimpfen vergaß. 

ZIhilo jah ein, daß fich bei diefem 
Straßenlärm nichts überlegen ließ. 
Darum rafch nad Haufe! Er riß feine 
Uhr hervor. Halb Drei! Da hatte er 
fich eigentlich mit der Beſitzerin des 
niedlichen Schuhes verabredet. Mochte 
fie warten! Wor allen Dingen jebt in 
feine Wohnung und denfen, finnen, 
Entſchlüſſe faſſen! 

Er lief mit großen Sprüngen die 
Treppe hinauf. Gleich beim Eintritt 
gewahrte er auf dem Tiſch eine tleine 
Ledertaſche. Das Herz ſtand ihm faſt 
ſtill vor freudigem Schreck. Die mußte 
ihr gehören. Wie ein Adler auf ſeine 
Beute ſchoß er darauf zu, öffnete ſie 
und ſchüttete den Inhalt aus. Sie 
enthielt ein Taſchentuch, ein ſchwar— 
zes Portemonnaie und ein kleines 
Notizbuch. Zunächſt unterzog er das 
Taſchentuch einer genauen Muſterung. 
Ein einfaches verſchlungenes Mono— 
gramm „M. S.“ oder „S. M.“ — er 
konnte es nicht genau herausfinden. 
Das verrieth alſo nicht viel. Das 
Büchelchen auch nicht. Eine ganze 
Reihe Namen mit Wohnungsangaben 
dahinter, auch die ſeinige, aber mit 
Soldens Namen zuſammengeſtellt, 
weiter nichts. 

„Hoffentlich iſt Dein Portemonnaie 
weniger diskret, mein ſüßes, kleines 
Mädel“, murmelte Thilo und öffnete 
es mit zitternder Hand. Vier Mark— 
ſtücke, einige Zehnpfennigſtücke und 
drei einzelne Pfennige fielen ihm ent— 
gegen; doch da, in dem Seiten— 
täſchchen — holla — eine Karte! Die 
Antwort auf ſeine brennende Frage. 
Marion Stubenrauch, Steinmetzſtraße 
3, UI. Mit lautem Jubelruf ſchwenkte 
er die Karte, dann packte er vorſichtig 
Alles wieder zuſammen, ließ ſich wie 
von ſchwerer Arbeit erſchöpft in einen 
Lehnſtuhl fallen, zündete ſich eine neue 
Zigarre an und begann, mächtige 
Rauchwalken ausſtoßend, nachzuden⸗ 
ten. 

Zunädhft mußte er an den alten 
Schlutow fhreiben und ganz höflich 
um einen Monat Nachurlaub bitten. 
Dann hatte er genügende Zeit vor fi), 
um des Mädels nähere Belanntfchaft 
zu machen. Dann mußte er den bis- 
herigen Verkehr mit der ganzen, leicht- 
finnigen Gejelfchaft abbrechen. Mit 
der fhönen Rhobope würde er einfach) 
einen Streit vom Zaune bredhen, gleich 
heute Nachmittag natürlih. Er würde 
froh fein, wenn er ihr gemalte® Pup- 
pengelicht nicht wieberzufehen brauchte! 
Dann — ja wieviel Geld bejaß er denn 
eigentlich noch? 

Er nahm fein Banthbuch hervor und 
begann die Summen zufammenzuzäb- 
len, die er bereit abgehoben hatte. 
Das Refultat war nicht fehr ermutäi- 
gend. Ihm blieben ja kaum noch 
zweitaufenbfünfhundert Marl, Da- 
kon mar noch die Wohnung zu zahlen 
und einige feine Rechnungen, blieben 
etwa fünfzehnhundert Mark. 

„Schabet nichts, ft für ben An 
fang genug. OD, mas für ein alberner 
| Narr bin ich geweſen! Ob fie mich 
nehmen wird? Gie muß — fie muß. 
Ich werde fehon genug zum Leben für 
und verbienen, ein Kerl mie ih!” 

Er ftand auf und ftredte bie mächtt« 
gen lieber, voller Yreube über feine 
eigene Kraft. 

„Ich könnte fie mit einer. Hand auf: 
heben, da8 fühe, Heine Ding! Unb 
ich werbe e& auch mal thun, ganz ge- 
wiß. Seht! fchreibe ih an Schlutom 
und dann zum lebten Zufammenfein 
zu meiner jchönen Rhobope. Erft mit 


der alten Xiebe reinen Tifdh machen, 


ehe die neue beginnt.” 
Zunädft nahın er die Kleine Leber» 


tafche, um fie in feinen Schreibtifch zu 


ießen. In dem Fach, das er auf- 
ee das Gtüdkben Peisueftsin. bab 


Avendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. Dezember 1908. 


ihm al3 Memento dienen follte in den 


Zagen raujdenden Lebenägenufies, 
und ba3 er völlig vergefjen hatte. Er 
ſteckte es raſch zu ſich. 

„Heute will ich es bei mir tragen. 
Heute joll e3 mid) daran erinnern, mas 
ih an feine Stelle in das Schubfach 
gethan habe. Wenn dazu noch ein 
Erinnern nöthig it! , ; 

Der Brief an Schlutomw, den er um 
telegraphifche Antwort bat, war jchnell 
gejchrieben. Dann Elingelte er feiner 
Wirthin. 

„Liebe Frau Beyer”, — die Wirthin 
fah ihn ganz erftaunt an, das war ja 
noch nie vorgefommen, daß ihr Miether 
fie „liebe“ Frau. Beyer genannt 
hatte —, „eine junge Dame, die heute 
Morgen irrthümlich bei mir vor|prad), 
hat ihr Lebertäfchchen hier vergeffen. 
Wenn fie nachher fommt, bitten Sie 
fie, ihre Adreffe zu hinterlaffen, ich 
würde ihr die Tajche dann fogleich zus 
enden.“ 

„Um melche Zeit wird fie hier fein?” 

„Das meiß ich eben nicht. ch nehme 
nur an, daß fie fommt.” Cr überlegte 
raſch. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
würde ſie kommen, wenn ſie mit ihrer 
Tagesarbeit fertig war. Halt, ihm fiel 
etwas Beſſeres ein! 

„Wenn die Dame da iſt, führen Sie 
ſie lieber in den Salon und bitten ſie, 
zu warten. Sie könnten ihr vielleicht 
eine Taſſe Thee anbieten, liebe Frau 
Beyer. Sagen Sie, um halb Sieben 
wäre ich auf alle Fälle zurück.“ 

Er brachte den Brief ſelber zur Poſt 
und fuhr dann direkt zu der ſchönen 
Schauſpielerin. 

Thilo hatte geglaubt, der Abſchied 
würde eine heftige Szene, Klagen und 
ſehr viel Thränen mit ſich bringen. Es 
ärgerte und verblüffte ihn dabei nicht 
wenig, daß die ſchöne Rhodope eine 
erſtaunliche Bereitwilligkeit zeigte, auf 
ſeine Abſichten einzugehen, daß aber 
von Klagen und Thränen kein Ge— 
danke war. 

Er fand ſeine Freundin nämlich 
beim Thee mit einem anderen Bewun— 
derer, einem blaſſen, ſehr geckenhaft 
ausſehenden Jüngling. Thilo warf 
ihm einen verdrießlichen und etwas 
verächtlichen Blick zu, als ihm die junge 
Dame hold lächelnd „ihren jungen 
Freund“, den Geologen Doktor Sigis— 
mund Denemy vorſtellte. 

„Darf ich Ihnen auch eine Taſſe 
Thee anbieten, verehrter Herr Luzifer?“ 
fuhr ſie dann fort mit ſcherzhafter An— 
ſpielung auf Thilos finſteres Geſicht. 
„Zucker nehmen Sie nicht, ich weiß.“ 

„Doch, immer, warum alſo heute 
nicht?“ brummte Thilo ungalant. 

„So? Dann dachte ich vielleicht, 
Sie ſähen viel zu ſüß aus, um noch 
Zucker zu gebrauchen“, war ihre Ant— 
wort, über welche der Rivale in ein 
etwas malitiöſes Lachen ausbrach. 

„Haben Sie vielleicht meinen Schuh 
gefunden, lieber Freund?“ fragte ſie 
liebenswürdig. Ihr fiel ein, daß es 
vortheilhafter ſei, den alten Verehrer, 
deſſen launenhaftes, herriſches Weſen 
ſie drei Wochen mit guter Miene er— 
tragen hatte, nicht fo vor den Kopf zu 
ſtoßen. 

„Sa, natürlich, den habe ich gefun- 
den.” 

„Nun, und wo ift er?“ 

„Da, wo ich ihn hingeworfen habe, 
im Kamin nämlich“, jagte Thilo 
müthend, 

„So? Sehr gütig. Aber mas mer- 
den Sie mir nun ald Entjehäbigung 
dafür anbieten?” 

„Gar nichts, meine Liebe. Sie foll- 
ten Shre Sachen nicht da liegen laſſen, 
wohin ſie nicht gehören“, gab er höh— 
niſch zur Antwort. 

„Da haben Sie wieder einmal recht. 
Wenigſtens werde ich bei Ihnen gewiß 
nicht wieder etwas vergeſſen.“ 

Gortſetzung folgt.) 

— Höhere Chirurgie. — Knecht: 
„Bader, kommt S' ſchnell; der Bauer 
hat's Naſenbein broch'n!“ — „Sakra, 
's Naſenbein broch'n! 's rechte oder 's 
linke?“ 

— Ahnungsvoll. — Autor (der ein 
großes Pumpgenie iſt): Ein Stück iſt 
endlich angenommen, jetzt heißt es, 
nur ſchnell was zuſammenpumpen, ehe 
die Aufführung zuſtande kommt. 

— Die Unſchuld vom Lande.—Alſo 
vorgeſprochen haſt du bei der Herr— 
ſchaft. Vor was haſt de denn am mei— 
ſten Angſt? — Vor dem Lichtauslö— 
ſchen. —Wieſo, was haben ſie denn für 
Licht ?— Elektrifches. 

— Nicht alles „Moderne“ ift anders 
al3 das Alte, e3 jieht nur anders aus; 
auch die Qebenserfcheinungen haben bie 
Kofjtiime ihrer Zeit. 


Ich furierte felb): 
meinen Bruch: 
ichaden, 


Sch werde Ihnen zeigen, wie Sie den 


Shrigen Turieren Tönnen und zwar 
unentgeltlich! 


Eeit ——— war ich hilflos und ußte das 
Bett huten, wegen eines doppelten —— 
ſchadens. Ich verſuchte ungählige verſchiedene 
Arten von Btuchbändern und Apparaten. Einige 
davon peinigen mich andere waren geradezu 
efährlich, uñd leins lonnte den Bruch in feiner 
age zurüdbalten. Die Arzte erzählten ı :ıtr, 
ih fönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine dirurgiide Operation ———— 
Ich täufhte fie aber alle und furierte mich ſelbſt 
bollftändig and auf immer buch eine einfage 
Methode, die ich entdedte, 

anwenden; ich werde mit 

unentgeltlich einem Jeden briefli len, 
der mir beömweger —I Füllen Sie folgendes 
Coupon aus unñd ſchicken Sie es mir noch heuie. 
IH werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


— — — — 


Freier Bruhihaben-Kur-Koupon 
Gapt. ©. U. Gomiued, 
Bor 818 Watertson, N. 9. 
ee e'nle Yale 
Beunigaden. * 
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Kötalberiggt. 
‚Oak Park-Hodbahn. 


‚Die Etadt droht ihr mit Daum: 
ihrauben und jpanifhen Stiefeln. 


Durdiegung der’ Nobey Strafe. 


Es foll darüber zunächft mit der Santa Se 
Bahn unterhandelt werden. —Straßen- 
Unterführurigen ohne Beleuchtung. — 
Proteft gegen „„Trodenlegung”. 


Der Berkehrsausfhuß legte geitern 
dem Gtadtrath zwei Verorbnungs- 
entwürfe ‘vor, die beide darauf ab— 
zielen, den nur allgu berechtigten 
Bejchwerden Rechnung zu tragen, mwel- 
che darüber geführt werden, daß meit- 
lih von 52. Apenue die Dat Part 
Hohbahngefelfchaft ihre Linie noch 
immer als lachbahn betreibt,” und 
daß eine jtändige Gefahr für Paffan- 
ten Dadurch bedingt werde, daß die Ge- 
leife genannter Bahn fich fajt unmit= 
telbar ‚neben denen der Northmeltern- 
Bahn befinden. Ssommt man in ber 
fraglichen Gegend aus einer der im 
Bahndamm angebrachten Unterfüh- 
rungen, jo befindet man fich auf den 
Geleifen der Daft Parkt-Gefellichaft 
ebe man’3 meiß, und leider ift’3 feine 
Seltenheit, daß dort Leute unter die 
Räder eines zu ebener Erde heran 
braufenden Hochbahnzuges gerathen 
ohne zu mwijfen, wie, 

Die eine von den eingereichten Ver= 
orbnungen meilt die Hochbahngejell- 
Ihaft an, ihre Geleife auch meftlich 
bon der 52, Aoenue bis zur Gtadt- 
grenze bin hochzulegen. Die Pläne 
hierfür follen fpäteftens am 1. April 
nähjften Jahres der zujtändigen Bes 
hörde vorgelegt werben; mit der Aus» 
führung3arbeit fol dann binnen läng= 
ten? vierzehn Tagen begonnen mer- 
den; bis zum 31. Dezember nächjten 
Ssahres fol fie mindeftens zur Hälfte 
gethan jein und bi zum 31. Dez. 
1910. ganz. — Die zmeite Vorlage 
fchreibt vor, bei $100—$200 Strafe 
für jeden Tag der Uebertretung, daß 
ein Abjtand von mindeftens zehn Fuß 
gewahrt werden muß zwijchen Flach: 
bahngeleifen, die mit hochgelegten Ge— 
leiien parallel laufen, und dem Damm 
oder Gerüft, auf welchem die hochge- 
legten Geleife fich befinden. Der Ab- 
ftand zmwifchen den Geleifen der Dat 
Park-Gefelihaft und dem Damme 
der Northmweitern-Bahn beträgt auf 
der hier. in Betracht fommenden Strede 
feine zehn Fuß, und es ift au faum 
die Möglichkeit gegeben, einen folhen 
Abftand zu fehaffen. — Bekanntlich 
fchwebt gegen die Daft Park-Gefell- 
Thaft auch nod} ein gerichtliche Man- 
damud-Verfahren auf Charter-Ent- 
ziehung, und man nimmt an, daß es 
bermöge einer oder der andern ein 
gejchlagenen Methode in Bälde gelin- 


gen wird, die Hochbahngefellichaft 


„tein zu Triegen“. 

Weitere Derfehrs-Angelegenheiten. 

Der Verkehrs-Kommiſſion über— 
wieſen wurde vom Stadtrath eineVor⸗ 
lage, welche die Erlaubniß für die 
South Chicago & Calumet Co. ent— 
hält, in der South Chicago Avenue 
auch zwiſchen Vincennes Road und 
South Parf Avenue eine Straßen- 
bahnlinie einzurichten und zu betrei- 
ben. — Der Chicago Railmays Co. 
wurde die nachgefuchte Erlaubniß er- 
theilt, in der 24. Straße zmwifchen 
Leavitt Straße und Jrving Avenue 
Geleife zu legen. — Der Northmeitern 
Eifenbahn = Gefelfhaft murben die 
Oajjen abgetreten, welche fie auf der 
Meitfeite noch zur Herftellung der Ein= 
fahrt nach ihrem neuen Bahnhof ge: 
braucht; e3 handelt fich dabei um rund 
30,000 Quadratfuß Bodenfläde. Die 
Eifenbahngefelfhaft tritt dafür ans 
dere Land (16,000 Quadratfuß) an 
die Stadt ab, zahlt $1,000 baar und 
beforgt die Negulitung der Ann 
Straße. — Auf Antrag von AId. 


Eullerton wurde der Ausfhuß für 


öffentliche Liegenfchaften angemiefen, 
mit der. Santa FerBahn in Unter: 
handlung zu treten wegen Durchlegung 
der Robey Straße in der Gegend des 
Abmwafferkanals. Die genannte Bahn 
wird zu diefem Ende u. a, eine Unter- 
führung in ihrem Damm einzurichten 
haben. — Auf Antrag des Ald. Jones 
murden  verjchiedene Bahnen (Late 
Shore, Baltimore & Ohio und Penn- 
iplvania) angemiefen, Schlagbäume 
anzubringen’ und MWärter anzuftellen 
bei den Eifenbahntreugungen in den 
nachgenannten Straßen: Avenues %, 
L, M und N; 95. und 100. Straße; 
Eming, Commercial, South Chicago 
und Jeffrey Ave. — Ald. Egan machte 
darauf aufmerffam, daß nicht Vors 
forge getroffen ift für die Beleuchtung 
verfchtedener Unterführungen unter 
den neuerbings. hochgelegten Geleifen 
der. Burlington, der Rorthiweftern und 
ber Terminal Transfer Co. Sein An- 
trag, der Gleftrizitäts-Abtheilung die 
nöthigen Gelder “anzumeifen, tmurde 
dem Finanz-Ausſchuß überwieſen. Es 
handelt ſich hierbei um die Unterfüh— 
rungen der nachſtehend genannten 
Straßen: Union, Johnſon, Halſted, 
Sangamon, 16. und Loomis Straße; 
Aſhland Avenue; Paulina, Lincoln, 
Robey und Morgan Strafe; Centre, 
Blue Yaland und Neiwberry Apenue. 
— Dem Ausfhuß für Rechtsfragen 


'überwiefen murbe eine vom Ald. Tay- . 


lor eingereichte Vorlage, .. welche be- 
ftimmt, daß zmwifchen Sonnen-lnter- 
gang und -Aufgang auf den Straßen 
Chicago au alle von Pferden ge- 
zogene Wagen binten und born mit 
‚einer brennenden Laterne verfehen fein 
follen, bei $5—50 Strafe. Nr 

; “ Kommt ihm.verdädtig vor. 


Dem Ausſchuß für Lizensweſen 
—— ‚eine Suse bon 
Cırape er org bar an peu, 


sr x 


Ale Straßenbahniwagen führen direkt nad unferem riefigen 
Laden oder transferiren innerhalb eines Blod3 davon. 


läge für Käufer Do Nefthenfen 


Ein Wegweifer für den Weihnachts-Einkäufer — Artikel die paſſende 
und annehmbare Geſchenke für Männer, Damen und Kinder machen 


Sparſam veranlagte Käufer finden gerade zu diejer Jahreszeit, da fie bei Wieboldt'3 am beiten bedient Werden. Mir 
haben ſtets verſucht, unſere Fagilitäten auf jede nur mögliche Art zu verbeſſern, und Ihr könnt verſichert ſein, daß unfere 
Preiſe jetzt, wie gewöhnlich, die niedrigſten fein werden. Zeichnet dieſe Liſte an und bringt ſie mit Euch zum Ausſuchen. 


WIEBOLDTS 


} Für die Männer | 


Halstücher, Seide oder Wolle, 25c bis $3.00, 
Zafchentüder, von 5c bis 50c. 
Regenſchirme, bon 50c bis $7.98. 
Glace-Handfhuhe, T5c bis $2.25 per Paar. 
Pelz⸗Fahrhandſchuhe, o8c b. $3.50 p. Baar. 
Golf-Handihuhe, von 25c bis Töc. J 
Fancyh Caſhmere Strümpfe, 2dt bis 75c. 
Bade-Roben, 82.00 bis $8.00. 
Wollene Sweater Coats, von 81 bis 86. 
Bol. Lardigan Jadet3, bon $1.50 bis $5. 
Nachthempden, von 48c bis $1.50, 

anch Hemden, von 48c bis $2.00. 
Etrumpfhalter, 25c, 35c und 50c. 
ganch Hofenträger, von 25c bis $3.00. 
Yabaf-Xars, 50c Bis $4.00. 
Ubrtetten, von 25c bis $11.50. 
Rorjted-Itadeln, von 10c bis $15.00. 
Lederne Yigarren-Etuis, 25c bis $4.75, 
Karten-Täfhchen, von 2öc bi $2.75. 
Bortemonnaies, von 2bc bis $4.95. 
Sarch Rafir-Set3, 95c bis $8.50, 
Militäriihe Haarbürften, Y5c bis $4.50. 
Manfcetteninöpfe, 10c bis $28.00. 
Kerſey Brigbtons, 50c bis $2.00. 
Rafirmeifer, von Aöc bis $8.00, 
Velztappen, von $1.45 bis $5.00. 
Zaichenmefjer, 10c bis $5.00. 
Unterzeug, bon 25c bis zu $5.00. 
Sanch Halstradten, von 25c bis $1.50. 
Seine Elipperd, von 49c bis zu $2 p, Paar. 
Badrifche Bierfrüge, 25c Di $8.00. 
Derby» oder Fedora:Hüte, 95c bis $4.00, 
Raud-Sadet3, $3.98 Bis $7.50. 
Reifebedaris-Tafhen, $2.50 Diß $13.60. 
Elub-Sılittihube, von 2öc bis. $6.00. 
Eine Kilte Zigarren, don 55c bi3 $6.00. 
MeerihaumsPfeifen, von $1.75 bis $10.00. 
‚ Raud-Eets, 25c bi3_ $7.50. 

Raudtiiche, $1.50 bis $10.00. 

Binarren-Feuchter, $1.00 bis $5.00. 

igarren-Jars, bon 50c bi3 $2.00. 
eutfche u. franz. Briar-Pfeifen, 25c bis $7, 

Epiellarten mit Goldrand, 25c und 50c. 

Zigarren-Spigen, 25c Dis $5.00. 

Eine Slafhe Whistey, 55c bis $1.50. 


; Für die Rnaben | 


Kragen- u. Manfchetten-stäftch., 2öc Bid 4.50. 
ederfäften, von 5c biß 4öc. 
Maffivd goldene Füllfedern, Y5c bi $3.00. 
Elub-Schlittfhube, don 25c bis_$6.00. 
Baumwoll. Etrümpfe, bon 10c biß 4öc. 
Heim-gemadte Strümpfe, 33c bis 58c. 
Solf-Handidhuhe, von 25c bis 50c. 
Fließgefütt. Glace-Handfhube, 50c b. $1.25. 
varıch Hemden, von 48c biß $1.00. 
Eweater Cvatd, bon 50c big $2.00. 
Nachthemden, von 48c bis Töc. 
Goldene Ringe, bon $1.00 bis $3.25. 
Uhren, aufwärts bon 7öc. 
Werlzeug-Kilten, von 25c bi $12.00. 
—— bon 25c bis $5.00. 
Piero und Wygen, bon 25c bi $18.00. 
Sarmonilas, von 50c biß $12,.00. 
rudpreffen, von 10c 5bis_$18.00. 
Ein feiner Sclitten, von 2dc bis $7.50. 
Hofenträger, von 10c bi3_50c. 
Gummi⸗Stiefel, von 81.25 bi3 $3.00. 
Ehindilla- u. Bearflin-Gamafden, 98c bis 
$1.48 per Paar. ET 
Eleftrifhe Motoren, bon 75c bi& $10.00, 
Eine nette Brownie Camera .für $1.00. 
Double-Band Golflappen, 25c bi $1.45. 
Cpiele, von dc bis $2.05. 
Biolinen, von 2öc bis $25.00. 
Tafchenmeffer, von dc bis_$5.00. 
Schreibtafeln, von 2öc bis $2.95. 
Bulte, von 95c bis $5.00. 
ne Unabridged Dictionary, 75c Di3 
Schlittſchuh-Kappen, 50c bis _$1.00. 
Zug a Schienen, von 25c bis $10.00. 
SZauber:Xaternen, bon 25c biß $25.00. 
Cchieh-Stände, von 95c_ bis $5.00. 
Vorfted-Nadelyg, 10c 5i3 au $1.50. 
Gelent-Manfdetteninöpfe, 10c bi3 zu $1.95. 


die Gegend zmwifchen entre Avenue, 
79., 87., und Haljted Straße für Pro» 


hibitionsgebiet zu erklären. Er ver= | bis zum Fluß in Boulevards umzus | 


trete, fchreibt Herr Hill, den Eigen- 
thiimer eines 120 Ades großen Trak⸗ 
te8 Land in jener Gegend. Er habe 
die Sache eingehend unterfuht und 
fönne fich nicht vorftellen, welchen an» 
deren Zweck e& haben fünnte, den Be— 
zirk troden zu legen, al3 den: Leuten 
auf der Dftfeite von Halfted Straße 
das Monopol auf den Schankbetrieb 
zu fichern. 
Verſchiedenes. 

Auf Antrag von Ald. Cullerton 
wurde die Behörde für örtliche Vers 
befferungen angemiefen, feine ‘Pflaftes 
rungsfontrafte mehr mit der Union 
Raving Company abzufhließen, ba 
diefe. fich wiederholt läflig gezeiat habe 
in der Erfüllung ihrer Verpflichtungen. 

Derfinanz-Ausfchuß berichtete, daß 
ton verfchievenen Banken Angebote 
eingelaufen feien auf die Verwahrung 
ftädtifcher Gelder, daß aber nur ein- 
zelne diefe mit mehr al3 2 Prozent ver» 
zinfen wollen. j 

Folgende Nachtrags-Bewilligungen 
wurden auf Empfehlung des Finanz 
Ausſchuſſes gemacht: Wahltommif- 
fion, $47,356; SKartenamt, $1000; 
Bau des Abzugstanals ih der 95. Str, 
$14,479; an die Abmwafferbehörde für 
gelieferte Elektrizität, $8000. 

Der SchulratH wurde” ermächtigt 
zum Antauf verfchiebener Grundftüde, 
die theil3 al3 Bauftellen vermenbet, 
theils zu Spielpläßen eingerichtet mer= 
ben follen. 

Dem Finanz-Ausfhuffe übermiejen 
wurden Gefude um Anlegung öffent: 
licher Spielpläße; ein folcher wird ge- 
mwünfcht für die Gegend von Robey 
Str. und Winnemac Ave. und emer 
für den Bezirk zmifhen Taylor und 
14. Str., Afhland und Hoyne Abe. 

Den zuftändigen Straßentomites 
überwiefen wurden Vorlagen, melche 
darauf abzielen, die LaSalle Ave. vom 


Beffer als Maffage. 


Champolin befeitigt Bein und 
Schmerzen, denn «3 tegt die Zirkus 
lation an und befeitigt Blutandrang, 
modurd die Natur Hilfe erlangt, um 
eine Heilung zu erzielen. Yyür alle Lei- 
ben, wie lahmer Rüden, rheumatijche 
Schmerzen, gejchmwollene Gelente etc. 
bat es nicht feines Gleihen. Warum 
leiden, wenn Campholin Euch furiren 
wird? Zum Verkauf bei ber Public 
Drug Eo., 150 State Straße; Bud & 
NRayner, Ede State und Mabifon, und 
allen anderen 


Beiteht daran RER 


; Für die Damen | 


ZTafchentücher, von dc bis $1.98 per Etüd. 
Greve de Ehine Ccarf3, 50c bis $4.50. 
Stod-Kragen, von 25c bis $2.25. 
Regenſchirme, von 50c bi3 $10.98. 
Band-Haarichleifen, 15c bis $1.50. 
Glace-Handſchuhe, von $1.00 bis $2.00. 
Golf-Handfchube, bon 2öc Bi3 68c. 
Gafhmere: u. Seiden-Handfhube, 2öc 6. 1.25 
Schwarze Seidenitrümpfe, von $1 bis $2.70. 
Diamant-Ringe, bon $3.50 biß $85.00. 
Sanch Kraufen, Band u. Pelz, 50c 5. $3.00. 
Rüfchen, weiß und farbig, 25c bis $1.00. 
Medaillond und Ketten, 50c 6iß $10.00. 
Sanch Iafchen-Uhren, von $2.00 bi3 $65.00. 
Maifid goldene Ringe, von 50c aufto. 
Leder-Bortemonnaies, 25c bis $5.75. 
Handtafhen, von 25c big $15.00. 
Sanch Gürtel, von 26c biß $7.95. 
Toiletten-Set8, von 95c bi3 $15.00. 
Handſchuh⸗ und Taſchentuch-Käſtchen, von 
25c bis $2.50. 
Parfüns-Zeritäuber, 25c bi3 $1.95. 
Hübſche Flaſche Parfüm, 10c bis $2.75. 
Hübfhe Schatel Briefpapier, 25c bis $1.50. 
Waift-Qängerm don $1.50 bis $6.50. 
Ktleider-Längen, von $3.00 bis $9.00. 
Quliet3 und Slippers, 49c bi $1.50. 
Pelze, dan 98c bi3 $175.00. 
Pelz: Mäntel, von $19.50 bi3 $150.00. 
Hübfhe Stednadel:Kiffen, 25c bi $2.50. 
Hübſche Thee-Schürzen, 2öc bis $1.68. 
Unterröde, don 75c bis $4.50. 
Slannelette-GSomn3, 98c bis $2.00. 
Dreffing Sacque3 oder Kimonos, 48c bis 
$2.50. 
Lawn-Waift3, don $1.00 bis $5.00. 
Geftridte Shawl3, von 2öc bis $5.00. 
Strumpfbalter, von 15c bi $1.50. 
Gauze:-Fäder, von 26c bis $5.95. 
Schmuck-Käſtchen, von 250 bis $8.50. 
Goldgefüllte Broſchen, 25c bis 33.50. 
Goldene Broſchen, von 33.50 bis $25.00. 
Schlittſchuhe, von 450 bis 84.50. 
Eine Schadtel Candy, don 15c bis $5.00, 
Ceidene Waiſts, bon $2.50 bi3 $15.00. 
Ceidene Unterröde, bon $4.50 bi3 $12.00. 
Bücher in Leinwandband, von 25c bi3 $1.00. 
Beliebte Copyrights, zu 49c. 
VBergoldete und berfilb Taihen, 50c b. 7.95 
Ruder-Jard und Haar- Behälter aus böh⸗ 


ntifhen Glas, 2öc bis $2.50. 
og ihwarz, weiß od. farbig, $2.98 
i .98. 
Automobil-:Scleier, 3 YardS lang, don 98c 
bis $2.25. en, 
—— Leibchen, von 25c bis $1.50. 
anch Einſteck Kämme, von 50c bis 81850. 
Kanch KammsSets, $1.98 bis $22.50. 
uders und Buff-Bebälter, 25c bis $1.25. 
Federn, bon $2.00 bi $25.00. 


| Zür das Baby | 


* Eafhmere-Strümpfe, 15c biß 35c per Paar. 
Paummwoll. Strümpfe, von 10c bis 35c Paar 
Caſhmere Fauſthandſchuhe, von 10e bis 45c. 
Drei⸗Stück Sets, von 190 bis 34.00. 
Silberne Becher, von 50e bis 85.75. 
Haarbürften und Kämme, von 25c biß $2, 
Sanch Klappern, von 5c 6i8 50c. 
Zeddy-Bären, bon 25c bi3 $9.95. 
Trompeten, bon 5c bis 9öc. 

Etoff-Buppen, bon 5c bis 95c. 
Auögeftopfte TIhiere, bon 5c bis $5.00. 
Bunte Moccafins, von 15c bi3 48c, 
Pela⸗Sets, von 98c bi $10.00. 

Kleider, von 58c bi3 $5.00. 

Wollene Hofengamaflden, 3öc bis $1.25. 
Bearflin- u. Sammethauben, 38c bis $5.00. 
Goldene Ringe, bon 50c bis $2.00, 
Bilderbüder, von 5c bis $1.00. 

Halsfetten mit Anhängjeln, 25c bis $8.50. 


| Fluß 5i3 zum Lincoln Park und bie | 


| LaSalle Str. vom Kadfon Boulevard 


wandeln. 


Bürgfharı verfallen. 


Der Milwanfee'er Schürzenjäaer giänzte 
durch Abweſen heit. 


Da James O. Klapp, Milwaukee, 
der frühere Hauptgeſchäftsführer der 
Pere Marquette-Bahn, in der auf 
geſtern anberaumt geweſenen Verhand⸗ 
lung durch Abweſenheit glänzte, hat 
Stadtrichter Blake die von G. W. 
Webſter, Nr. 271 56. Straße, geitellte, 
$25 betragende Bürgjchaft für verfal- 
len erklärt. Einem Antrag des Ver: 
theidigers Vincent H. Perkins entjpres 
chend, geitattete der Richter aber dem 
Angeklagten, bi3 zum Mittwoch die 
Wiederaufnahme des Verfahrens zu 
beantragen. Die Bürgfchaft bleibt aber 
nicht nur verfallen, ‚ondern ber YAnges 
Hagte hätte neue Bürgfchaft zu Stellen, 
und zwar müßte er entweber $200 in 
Baar hinterlegen, oder Grundeigen= 
tum zur Dedung einer Bürgfchaft 
von $400 verpfänden, Klapp wird bes 
fanntlih bezichtigt, :srl. Gertrude 
Eau, Nr. 135 Barry Avenue, dur) 
ſchamloſe Anträge beleidigt zu haben. 


Muß fi verantworten. 


Frank Carr, der am Samftag, mie 
berichtet, verhaftet wurde, nachdem er 
ta3 Schaufenjter der Model Hat Eo., 
Nr. 80 Halfted Str., zertriimmert und 
einen an einem Hut befeftigten $1- 
Schein geitohlen hatte, wurde geitern 
bem Stabtridhter Heap vorgeführt. 
Er befannte fich [hhldig und gab auch 
zu, duch Hunger zur Verzweiflung 
getrieben, gleichfall3 in räuberifcher 
Abſicht das Schaufenfter des Ladens 
Nr. 111 Halfted Str. zertrümmert zu 
haben., Der Kabi. überwies ihn unter 
82000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen. 


* 


Erkaitung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Lagative B Quini blets. theter 
—— das En wo fie . ®, 
Gropr’s Unterihrift auf jeder Sana 2. 

; 08, di,6n 


Für einen edlen Zwıd, 


Derband vom Rothen Kreuz hat den Der 
fauf von Weihnadtsgruß-Marfen eröffnet. 


Tu — — —s —— 
— — — — 


VEBODI 


Stand-Ühren, von $1.25 bis 814.50. 
Silberne Berren:Schüffeln, aufiv. von Be, 
lbumd, bon 3% bi 9.95. 

eilberplattirte Mefler und Gabelır, .95 
bi3 $15.00 per Set. ” —— 
Morris-Stühle, bon $3.50 bi3 $25.00. 
Einzelne Rarlor-Stühle, von $3 bis $25, 
Muiik-Schränfe, von $3.50 bis 850. 
Zevpidh-Klehrer, von $1.75 Bis $4.50. 
* und Belour-Drape3, von $1.50 bis 


Nududsuhren, von $4.95 aufwärts, 
Coudj:Deden, bon 98c bis $7.50. 
Cofaskiffen. bon 75c Bi3 $10.00. 

Tinner-Cet3, von $4.85 bi3 $50.00. 

Blumen-Bafen, bon 25c bis $10.00. 
Tarlorstampen, bon 89e biS $15.00. 

SHandbemaites Porzellan, $1.25 bis $18.00, 

Wandfhirme, bon 50c bi3 $10.50. 

Kombination Bücerfhränfe, $7.50 bis $50, 
Vier-Stüd filberplattirte Ihee-Set3, $4.95 
bis $25.00, 

Fanch Kuchenläſten, von 450 bis 82.00. 
tercolators, $2.15 bis” $6.00. 

stiffenbezugs u..Bettlafen-Set3, 1.98 5. 4.50. 

Waſchmaſchinen, von $2.75 Dis 818.00. 

Krumen-Zrab3 und Bürfte, nidelplattirt, 
25c_bi3 $3.00. 

Brot-Trabs, nicdelplattirt, 2öc bis $2.00. 

Ziih-Meflerwaaren, 4öc bis $5.25 per Get. 
Bilder und Nahmen, 5c bis $25.00. 

Srnamentale Metallrabmen, 25c bis $10.00, 

Bettdeden, bon 65c bi $5.50. 

Handtüder, 10c bi Töc. 

zZiftücer, bon 65c bis $3.98. 

Tiſch⸗Sets bon $1.95 bi $10.99. 

Zaveitch Tifdeden, 39c bi3 $5.50. 

nen zn Searfs und Centerpieceß, S5c 
3 $7 


.00. 
Battenberg Ecarj3 und Genterpieced, 10c 
bis $12.00 


Schüjfeln aus geidliff. Glas, d. $1.95 auf. 

d Rahm⸗Sets aus geſchliffenem 
Glas von 82.50 aufwãrts. 

Geichliffene Glas Näpfchen, von 75c aufm. 

Bibeln und Teftamente, 25c bis $3.75. 

— nickelplattirte Theeleſſel, boc bis 


Granite Bratvfanne, 30c bis $2.50. 


| Zür die Mädchen | 


Arbeitsfäften, bon 23c Bis $3.50. 
Bücher in Leinwandband, bon lc bi3 $1,00. 
Schlittſchuhe, von 45c bis $4.50. 
Angelleidete Buppen, bon Bc bis $15.00. 
— Thee⸗Sets, von 10c bis 35.00. 
Eiſerne Oefen, von 25c bis $7.95. 
Epiel-Möbel-Set3, von 10c bi3 $5.00, 
Spiel Wafd:Cet3, 25c bis $1.50. 
Zafchentüder, bon 214 biß 25c. 
Regenfdhirme, bon 35c bis $2.00. 
Glace-Sandiduhe, 85c und $1.00 per Paar. 
Golf-Sandfhube, bon 25c bis 50c. 
Cafbmere-Strümpfe, bon 25c bis 7Be. 
Sliehgefütterte Strümpfe, von 10c Bis 30c. 
Armbänder, bon 2öc_ bis $6.50. 
Halsfetten, bon 25c Bis $6.50. 
Goldene Ringe, don $1.00 Bi3 $10.00, 
Quliet3 uyd Slippers, 39c bi $1.00, 
Belz-Scarfs, Ho $1.05 5i3 $10.00. 
Mäntel, von $2.95 bis $20.00. 
Sarnirte Hüte, bon 50c_ Dis $5.00, 
Eviel-Bianos, bon 18c Bi3 $12.95. 
Cpiel-ftoffer, don 2öc bis $5.00. 
Puppen-Go-Cart3, bon 2öc_bi3 $18.00. 
Amen und Yuff-Bebälter, 2öc Bi5 $1.25. 
Kleider, von $1.48 bi3_$9.00. 
Mufit-Rolen, von 25c bis $4.95. — 
Spiele, bon 5c_biß $2.95. | 
Epiel-Schaufeljfühle u. Stühle, 25c B. 5.00. 
Screibtafeln, von 2öc bi3 $2.95. 
ulte, bon 95c bi3 $5.00. 
Sine Schadtel Candb, don 15c_ bis $5.00, 
Katbolifhe Gebetbücher, deutſche, engliſche 
und polniſche, 280 bis 82.00. 
——— 25c bis _$5.00. 
stleiderfioffe, von 25e Bi3 $1.00 die Dard. 


— 5 > 7 

— praftifche 
Minte für mählerifche 
Geber in The Hub’s 
großem Schuh = Departe- 
ment. (Main Floor) 
— Weihnadhts = Slipper 


für Männer, in allen Farben 
und Moden, einjchließ. Opera, 
Everett, Romeo und Gavdalier 
Leiften; Preife 750 b. 83.50. 


— Männer » Schuhe, alle 
Goodyear Welts; wir haben die 
furzen Forepart:Gffelte, im 
Iohfarbig, Schwarz, Ruffia u. 
Orblood Lederſorten; Preiſe 
82.50 bis 86.50. 


— Winter⸗ und Jäger⸗ 
Stiefel f. Männer — ein ſehr 
vernünftiges Weihnachtsgeſchenk 


— wir zeigen die wunder⸗ 
barſte Partie von Knaben⸗ und 

Little Men's Schuhen in Chi: 

cago zur $2.00 bis $3.50. 


— High Top-Schube für 
Mifjes und Kinder, in jeder 
mwünfchenswerthen Farbe, zu 
$1.50 bi3 83.00. ; 


— Damen » Schuhe, alle 

. neuen Schattirungen bon Suede 
und fertigen Tops, zu 82.50 
bis’ 85.00. 


* Offen Abends bis Weihnachten. 


Frl. ia erg Steele vom Michael 


Die National Red Croß Affociation | Reefe-Hofpital wirb täglich anmwefenb 


bat jet im QBundesgebäude den Ber- 


fein. _Geftern wurben binnen zwei 


fauf der rothgrünen Weihnachtsgrug- | Stunden für $100 Marken verkauft, 
Marten eröffnet. „Dem Perfaufg- | die an und für fich werthlos finb, das 


ftande fteht rau Theodore B. Sachs, 
Nr. 768. la . Boylevarb vor. 
Eie mwirb tä 


BE —— 


heißt, nicht etiva ala Briefmarken Ver» 


wendung finden fünnen. Der auß bem. 


Verlauf diefer Marken Hr Erlös 
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“ 


Lime Shatl » Kragen, 


ja 
Knöpfen u. Schwänzen 822.50 


Hübſche ier⸗ Shawl⸗Effette · Fg80 


DIE beiten Bunt... 2.200 seen 
575 
großes 


Ein Sortiment 
— von prachtvollen Lynx 
Muff Muffs zu $75, 860, $50, 
$40, $35, $30 und fo ) 
$ niedrig ais wie 


y 


Elegante Shawl-Kragen von 
feinem Lynx, 10 Schwängze. 


Natürl. Mint Kiffen-Muffz mw 
zu $75 abwärts bis 5353 


Alaska 
Seal Coats 


— 


Seit 36 Jahren 110 Madiſon Str. 


ROHR 
Für Weihnadhts- Jefchenke. 


bendyoft, Chicago, Dienftag, den 13. Dezember 1908. 


Pelze von Analitätbei Glanz 
Einige Offerten zu Spezial-Preijen 
die Sie ih) anfehen jollten, 
ehe Sie kaufen. 

Obgleich diefe Tangbejtehende Firma 
hbauptfächlich wegen der Qualität befannt 
iit — fie verfauft nur zuderläffige “Bela- 
maaren—ivird man aber auc) finden, daß 
die Breife in jedem Fall außerordentlich 
mäßig find ımd vielfady (unferes direften 
Einfaufs und großen Gejhäftsumfangs 
ivegen) fogar viel niedriger al fonitivo. 
Wir offeriren einige Belz- Spezialitäten, 
die fich bejonders für MWeihnachtögaben 


EEE HIN 


eignen. 


eynr 
Thromws 


Lynx Throws ein, zu 
$25, $20, $18 und zu nur... 


Sehr elegante Capes, in fehönen Thier-Effeften von öftl. Minf..$500 


Sı dem allerfeiniten Grad von echtem Seal — Klei⸗ 
Pungsftüde in den forreften Moden der 375 
fon und ſorgfältig geſchneidert 


Charles Glanz Co. 


Edward ®. Hillis, Präfident. 
Bmporteure, Exporteure und Zabrikanien von Pelzſachen. 
Powers Gebäude. Ecke Monroe und Wabash. 


* 
Th 


Wir Taden zur lUnter- 
fuchung desAffortiments 
bon niedrig marfirten 


s15 
Reiche und elegante Shaml= 
Kragen-Effefte in Lynr 

Elegante Lynx Hals-Stücke, mit lan— 


gen Tabs bis zu den Knier 81 75 


hinab, zu 
1 Eine feine Auswahl 
Mint von natürlichen Minf- 
Scarfs Scarfs — 4 bis 1 
Fell⸗Effekte, 840, $35 
Fell⸗Effekte $ $ 616 


$27.50 und fo niedrig mie 
NRug geformte natür!. Minf- Pr 
Muffs, von $200 bi3.......- 855 


Etablirt 50 Jahre. 


—* 
J 
—* 
* 
* 
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delegtaphiſhe Depeſchen. 


@tliefert von der "Assoclared Press”. 
Inland. 


Jetzt acht Geſchworene. 


Fluſhing, Long Island, N. Y., 15. 
Dez. Jetzt ſind 8 Geſchworene für den 
Moͤrdprozeß gegen T. Jenkins Hains, 
Bruder von Kapt. Hains, beiſammen. 

Der achte, welcher angenommen 
wurde, war ein Milchhändler Namens 
Hugh McCullough. 

Vorher hatte ein anderer Jurhlan- 
didat, der Fleifcher Hermann Berger, 
erklärt, daß er ein Gegner der To— 
desſtrafe ſei. 

„Es iſt ſeltſam,“ bemerkte der Rich— 
ter Crane, „wie viele Leute in Queens 
County gegen die Todesſtrafe ſind.“ 
Dann fragte er Berger: „Haben Sie 
Refpeft vor dem Gericht oder dem Ge- 
e 94 
—— war die Antwort. 

„Nun, dann nehmen Sie das näch— 
ſte Mal, wenn Sie hierher kommen, 
den Kaugummi aus dem Mund. Jetzt 
können Sie gehen.“ Mit geröthetem 
Geſicht verließ Herr Berger haſtig den 
Gerichtsſaal. 

Fluſhing, Long Island, 15. Dez. 
Louis New, ein Bauſchreiner, wurde 
als neunter Geſchworener für den er— 
ſten Hains-Mordprozeß ausgewählt. 

Dieb fällt einen Detettive an! 

Springfield, SU., 15. Dez. Der De- 
teftiv Harry E. Schöttker, von der hie- 
figen Polizeimacht, wurde gefternNadht 
auf der Straße, gerade gegenüber dem 
Staat3fapitol, von einem Dieb ange- 
fallen. Deteftiv Even Yones bemerfte 
den Angriff und fam feinen Kollegen 
zu Hilfe, wobei er aber von den Wege- 
lagerern einen Schuß in den Arm er 
hielt. 

Sheriff Werner und Hilfafheriff 
Long verhafteten jpäter einen Dann, 
der nicht weit vom Schauplaß bes obi- 
gen Angriffs. im Gebüfch verjtecdtt mar. 
Man fand bei dem Kerl eine Anzahl 
Sumelen. Er nannte fih Earl Labdi: 
gar und jagte, er fei aus Chicago. 


Auslaud. 


Rändte von König Edward? 
Wollte angeblih durhy maßgebende Per- 

fönlichfeiten Deutfdland zur Einftellung 

der Slottenbauten veranlafjen, —Reidys- 
tags-Erfagwahl in Pofen.-Prof. Hau’s 

Dater geftorben. — Tihehiihe Radau 

mader gewarnt. 

Spezicltabeldepefhe der „N. 9. Staatzzeitung*). 

Berlin, 15. Dez. Die „Voflifche 
Zeitung“, Die als ein vorjichtiges 
Blatt befannt ift, laßt ſich mit» 
teilen, König Edward habe verjught, 
bon Neuem für die Abrüftungsidee zu 
arbeiten, die bereits bei den Zufam- 
menfünften be8 Britenfönigs mit 
Kailer Wilhelm in Kronberg und 
Kaiſer Franz Joſeph in Iſchl ab— 
gelehnt worden war. 

Die Vorgeſchichte dieſer Verſuche 
Edwards iſt nach der „Voſſiſchen 
Zeitung“ folgende: Frankreich habe, 
dei den bekannten Verſuchen zur 
Schaffung eines „neuen Dreibundes“ 
angedeutel, es würde in die, von 
Edward gewünſchte Umwandlung des 
beſtehenden Einverſtändniſſes in ein 
Buͤndniß nur dann willigen, wenn 
England ein Landheer von 300,000 
Mann „für kontinentale Zwecke“ aufs 
ſtelle. Edward habe beigepflichtet. 
Das liberale Kabinet habe jedoch die 
Armeepläne vereitelt. Daraufhin habe 
nun Edward verſucht, durch Ueber—⸗ 
liſtung maßgebender deutſcher Perſön⸗ 
lichkeilen Deutſchland zur Einſtellung 
ſeiner Flottenbauten zu veranlaſſen, 
um auf dieſe Weiſe ſeinen Armee— 
plänen den Weg zu ebnen. 

Dem Generalfeldmarſchall Prinzen 
Leopold v. Baiern iſt zu der offiziellen 
Feier des goldenen Jubiläums ſeines 
Eintritts in die Armee ein Hand⸗ 
ſchreiben Kaiſer Wilhelms mit den 
Glückwünſchen des Monarchen zus 
gegangen. 

ei der Reichstagsnachwahl für den 


dritten Poſener Wahlkreis Meſeritz⸗ 
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Bomft ift der SKonfervative 
Mejtarp gewählt worden. 
Der Kreis war bisher ebenfalls fon- 
fervativ, duch Hans v. Gersporff von 
der deutfch-fonfervativen Partei vertre- 
ten. Diesmal hatte das Zentrum ver- 
zmweifelte Anftrengungen gemadt, um 
den Wahlkreis mit Hilfe der Polen au 
erobern. 
‚ Eine erfreuliche Ueberrafhung haben 
die jeit einigen Monaten rüftig im 
Gange befindlichen Wiederherjtellungs- 
arbeiten am Kölner Dom gezeitigt. 
Unter altem Mauernftrich find Höchft 
werthvolle gothifche Malereien entvedt 
worden. 
In Bernfaftel an der Mofel ift der 
Vater des, wegen Ermordung feiner 
Schwiegermutter, Frau Molitor, zum 
Zode berurtheilten, dann zu lebens- 
länglihem Zuchthaus begnadigten 
Umerifaners Karl Hau geftorben. 
Die Angriffe gegen den deutfchen 
Gefandten in Rumänien, Frhrn. v. Ki— 
derien-Waechter, merden von halbamt= 
licher Seite dementirt. E83 war gefagt 
worden, daß v. Kiderlen-Waechter bie 
Dame, die feinem Hausmefen vorſtand, 
in die Bukareſter Geſellſchaft habe ein— 
führen wolle und auf Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen ſei, weil dieſe Dame dem Ver— 
nehmen nach früher bei einem Zirkus 
angeſtellt geweſen ſein ſoll. 
Herr v. Kiderlen kehrt in allernäch⸗ 
ſter Zeit wieder nach Bukareſt zurück. 
Wien, 15. Dez. Die Ankündi— 
gung der Aufhebung des Stand— 
rechts über Prag wurde mit einer ſehr 
nachdrücklichen Mahnung an die un— 
ruhigen Elemente verknuͤpft. 
Es wurde darauf hingewieſen, daß 
bei einer etwaigen Wiederholung der 
Unruhen nicht nur das Standrecht von 
Neuem verhängt wird, ſondern daß 
eine Verfhärfung der Maf- 
tegel durch gleichzeitige Erflärung des 
Ausnahmezuftandes unverzüglich ein- 
treten fol. 
Unter obiwaltenden Imftänden alaubt 
man, die Aufrechterhaltung der Orb: 
nung borläufig gefichert zu haben. 
Die, fchon erwähnte, neuerliche Zu⸗ 
ſchrift der öſterreichiſch-ungariſchen an 
die türkiſche Regierung legt die Hal— 
tung Oefterreich-Ungarns in der Bon- 
fottfrage gegenüber der Pforte Har und 
fündigt einen baldigen Beqinn ber 
Verhandlungen an. 
Defterreih-Ungarn erklärt ih zu 
berfchiedenen wirthſchaftlichen Zus 
geitändniffen bereit, lehnt aber Ge- 
bietö- oder politifche Zugeftändniffe 
ab. 3 [chließt ausdrüdlich die, vom 
früheren ſerbiſchen Minifterpräfiden: 
ten Baitich angeregte Gewährung der 
Selbjtverwaltung für Vosnien aus, 
und ebenſo wird jedwede Gebiets— 
vergütung für Serbien und Monte— 
negro abgelehnt. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß Oeſter— 
reich, um einen Gegendruck auszuüben, 
droht, den Ankauf türkiſchen Tabaks 
von der Türkei für das öſterreichiſche 
Monopol aufzuheben. &3 handelt fich 
hier um einen Betrag von jährlich etiva 
$6,000,000. 
— — 7—, — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Nem York: La von Kabre. 

An NRantudet, Mafl., vorbei: Naberland, von 
Antiverpen nah New Vorl; Columbia, von Glass 
gow nah New York. 

Genua: Republic don Bofton. 

Neapel: Re d’talia, von New York nah Genua. 
Kopenbagaen: 8. F. Tietgen von Port. 
Liverpool: Ealedontan, von Bofton nah Manches 
er. 


Graf 


Abgegangen: 
BET: Gneijenau, von Bremen nach New 
ork. 


Der Unterſchied 
Beachtet dies — 


er mag Euer Leben retten. Cathartics, 
kleine und große Pillen — Theelöffel⸗ 
doſen von Abführmedizinen, alle irri— 
tiren die Eingeweide ſo daß ſie genug 
ſchwitzen um Stuhlgang herbeizuführen. 
Cascarets ſtärken die Eingeweide-Mus⸗ 
keln, ſodaß ſie ſich natürlich ausdehnen 
und zuſammenziehen. Dadurch erfolgt 
Heilung, ünd nur durch Cascarets er⸗ 
langt Ihr fie ſchnell und natürlich. 
Cascaret8s—10c Schachtel —· Woche Be⸗ 
——— Alle Apotheker. Grotzter Um⸗ 

at in der Welt —Millionen Schachteln 
den Monat. P 880 


celegraphiſche Notizen. 
Anlanp, 


— 15 Verleßte bei einer Dampftei- 
felerplofion in der Sementfabrit von 
U. E. Nelfon zu Minneapolis. 

— Bis geitern Abend hatte man 6 
Gejchiworene für den Mordprozeß ge- 
gen Z. Senktins Hains, Bruder bon 
Kapt. Hain, ;u Flufhing, N. 2. 

— Eine neue Schrift für Blinde 
(deren eö etwa 80,000 in den Ber. 
Staaten gibt) ift erfunden. Sie fann 
jeweils auf beiden Geiten jtehen. 

— 65 mird in New York zugege- 
ben, daß fich die Operetten-Schaufpie= 
lerin und frühere Opernfängerin Yriki 
Sceff mit John Yor jr. heimlich: ver- 
heirathet Bat. 

— Die Leiche eines Mannes, ber= 
muthlih Waldo U. Schlad’3 von Dil- 
lon, Mont., wurde in einem Logirhaus 
zu Idaho Falls, Ydaho, unter Anzei- 
chen des Raubmordes gefunden. 

— Gouv. Aughes von Neiv York er- 
nannte einen Neunerausjchuß, um et= 
maige Uenderungen in den 'beftehenden 
Staatögefegen betreff3 Spefuliteng in 
Papieren und Produkten zu empfehlen. 

— „Harburg“, der deutfche Fradt- 
dampfer, welcher bei der Belfort - Ret- 
tungaftation auflief, wurde, wie aus 
New York gemeldet, zur Fluthzeit wie— 
der flott; er jcheint wenig bejchädigt zu 
fein. 

— Das Wafhingtoner Departement 
für Urbeitsmefen berichtet, daß im leh- 
ten $ahre 30,000 bis -35,000 Arbeits- 
perfonen in den Ber. Staaten ihren 
Tod durch Unfälle fanden, und 2 Mil: 
lionen verlegt wurden! 

— Um einen Krieg ziwifchen den Ge= 
heimen Gejellichaften im San Fran 
zisto’er Chinefenviertel zu verhindern, 
drohte der dortige chinefifche General 
fonful mit Beitrafung von, in China 
lebenden Verwandten derUnruheſtifter. 


— Auf Drängen der Polizei geftand 
der Baron Adolph de Loy dv. Stern 
Ichwert in New York, Abtömmling ei- 
ner der ältejten öjterreichifchen Adels- 
familien, daß er dag Seim feines 
Wohlthäters Karl zur Helle um yuive: 
len im Wertbe von 5600 beraubte! 
Lebterer und deffen Gattin wollten es 
hartnädic nicht glauben. 

— Die, in San Franzisfo wegen 
Meiteranariff3 auf ihren Mann ver 
baftete Gattin des Kellner3 Mc&ormid 
entpuppte jich al da3, vor 2 Jahren 
verfchmundene Frl. Zong, damals eine 
hervorragende Perfönlichkeit in der 
Geſellſchaftswelt, aber durch Sturz 
oom Pferde geiſtesgeſtört geworden. 
Ihre Mutter wird ſie jetzt nach einer 
Heilanſtalt bringen laſſen, wie ſchon 
früher beabſichtigt war. 


— Großherzog Ernſt Auguſt von 
Oldenburg iſt wieder ſchwer krank. 

— In bedeutend beſſerer Geſund— 
heit iſt König Edward wieder in Lon— 
don angelangt. 

—Nächſtes Jahr will die deutſche 
Tlottenverwaltung umfaffende Mi- 
nenübungen größerer Verbände vbor= 
nehmen laffen. 

— Der mehrerwähnte Münchener 
Bilderfälicherprogeß endete mit Verur— 
theilung Ihiege’3 zu 315 Jahren Ge: 
fängniß, und 5 Anderer zu 6 bis 15 
Monaten. 

— Der ruffifche Botjchafter bei der 

itlienifhen Regierung, Nikolaus W. 
Murajetv, wurde auf dem Korfo in 
Rom vom Schlag gerührt und ftarb 
furz nachher. 
Sn Liffabon wurde die Angabe 
dementirt, daß Deutfchland im Begriff 
jet, die Berlingas-nfel, unfern der 
portugiefifchen Küfte, zu erwerben und 
dort eine befeitigte Kohlenftation an- 
zulegen. 

— Ein Volfahaufe brachte bei der 
Ankunft des Präf. Kaftro von Vene- 
zuela in Berlin Hochrufe aus. Kaftro 
umarmte den venezolanifchen Konful 
und denGefchäftsträger und fuhr dann 
nebjt feinen Begleitern in Autos nad 
dem Hotel „Esplanabe.” 

— Ein fterbender Millionär in 
Moskau, Rußland, Namens Peterhof, 
ließ jein ganzes Vermögen in Bant- 
noten umfeßen, verbrannte diefe in 
feiner Stube und beglüdmwünfchte feine 
Unvermwandten dazu, daß fie dem llebel 
des Reihthums entgingen! 

— Eine neue deutfche Luftichiffge- 
felichaft, mit dem Siß in Frankfurt a. 
M. will mit mehreren Quftfchiffen he- 
reits einen regelmäßigen Fahrdienſt 
zwiichen 24 deutichen Städten. betret- 
ben. 
dem Plan wenig Vertrauen. 

— Megen öfterreihfeindlicher Kund- 


gebungen verbot die Polizei in Mo2= | 


fau, Rußland, die weitere NMufführung 
der Wiener Operette, welche Dazullnlaß 
geboten. — Auch wurde in St. Peters; 
burg ein Vortrag eines Duma-Mit- 
aliedes über die flamiiche Frage ver- 
boten. 

— Die britifch-indifhe Verwaltung 
hat fhon 9 Bengaliführer, darunter 
den hervorragenden Millionär Malik 
ponfalfutta, verhaftet und „nach einem 
unbefannten Ort .gebradht“. Alle Ver- 
fammlungen jind verboten, auch ber 
„Home Aule“-Kongreß, der zu Nag- 
pur ftattfinden follte. 

— Nod jtärker, at die regierungs- 
freundlichen Kundgebungen waren in 
der venezolanifchen Hauptitabtfrarafas 
die Kundgebungen gegen SKaftro. 
€3 gab auch eine Keilerei zwiſchen 
faftrofeindlihen Studenten und den 
Angeftellten eines kaſtrofreundlichen 
Blattes. Mehrere Verletzte, wovon 
Einer ftarb. 

— 50 meuternde Soldaten der fran» 


zöſiſchen Fremdenlegion hielten bei | 


Dron, Algerien, einen Bahnzug. an, 
und General Vigy, der auf dem. Zug 
mar, hielt vergeblich, eine Beichwichti- 
gungsanjpradie. Später wurden meh- 
rere Meuterer verhaftet; die anderen 
merben verfolgt, wollen aber ihr Leben 
theuer verlaufen! ' a 


Die Zeitungen fchenten vorerit 


Waglen ihr F — 


Fran Sarah Feinberg und ihr Sohn 
von Poliziſten gerettet. 


Zimmerherr erſtickt. 


Er hatte muthmaßlich das Gas in felbit- 
mörderifcher Ubficht angedreht und da: 
durch auch das Keben der Wirthsleute 
gefährdet.— Guter Sang. 


Der Spezialpolizift Hermann Giger 
nahın heute früh um zwei Uhr Gasge- 
ru) wahr, der aus dem Haufe Nr. 65 
Liberty Straße drang. Er holte den 
Boliziften.. Arthur Murphy. Beide 
Iprengten nun die Thür und drangen 
in das Zimmer, mußten aber gleich 
mieber den töbtlichen Dünften weichen. 
Murphy gab mit feiner Dienitpfeife 
Rothjignale, die feine Kameraden 
Moran und Dunn zur Stelle bradten. 
Nachdem das Gas’ jich etwas verflüc- 
tigt hatte, betraten die drei Schergen 
die Wohnung und fchleppten den 21- 
jährigen „Wahrfager" Eugen Yyeinberg, 
deilen-78jährige, blinde Mutter Sarah 
und ihren Zimmerberrn, den 22jähri- 
gen Schriftjeger Abraham Bernitein, 
ing Freie. Die Poliziften waren halb 
betäubt, erholten fich aber bald wieder. 
Bernitein war todt.. Frau Feinberg 
und ihr Sohn befanden. fich in tiefer 
Dhnmadt, aus der fie noch nicht er- 
macht find. Sie ringen in der Woh- 
nung einer ‚befreundeten Familie im 
Haufe Nr. 66 Liberty Straße mit dem 
Tode. 

Man muthmaßt, daß Bernitein, der 
arbeit3los8 war, ‚in felbftmörderiicher 
Abfiht das Gas angedreht und, wahr: 
fcheinlih unabfichtlih, beinahe auch 
jeine Wirtheleute umgebracht. hätte. 

. Die Leiche wurde in einer Ambulanz 
nach dem an W. 12. und Nefferfon Str. 
gelegenen Beftattungsgefhäft geichafft. 

„Bände hoch!’ | 

Sn der hinter feiner- Wohnung Nr. 
4423: Evans Avenue gelegenen Woh- 
nung wurde gegen Mitternacht der 
Fuhrhalter John Lynch von zwei mit 
Nevolvern bewaffneten Negern über 
fallen. Die Mohren zwangen ihn, bie 
Hände Hoch zu ftreden, nahmen ihm 
feine Baarfchaft im Betrage von $16 


-ab und verfrümelten fih. Lynch mel- 


bete fein Abenteuer in der Wache an 
der 50. Straße. Um zwei Uhr Mor 
gen? wurde der 3Ojährige Farbige 
Willard Herron, Nr. 3215 Vernon 
Avenue, an 46. Straße ud St. Yam- 
rence Unenue als der That verdächtig 
verhaftet. Sein Begleiter entfam. Der 
Häftling ift. von Lynch mit Veftimmt- 
heit ala einer feiner Angreifer wieder— 
erfannt worden. Der Kerl hatte au 
einen Revolver bei fih. Den Namen 
feines entfommenen Aumpana weigerte 
er fich preiszugeben. Die Polizei ift der 
Anfiht, daß d:r Burſche auch eine 
Menge anderer Raubüberfälle verübt 
bat. 
Noch unaufgeflärt. 


Die KHoronersjurg, die geitern den 
Inqueft abhielt über den Tod der Frau 
Kathryn Campbell, deren Leiche ge: 
tern Morgen, wie berichtet, im Bade- 
zimmer. der Wohnung Nr. 4507 Wood- 
lan Avenue gefunden wurde, gab den 
Mahripruh ab, daß die Frau an 


Leuchtgas eritichte, das einem offenen | 


Brenner entitrömtee Sb aber diefer 
Brenner infolge unglüdlichen Zufalles 
oder vorfätlich offen gedreht morden 
var, das fünne fie, die Jurh, nicht feit- 
ftellen. 

Der Gatte der PBerftorbenen, der 
Handlungasreifende Funf Dufferin 
Gampbell, erzählte ven Gefchivorenen, 
daß er Sonntag Abend mit feiner 
Frau im Gefchäftspiertel gefpeift und 
dann mit ihr mehrere 5 Cent-Theater 
befucht habe. Gegen halb zwölf Uhr 
Abends zu Haufe angelangt, habe er 
mit der Gattin, die auf feinem Schooß 
faß, Karten aefpielt. Erft um halb 
ein Uhr Morgens habe die rau das 
Zimmer verlaffen und er fich zur Ruhe 
begeben. 

Um act Uhr Morgens habe ihn ber 
Hausmeifter, der Gasgerud wahrge-⸗ 
nommen, gemwedt. "lit dem Hausmei- 
fter habe er die Zimmer abaefucht und 
im Badezimmer die Leiche gefunden. 


Swißco erzeugt 
Haarwuchs 


Es heilt Euren Schinn — Beugat Kahlkopfigkeit 
vor — Gibt arauem Haar dic natürliche 
Farbe wieder. 


256 Flaiche frei für Alle! 


Ieder, der fabltövfig it, bat alles Mögliche 
verſucht. um ſein Haar wieder zu erlanaeır, aber 
nicht vor der Entdeckung des wunderbaren 
Swißeo Haar⸗ und Kopfhautmittels wurde die— 
ſes Reſultat erzielt. 


Vs 
& 


Swihco bewirkte eö! 


Diefes arobartine_ Mittel beilt Kablföpfigfeit, 
Table Etellen. Haarſchwund. ſchuppige Robfbaut. 
Eõ inn, bröde Saare oder irgend eine andere 
Kor bauttlrantheit. un t Arauen Saar die 
ingendlihe Yarbe und Glanı wieder. 

nn» br an Rabllöpfinfeit oder an irgend 
einer der odenaenannten - Beichwerden leidet 
oder araues Haar babt, weldem Abr die na» 
türlide arbe wiederneben - wollt, - dann * 
IJ Tuch eine 25 Cent Flafche frei auf Vrobe 

iden. x e 

Eroikco Hair Remedh wird bon allen Apo 
ern zu 50 Gents -und $1.00 die ‚praide 
Tauft, aber die e „man nur 
wenn man 'ditelt an die SwißcoHair. Remeon 
€ Sauare, nnati,. Obio, 


10 Genis- bei, um au zeigen, dab | 


e 10 Cents deden 


tig mein 
? n ber. 25 Cents 


t Das to. 
Sialise, Die wir (diden. 


"Berlauft und empfohlen in Chica 
gettinger Drug Pie 4 Eo:, Mile ufee 


Abe. und 316 id Str 
a hart Korn We: © * 


* 
I” 957 wimautee Bine; © 
Saifteb a3, Allan dene 


* ss 


und * 
———— state tr. 


Berfüumt diejen großen Verkauf nicht! 
Goat3 und Suits für Damen zu 
25 Prozent Rabatt 


Jeden Tag bis Weihnachten 


Ag HICH GRADE MERCHANDISE Z5 
743 T0. 753 W.NORTH AVE- 


3 


‚IT’PAYS TO TRADE AT THE UP-TOWN DEPARTMENT STORE. 


Ein Verfaufs-Ereigniß, das jo ungewöhnlich ift, daß diefer Laden eben jo viele Coat3 
und Anzüge in einer Woche verkaufen wird, als manche Geſchäfte in einem Monat ber= 
faufen — fogar die Hlügften und fparfamften Käufer werden durch die offerirten Werthe 


überraſcht 
Broadcloth und Kerſey Coats, 50 Zoll 


ſein. 


lang, in Dutzenden von feinen Facons 


zur Auswahl, ſämmtlich die beſt geſchneiderten Kleidungsſtücke dieſer Sai— 
ſon, reguläre 815.00-Werthe, zum ſpeziellen Verkaufspreis 


Lange ſezwarze Coats für Damen — mit Braid beſetzt, voller loſer 
und Form paſſend, in »„iejem Verfauf zum Preije von 


Es gibt viele prachtvolle Faconz in den Bi- 
Effekten, in Verbindung 'mit einer 
feinen Bartie von Broadeloth3 und Kerjens 


rectoire = 
CSämmtlide Suit3 und Coat3, Die 
und 330.00 waren, heute mar= 
firt zum Preijfe von 


Feine Kerfcy Coat3 und reinmwollene : gejtreifte 
Suit3 für Damen, die $18.00= und $20.00- 


Sorte, in prachtvoller Weife gefchneid 
in ſehr hübſchen Fa— 
con, zu dem ſpegiellen 
Preis von 


Sonderbarer Widerſpruch. 

Dr. 9. Meftehnie, Nr. 4467 
Woodlamn Avenue, der den Tod der 
Frau feitgejtellt hatte, jagte auf dem 
Zeugenftande aus, Campbell habe ihm 
erzählt, er fei erit gegen halb vier Uhr 
Morgens mit der Gattin heimgelom=- 
men. Die Todte war, fo behauptet der 
Arzt, in Strümpfen, fonft aber voll- 
ftändig angefleidet. Sie habe jogar ei- 
nen pelzverbrämten Hut aufgehabt. 

Daß fie den Hut aufhatte, ftellt 
Campbell in Abrede. Er ift angeblich 
überzeugt, daß fie in einem Anfalle von 
Schwermuth ihrem Dafein ein Ende 
gemacht hat. Vor Yahresfriit ftarben 
angeblich ihr Vater und ihre Schwe- 


fter. Kürzlich fei nun über der Straße ! 


Lemand geitorben. Das Bearäbnif 
habe anfcheinend dem Schmerze über 
den Tod ihrer Lieben neue Nahrung 
gegeben und fie veranlaßt, fi) das Le— 
ben zu nehmen. 

Es it nicht ausaefchloffen, daß die 
Polizei fi) mit dem Falle noch näher 
beichäftigen wird. 

Wartete vergeblich. 

Nachdem jte vergeblich jtundenlang 
im Brautjtaat im Windjor-Elifton- 
Hotel auf Albert B. Carroll gewartet 
hatte, der fie zum Altar führen follte, 
wandte fich geftern Frl. Amy Deacon 
‚aus Portland, Dre,on, an die PBoli- 
zei. Diefer erzählte fie, daß der treu— 
lofe Anbeter fie unter dem Verfprechen, 
fie zu heirathen, nad) Chicago gelodt, 
ihr bier $900 abgejchmwaßt, fie außer- 
dem um Kleider und Schmud im Wer: 
the von $500 beitohlen und fih nun 
aus dem Staube gemacht habe. Bis- 
ber fehlt von dem Mann jede Spur. 


In Unterfuchungshaft. 


Unter der auf Urfundenfälfhung | 


lautenden Anklage murbe 
Abend Edward E. Perkins in feiner 


Wohnung Nr. 309 Dafleyg Avenue | 


verhaftet. Er jtand früher als Buch— 
halter in Dienften der Poftverfandt- 
firma Spiegel, May, Stern & Co. 
Im Auguft wurde er entlaffen. Ceit- 
dem fol er Sidney M. Spiegelö Un= 
terfchrift auf Cheds über $10,000 ge= 
falfcht und diefe Ched3 in der National 


Bank of the Republic deponirt haben. | 


Später ließ er angeblich die Ched3 der 


SNinois Truft & Sapings Bank über- | 
meifen und den Nennmwerth auf das 


Guthaben eines 2. E. Hanfon übertra= 
gen. Man muthmayt nun, daß er 
felbit unter dem Namen 2. €. Hanfon 
ein Konto in der Ban! hatte. 

Mit allen Hunden gehet. 

Mit allen Hunden gehegte Einbre- 
cher erfunbigten fich vorgeftern telepho- 
nifch bei dem ruffifchen Kunft- und An- 
tiquitäten-Händler M. R. Polakoff, ob 


fein Laden Nr. 2132 Michigan Apenue | 


auh. Nachts "öffnet jei. Nachdem fie 
den Bejcheid erhalten Hatten, daß 
Nachts Niemand im Laden fei, ftatte- 
ten fie dem Geſchäft, wahrſcheinlich 
zmwifchen drei und. vier Morgen3, einen 
Bejuh ab und jtahlen in aller Seelen- 
ruhe Waaren im Werthe von $800. 
Sie find mit ihrer Beute unbehelligt | 
entfommen. 
Dinafeft gemadıt. 

Bon einem Boliziften in Hamthorne 
verfolgt, fuhren mit ‘Sferb und Wagen 
ausgerüftete Einbrecher unfinnig dar- 
auf 103. Die Folge war, daß ihr &e- 
fährt gegen eine Zaternenftange prallte 
und in die Brüche ging, fte felbit aber 
verhaftet wurden. In der Wache gaben 
fie ihre Namen an al3 Frank Jana— 
homäti und Johiı Peih. Beide moh- 
nen in Hatthorne. Sie hatten ben | 
Laden des Plumbers Julius Teppaſhi, 
Nr. 2927 Yeffamine Avenue, geplün= 
dert. 

Das kleinere Uebel. 


Der 19jährige Edward Kaulbach 
ſtellte ſich geſtern Abend der Polizei. 
Er gab an, daß er als Fahnenflüchti⸗ 
ger des 6. Infanterie-Regiments ſteck⸗ 
brieflich verfolgt r.erde. Er habe aber 


& | feit feiner Flucht als Stredenarbeiter 


fo fhwer fchuften müffen, daß er jegt 
des Hundelebens müde und froh ſei, 


| bon Mendelsfohn 


Gioafs für Kinder — bon 


$25.00 
zur Auswahl, für Ulter von 


einer ſehr 
Qualität don Melton oder Mirture Cloth ge- 
macht, in voller Bor Facon, gute, warme und 
dauerhafte Coat3 — in einer großen Varietät 


guter 


6 bis 15 Jahre — zu eu 08 


Verfauföpreis..... ds 


ert — 
ſchneiderte Kleidungsſtücke, — 
Alter 6 bis 12 Jahre — 
zum Verkaufs- Preis 


wieder zum Truppentheil zurückkehren 


zu können. Die ihm drohende Strafe 
ſchrecke ihn nicht mehr. 


Betheuert ſeine Unſchuld. 


Auf Grund eines, von der 17jähri- 
gen Jennie Pierce, Nr. 736 Weit Con: 
greß Str., gegen ihn ermwirkten Haft: 
befehl3 wurde geitern Abend der 23= 

‚ jährige, al3 Clerf in der Erſten Natio— 
nal = Bank beichäftigte Stuart U. 
Fleetbam, Nr. 740 Congreß Straße, 
unter fchmerer Anklage verhaftet. Der 
junge Mann, der Klubmitglied tft und 
fih eines ausgedehnten Bekannten 
freifes erfreut, betheuert feine Un 
ſchuld. 
—tt — —ñ — 
Dauernd organifirt. 


Der rauen: und der Kinderchor unter 5° 
Katenbergers £eitung, 

Der Frauen: und der Kinderchor, 
die bei der legten Feier des deutjchen 
| Tages mitgemirft haben, find vom Di- 
| rigenten, Herrn Gabriel Katenberger, 
zu einer dauernden Einrichtung ge— 
macht worden. Der Frauenchor übt 
| jeden zweiten und vierten Donneritag 
ı Abend im Monat in der Nordfeite- 
| Jurnhalle, während die Proben des 
Kinderchors vom nächſten Samſtag 
!ab an jedem zmeiten und bierten 
| Samftag im Monat, Morgens um 10 
Uhr, in jener Halle abgehalten wer- 
den follen. m Frühjahr follen Klaf- 
I fen für die verfchtedenen Stabttheile 
ı eingerichtet werben. Anmeldungen 
| fönnen perfünlid in den genannten 
| Giunden gemacht werden. Ym Hin: 
blid auf die im Februar ftattfindende 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


Miendelsfohn-eier, bei welcher Werke | 


für gemifchten 
Ehor gejungen werden follen, ift auch 
die Betheiligung ftimmbegabter Her— 


geitern | ren ſehr erwünſcht. Am Weihnachts— 


und am Shylveſterabend fallen die 
Proben aus. 


* Coot᷑ County⸗Bonds und City of 
Chicago-⸗Bonds ſind die ſicherſten Geld⸗ 
anlagen. Der beſte Platz dieſelben zu 


| faufen, ift die State Bank of Chicago, 


Süboft:-Ede La Salle und Wafhing- 


ton Str.. aeaenüber dem Court ouft. 
270f,didofa” 


Widerruft Alles. 


Wurde angeblih gezwungen, „Geftänd- 
niß“ abzulegen. 

Henry T. Niles, Hausmeifter im 
Jones =» Gebäude an 75. Straße und 
Eoles Ave, wurde in poriger Woche 
unter dem Verdacht verhaftet, einen 
Einbrud in die Wohnung von J. E. 
Eberhardt, Nr. 7442 Bond Ape., ver- 
übt zu haben. Nach zmweitägiger Un- 
terfuchungshaft geftand er, mehrere 


ftete Kohn %. Mullaney, Nr. 7505 
Eoles Une. Diefer wurde verhaftet, 
leugnete aber ſtandhaft. | 

Als Niles heute dem Stabdtrichter 
Clelang vorgeführt wurde, imiderrief 
er jein angeblich von der Polizei er= 
zmwungenes Gejtändniß und jtellte in 
Abdrede, fich je an Fremdem Eigenthum 
vergriffen zu haben. 

Der Richter rieth ihm, fich die Dien- 
fte eines Anmalt3 zu fichern oder einen 
Vertheidiger von Gerichtämegen ernen= 
nen zu laffen. 
handlung auf morgen verjchoben. 


Bär Herren allein! Gintritt frei? 


DaB beutfhe männliche Bublitum iR 
hiermit nen eingeladen, die Galle 
zie der Willenidaft, 344 Eonth State 
Ghicago, r a au bes 

fiebt bier getreu nad der 

d @ip3 gearbeitete 

e, Aranl- 
chenich- 


a3 Bus 
tfprung 


ze, ber daunun Organe x 
blikum - ift —— den 


der m lien Raffe. von d i 
DIE zum Grabe gu Mabkeen, Mlaniche 


gm abe gu ten. Man fe 

die Saunen der Natur, ebenfo die Ku- 

eisfttäten und itäten. — Studiren Sie 

bie Wirkungen von Krankheiten und von Lafter, 

mie biefelben in ben le Henn Abbildungen 

in unden unb franias — dar» 
‚ bie 


Goat3 für Kinder, von Beaver u. Melton Cloth 
gemacht, in braun, marineblau und roth, Bor- 
Facons, ſehr hübjch garnirte oder einfach) ge= 


Männer und Frauen 


Konjultirt Dr. Bars 
Wegen der beiten Behandlung. 


Laßt Schwache Nerven und jchlechtes 
Blut nicht Eure Lebenskraft unters 
graben. Wenn Yhr die Gejundheitäge- 
jege verlegt Habt und Euch einer 
Schmäde bewußt feid, fo ftellt meine 
Behandlungsmethode Eure Gejundheit 
und raft wieder her. 

Wenn Yhr nervös, fchlaflos feid, 
wenn ‘hr ein Zittern in den Gliedern 
oder Händen Habt, Kopfichmerzen, 
Schmindel, Herzfiopfen, Niedergefchla- 
genheit, Schwäche und merkt Xhr, daß 
Eure Körperfräfte abnehmen, daxn tt 
meine moderne Behandlungsmethone 
gerade diejenige, die Ihr braucht. 
Ehrliche Methoden — Boiitive Heilungen. 
Mätige Gebühren. — Medizinen einge- 
ſchloſſen. — Konfultation und lnter- 
juchung frei 
Meine 15jährige Erfahrung ift eine 
Garantie, dak or fachmänniſch und 
erfolgreich behandelt werdet. Mein Be- 
ftreben tit, meine Patienten jchnell zu 
heilen. Kein Erperimentiren oder Ra= 
then. 

Schwache und kranke Ner— 
ven, Blutvergiftung, Wun— 
den, Geſchwüre, geſchwolle— 
ne Drüſen, Hautkrankhei— 
ten, Nierens, Blafen- und 
bartnädige Krankheiten 
fhnellfurirt. 

Wenn Andere fehlſchla— 
gen, fonfultirt Dr. Bary, 
Rath und Unterfuhung find 
frei, wenn Jbraudnidtin 
feine Behandlung tretet. 

Zur Beadhtung —Um viele Patien- 
ten zu befriedigen, die fich vor Elef> 
trizität in irgend einer Form fürchten, 
fündigt Dr. Bart an, daß er eine 
beſtimmte pharmaceutiſche Behand⸗ 
lungsmethode hat, die wunderbar 
wirkſam in der Heilung chroniſcher, 
hartnäckiger Krankheiten iſt ohne die 
Anwendung von Elektrizität in irgend 
einer Form. 


Dr. Nicholas B Bartz, 


Zimmer 21 und 22, Derter Gebäude, 
84 Oſt Adams Str., gegenüber The Fair. 


Sprechſtunden: 9 bis4 taglich. Mittwochs und 
Samſta as offen bis 8:80 Abends. Keine d⸗ 
° s 


ftunden am Sonnta 


u 


Etwas im Werte, 


Zwei New Yorker Anwälte, Samuel 
und Daniel Untermeyer, R. M. Me: 
Leod, ein Gropihlädter aus Winni- 
peg, Albert Galen, ein Kapitalift aus 
Montana, %. Herbert Anderfon: aus 
Spofane, Wafh., und einige Andere 


| hielten gejtern eine lange geheime Kon= 


Einbrüche verübt zu haben, und bela= | 


I 


ferenz im Auditorium-Anner ab. Sie 
beabjichtigen angeblich, $15,000,000 in 
der SchlachthHaug-Anduftrie anzulegen, 


| doch fagte €. E. McDonald, Hilfs- 


Generalanwalt von Wafhington, daß 


| die befprochenen Pläne noch nicht zur 


| Veröffentlichung reif feien. 


Das Ge- 


| rücht, ein Kampf gegen Swift & En. 


Dann wurde die Ber: | 


fei im Werke, mird von diefer Firma 
ala ungereimt bezeichnet. 

— — 

Anwalt verhaftet. 


Wird des Diebſtahls einer Borſe be— 
ſchuldigt. 


Frank C. Nucker, ein angeblicher 


Rechtsanwalt, wurde heute Nachmittag 


unter der Anklage vrrhaftet, der bei den 
Anwälten Loeſch, Scofield &K Loeſch 
im Woman's Templ: beſchäfigten Ste— 
nographin Eleanor Thielmann die 
Geldbörſe geſtohlen zu haben. Rucker 
lief, verfolgt von Frl. Thielmann, auf 


: die‘ Straße, wo er von einem Polizi 
: feftgenommen wurde, Er hatte in’ E 
' Spredhjimmer um Erlaubniß gebeien, 

| das Adrekbuch einfehen zu dürfen, und 


« 


hatte dann angeblich die Börfeyon 


ind. Dies ift eine Gel bie Sie | u i 
im Leben finden. — Dffen ı nem Tifch genomme.. Diefe * 

adt. hei ihm gefunden. Rucker ſagt e 

* lrank geweſen und habe daher in e 
—2— — 

messen ter Zeit nicht praltizirt. 


— 


A 4 
R — — 
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rn me siert rn are er TRETEN LED 


mann — 


Immer mehr Standal. 


geſchlagenen Feinde goldene 
Brücken zu bauen, galt zwar ſchon bei 
den Heiden des Alterthums für an— 
ſtändig, iſt aber offenbar kein Grund— 
ſatz der praktiſchen amerikaniſchen Po— 
litik. Sicherlich ſollte man annehmen 
dürfen, daß ſelbſt ein ſchadenfreudiger 
Gegner des Senators Foraker von 
Ohio dieſen ob des unrühmlichen En— 
des ſeiner Laufbahn bedauern muß. 
Es iſt gewiß eine harte Strafe für ei— 
nen Staatsmann, der Jahrzehnte eine 
hervorragende Rolle geſpielt hat, für 
die Zwecke eines Hearſt blosgeſtellt und 
für alle Zukunft unmöglich gemacht 
worden zu ſein. Präſident Rooſevelt 
frohlockt aber nicht allein über den tie— 
fen Sturz eines Parteigenoſſen, der 
es gewagt hat, zuweilen ſeine eigenen 
Wege gehen zu wollen, ſondern er reibt 
ſozuſagen noch Salz in ſeine Wunden. 

Als Senator Foraker in einer Rede 
wieder einmal auf die nach ſeiner An— 
ſicht ungerechtfertigte Ausſtoßung meh— 
rerer Negerkompagnien aus dem Bun— 
desheere zurückkommen wollte, ließ der 
Präſident ihn durch eine „Sonderbot— 
ſchaft“ unterbrechen, die nach der Ge— 
ſchäftsordnung des Senats den Vor— 
rang hat. Die Botſchaft behauptet, ge— 
ſtützt auf den Bericht eines einzigen 
Spitzels, es ſei jetzt über allen Zweifel 
hinaus erwieſen, daß mindeſtens eine 
der drei fortgejagten Negerkompagnien 
die Stadt Brownsville in Texas be— 
ſchoſſen hat, und daß die beiden an— 
deren Kompagnien den Schuldigen bei— 
zuſtehen verſucht haben, indem ſie ihre 
Mitwiſſerſchaft leugneten. Letztere 
ſeien jedoch einigermaßen zu entſchul⸗ 
digen, weil ſie augenſcheinlich die Rache 
der eigentlich ſchuldigen Kameraden 
hätten fürchten müſſen. Deshalb ſoll— 
ten ſie unter gewiſſen Bedingungen 
vom Kriegsſekretär wieder in das Heer 
eingeſtellt werden dürfen. Einer der 
Thäter habe dem Bundesſpitzel den 
ganzen Sachbeſtand ausgeplaudert. 
Als er jedoch erfahren habe, daß ſein 
Vertrauensmann ein Detektiv geweſen 
ſei, habe er ſich an den Senator For— 
aker gewendet, und dieſer habe ihm ei— 
nen Rath gegeben, der „nach der An— 
ſicht des Detektivs“ darauf hinaus— 
laufe, daß der in die Falle gegangene 
Schwätzer ſein „Geſtändniß“ wieder 
zurücknehmen und auf ſeiner früheren 
Ableugnung beſtehen ſolle. 

Somit genügt dem Vräſidenten ſchon 
das angebliche Geſtändniß eines einzi— 
gen der fortgejagten Negerſoldaten, 
der nicht unter Eid vernommen und 
keinem regelrechten Verhöre unterzogen 
worden iſt, um die Schuld mehrerer 
hundert Angeklaater als „über allen 
Smeifel hinaus ermiefen“ hinzuftel- 
len. Ferner wirft er dem Genator 
Torafer, ebenfalls auf Grund biejes 
einen Zeuaniffes, mittelbar por, daß er 
den „Geftändigen“ zur falichen Aus- 
fage habe verleiten wollen. Auf folche 
Bemeife hin würde fein halbwegs denf- 
fähiger Gefchworener auh nur den 
Tprihmwörtlichen velben Hund berur- 
theilen. Der Präfident der Ver. Staa- 
ten aber, der dem geſammten Richter— 
ftande fo oft die Leviten gelefen hat, 
läßt ich durch feine NRechthaberei und 
feinen Haf auf den Senator Foraker 
verleiten, alle Nechtöbeqriffe auf den 
Kopf zu Stellen. Er hat die drei Ne- 
gerfompagnien, troßdem der Kriegs» 
fefretär Einfpruch erhob, erjt „Jumma= 
riſch entlaſſen“ und dann erſt Beweiſe 
für ihre Schuld zu ſammeln geſucht. 
Um nicht einräumen zu müſſen, daß er 
voreilig gehandelt hat, beruft er ſich 
auf die „Ermittelungen“ eines Detek⸗ 
tivs, der dafür bezahlt war, feinen 
Auftraggeber unter allen Umſtänden 
nachträglich zu rechtfertigen, und der 
ſeinen Lohn auf die eine oder die an— 
dere Art verdienen wollte. Damit nicht 
genug, will der Präſident einen Bun— 
desſenator, nur weil dieſer ſich zum 
Vertheidiger der ſchimpflich behandel— 
ten Negerſoldaten aufgeworfen hatte, 
einer Handlunasmeife verbächtigen, bie 
fih höchftens den anrüchiajten Verbres 
cheranwälten zutrauen läßt. Selbſt 
der eifrigſte Lobredner Theodor Rooſe— 
pelt3 kann deraleichen nicht beſchönigen. 

Ob die Schießerei in Brownsville 
wirklich von einer Negerkompagnie ver⸗ 
anftaltet worden ift, und ob zwei an- 
here farbige Kompagnien bie Schanb- 
that unterftübt haben, jollte fich dur 
ein ordentlihes Gerichtöperfahren 
leicht genug feititellen laflen. Es ift 
möglich, daß der Senator Forafer die 
Neger nur in Schuß nahm, weil er fich 
ihren Raffegenofien im Norden als 
Bewerber um die Präfidentfchafteno- 
mination empfehlen. mollte. Auch ift 
es denfbar, daß er, nachdem die Bewer- 
buna fehlaefhlagen und er im Laufe 
ber Kompaane als Lobbyift der 
Standard Dil Company entlarbt wor 
den mar, aus Wuth über die Enttäu- 
ſchung und Blosftellung fortfuhr, bie 
Adminiftration anyugreifen. Warum 
murden aber die „Nigger“ nicht vor Ge- 
richt geitellt und die angeblichen Ma- 
henichaften Forafer3 durch ein regel- 
rechtes Bemweisperfahren flargeleat? 
Das Verfahren, das der Präfibent ein- 
zuichlagen beliebt hat, fann entfchieben 
nicht gebilligt werben. 


Dem 





Der Staatsdiener als Bante 
Zingeftellter. 
Der Dber-Bankprüfer Eaffius €. 
ones hat von feinem verantwortlichen 


" — Amte zurüdtreten müffen; ein anderer 


kourbe an feiner Stelle ernannt und 
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Geſetzesvorlagen ſind in Vorbereitung, 
die das Verhältniß zwiſchen Bankprü— 
fer und Banken in vernünftiger Weiſe 
regeln ſollen. Es iſt kein Unglück ge— 
ſchehen. Die Gefahr wurde erkannt 
urd nach Möglichkeit beſeitigt. Man 
darf vielleicht ſagen, hier wurde einmal 
der Brunnen zugedeckt, ehe das Kind 
hineinfiel. 

Unter dieſen Umſtänden iſt ein Aus— 
malen des Zuſtandes, der bis zum 
Rücktritt des Herrn Jones herrſchte, 
und der Gefahren, die er hätte zeitigen 
können, vielleicht ſo überflüſſig wie die 
„Leichenreden“, die dem gewinnenden 
Skatſpieler ſo ſehr verhaßt ſind. Aber 
— wie die ſkatliche Leichenrede durch 
die Beleuchtung der begangenen Fehler 
die Spieler belehrt und vor dem Be— 
gehen ähnlicher Fehler auf der Huth 
ſein läßt, ſo wird es auch gut ſein, ſich 
den Fall Jones nachträglich noch ein 
wenig näher anzuſehen. 

Herr Caſſius C. Jones war alſo 
Ober-Bankprüfer des Staates Illi— 
noir. Das heißt, es war ſeine Pflicht, 
von Zeit zu Zeit die Banken in Illi— 
nois zu unterſuchen und zu erkun— 
den, ob oder nicht ſie den Bankgeſetzen 
des Staates nachleben, zahlungsfähig 
und zuverläſſig ſind und weiterhin 
Geldgeſchäfte ſollten machen dürfen. 
Als Entgelt für ſeine Arbeit bekommt 
er die Gebühren, die die Banken für die 
Unterſuchungen an den Staat zu ent— 
richten hatten. Der Bankprüfer Jones 
war alſo Angeſtellter und Vertrauens— 
mann des Staates und hatte die Ban— 
ken zu überwachen, und die Banken 
hatten für dieſe Ueberwachung zu be— 
zahlen. Schon dadurch wurde das 
Verhältniß zwiſchen Bank und Bank— 
prüfer ungünſtig beeinflußt, denn die 
Banken hielten ſich gewiſſermaßen für 
die Brotherren des Bankprüfers und 
ſahen in ihm mehr einen ihnen aufge— 
zwungenen Diener als einen zu fürch— 
lenden Aufſeher. Und darin, daß der 
Bankprüfer nicht ein feſtes Gehalt vom 
Staate bezog, ſondern auf die von den 
Banken zu zahlenden Gebühren ange— 
wieſen war, lag auch ſchon die „Wur— 
zel“ des Uebels, das fich mit der Zeit 
herausbildete. 

Die geſetzlich vorgeſehene Zah— 
fung ($10 den Tag für die Dauer 
der jemeilign Unterfuhung iſt 
nicht viel für folche Wrbeit und 
fonnte den Banfprüfer in unjerer 
theueren Zeit nicht befriedigen. Er 


gab das den Banfleitern zu verftehen, | 


diefe erkannten, daß er Grund habe, 
unzufrieden zu fein und daß fie von 
einem fo fchlecht bezahlten Beamten 
nicht erwarten konnten, daß er in ber 
Anfegung der Daten für die Unterfu- 
bungen ihren Wünſchen irgendwie 
Rechnung trage; er mußte darauf be= 
dacht fein, wenn irgend möglich an je= 
dem Arbeitstag im Jahre irgend eine 
Bank zu unterfuchen, denn nur jo 
fonnte er’3 auf eine anftändige Ein- 
nahme bringen. Wenn eine lUinterju= 
chung einer Bank zu jeder Zeit eine 
unangenehme, meil umjtändlie und 
eine gemille Störung verurfachende 
Sache ift, jo ift fie zu manden Zeiten 
fehr viel unangenehmer, als zu ande- 
ven, und eine unerwartete Unterfu- 
chung ift doppelt unangenehm. €&3 ift 
daher eigentlih ganz natürlich, daß 
die Banken Ehicagos den Wunjch hat- 
te, Herrn ‘ones von der Arbeit im 
Staate zu befreien und ganz bier in 
Cook Co. zu Halten, damit es ihm 
eher möglich würde, feine Unterfu- 
Hungen auf Zeiten zu verlegen, wo’3 
ihnen am bejten paßte, und jelbitver- 
ftändlih, daß fie millens waren, für 
diefen Vortheil zu bezahlen. 

Die Banken Eoof Countys einigten 
fich deshalb dahin, Herrn Jonez neben 
den ihm gejeglich zuftehenden Gebüh- 
ren je ein bejtimmtes ‘ahresgehalt zu 


zahlen, und zwar wurde der bon jeder | 


Bank zu zahlende Betrag hoch genug 
angefegt, dem Bantprüfer ein recht 
ftattliches Jahrgehalt zu fichern. Der 
con den Banken freiwillig gezahlte Be- 
trag war größer als die Summe, die 
fie unter dem Gejege zu zahlen und 
die gewiffermaßen ala das Gehalt an- 
zufehen war, das der Staat bezahlte 
— und das bedeutet, daß der Banf: 
prüfer in erjter Reihe Banfangeftellter 
wurde und nur jo nebenbei nod 
Staatädiener blieb. 3 heißt, daß die 
ganze Bankinſpektion zur Poſſe wur— 
de; eine werthloſe Formſache, gerade 
noch gut genug, dem lieben Publikum 
ſeinen Kinderglauben zu erhalten. 

Es iſt nichts paſſirt. Die Banken 
bezahlten Herrn Jones gut, und Herr 
Jones unterſuchte ſie, wenn's ihnen 
am beſten paßte, und fand ſie alle ſtark 
und geſund und vertrauenswürdig 
über alle Maßen. Hoffentlich ſind 
-fie'3 auch; mwahrjcheinlich find fie’3 — 
aber Gemiffes zu millen fann, auf 
Herrn ones’ Berichte hin, doch Fein 
Menich behaupten. 

Die vom Gtaatsjenator Ettelfon 
ausgearbeitete Bill (oder eine ähnli- 
che), die dem Banfprüfer ein aus— 
fömmliches Gehalt auswirft und ihm 
dafür private Arbeiten für Banken u, 
f. m. verbietet, jeine Gtellung völlig 
von den Banken trennt und unabhän- 
gig macht, follte fobald wie nur mög⸗ 
lich angenommen werden, und eine 
gieihe reinliche Scheidung zwiſchen 
den Staatsbeamten und den „Intereſ— 
ſen“ ſollte überall vorgenommen wer— 
den, wo ſie — ſchon beſteht. — — 








Nüdfchrende ea ewanderte. 
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Solcher wiederkehrenden Einwanderer 
gibt's viele Tauſende in jedem Jahre. 
Sie find beſonders zahlreich eben 
jetzt, nachdem die begonnene oder er— 
wartete Geſchäftsbeſſerung wieder 
Schaaren jener Hunderttauſende zu— 
rücklockt, die nach Eintritt der letztjäh— 
rigen Panit dem Zug in die alte Hei— 
math gefolgt ſind. Hält die Ge— 
ſchäftsbeſſerung an, ſo werden ſie in 
den nächſten Jahren in noch viel grö— 
perer Zahl kommen. Bereits unter 
den Eingewanderten des verfloſſenen 
November befanden ſich 3650, die 
- zum erjten Mal kamen. 

Bisher wurde in der Handhabung 
der Einwanderungägefege fein Unter- 
jchted gemacht zmijchen den Wieder- 
fehrenden und den zum erften Mal 
Rommenben. Nicht felten Hatte das 
die Zurücdweifung von Leuten zur 
Folge, die ihr Heim bier hatten, ihre 
nädhjten Angehörigen, ihren Erwerb 
und mas fie an Eigenthum befaßen, 
unb nicht3 von dem Allen im alten 

Daterlande hatten. Leute, denen die 
Heimath zur Fremde, die Fremde zur 
Heimath geworden. Wann immer jol- 
che Leute nach zeitweiliger Abweſenheit 
zurüctehrten, ftanden fie in Gefahr, 
daß ihnen die Zulaffung vermehrt 
wurde, Sie mochten zurücdgemiejen 
iwerden, mweil fie nicht mehr jo jung 
waren und arbeitsfräftig wie zur 
Zeit, da fie zum erften Male kamen; 
oder aus fonjt einem der zahlreichen 
Gründe, die im Einwanderungsgefehe 
aufgezählt find. Das Ginwande- 
tungsgejeß jprigt von Ausländern, 
ohne Unterfchiede zu machen. Wer 
als Ausländer nad) den Ver. Staaten 
fommt, ift unterworfen dem Gefebe. 
Und als Ausländer galt den Gefeh- 
boljtredern jeder, der nicht Bürger if 
in den Ver. Staaten. 


Nun verfügt Herr Straus, daß das 
anders gehalten werde. Das leber- 
gemicht richterlicher Entjcheidungen, 
jagt er, geht dahin, daß das Einmwan= 
berungsgefeh auf die bereit hier an— 
jäjlig Gemwordenen nicht mehr an— 
mendbar ift. Diefe richterlichen Ent- 
Ihheidungen jeien für Vollſtreckungsbe⸗ 
amte ebenſo bindend wie das Geſetz 
ſelbſt. Sie ſind maßgebende Erklä— 
rungen des Geſetzes, die befolgt wer— 
den müſſen. Nimmt kraft der richter— 
lichen Entſcheidungen die hieſige An— 
ſäſſigkeit den um Wiederzulaſſung 
nachſuchenden Ankömmling von ei— 
ner Beſtimmung des Geſetzes aus auf 
den Grund hin, daß er kein Auslän— 
der mehr iſt, ſo nimmt ſie ihn aus von 
allen auf Ausländer Bezug haben— 
den Beſtimmungen des Geſetzes. In 
anderen Worten: ſo weit dieſe Beſtim— 
mungen in Betracht kommen, iſt ſeine 
Stellung der eines amerikaniſchen 
Bürgers ähnlich. 

* * * 

Mit Zweck und Wirkung dieſer Ver— 
fügung können ſich Freunde der Ein— 
wanderung nur einverſtanden erklä— 
ren. Deutſchamerikaniſche Zeitungen 
haben zu Gunſten ſolcher Unterſchei— 
dung ſchon vor vielen Jahren geſchrie— 
ben.» Sie haben protejtirt gegen eine 
Gejegpollitredung, die unter Umftän- 
ven den Mann von feiner Frau, von 
jeinen Kindern, von feinem Heim und 
Eigenthum trennt; vielleicht auf feine 
alten Tage ihn hilflos in eine ihm 
fremd gewordene Welt hinausftößt. 
Von ihrer Geite hat daher Herr 
Straus nur freudige Zuftimmung zu 
gemärtigen. Wundern müfjen aber 
auch) fie jich, jo weit fie die betreffende 
Nechtiprecfung verfolgt haben: mo in 
aller Welt Herr Straus das Weberge- 
wicht der richterlichen Entfcheidungen 
gefunden hat, auf das er in der Ein= 
leitung feiner Verfügung fich beruft. 
Der Schreiber dieler Zeilen erinnert 
fih etlicher Entjcheidungen nieberer 
Gerichtshöfe, in welchen den Einwan= 
derungsbehörden das Recht abgefpro- 
chen murde, hier anfäfjige Ausländer 
(alien residents) ohne gerichtliches 
Verfahren al® Webertreter des Ein- 
tanderungsgefeges außer Landes zu 
Ihaffen. Er erinnert fich aber aud) 
einer wichtigen Entjfheidung des Bun= 
Desobergerichts, die mit der Straus- 
ſchen Verfügung in gradem Mider- 
pruch jteht. Ausländer find Aus- 
länder — heißt e8 darin — und bie 
biefige Anfäfligteit mache feinen Un 
terfchied Dabei. So lange ein Aus: 
länder fich gejeglicher Weife hier auf: 
bält, fei er zu dem Schube von Le- 
ben, Freiheit und Eigenthum bered): 
tigt, den die Verfaffung allen Berfo- 
nen innerhalb der Gerichtäbarfeit der 
Ver. Staaten gemährt. Wenn er aber 
freiwillig das Land verlaffe und dann 
wieder zurüdfehren wolle, jo fünne er 
sicht Zulaß beanfpruchen gegen den 
Willen der Regierung bes Landes, 
melcher Wille in den Gefeten‘ ausge- 

‘prochen ift. Selbjt wenn das aus: 
ſchließende Geſetz ihm Rechte nimmt, 
bie er auf Grund früherer Gefege ober 

Zerträge beanjprucden fonnte, jo jet 
deswegen das Recht des SKongreffes 
zur Erlaffung jolden Gejeges nicht 
anzufechten. Den Ausländer, welchen 
die Regierung eines Landes nicht us 
laffen will, den braucht fie nicht zuzu= 
laffen. 

* * * 

Nicht lange vorher war, von einer 
kurzen Beſuchsreiſe zurückkehrend, in 

New York ein Jtaliener angefommen, 
ber bereit3 vier Jahre hier gewohnt 
hatte. Die Einmwanderungsbeamten 
miejen ihn als Sontraftarbeiter zu— 
rüd. Bundesrichter Lacombe ent: 


Abmwendung von viel Ungemadh und | fchied, daß das Kontraftarbeitergefeg 


mand’ graufamer Enttäufhung be= 
deutet eine eben ergangene Verfügung 
unferes Handels» und Arbeitzjefre- 
tärd. Diefer portreffliche Beamte hat 
bamit wieder einmal bie oft bewährte 
Milde und Ben feiner Ges 
finnung eriwiefen. Sein Herz fchlägt 
für den Einwanderer, ift er boch fel- 
ber ber im Auslanbe geborene Sohn 
von Eingewanberten. 

Seine Verfügung betrifft alle Ein- 
gemwanberten, bie, nachdem fie Bier be⸗ 
reit3 anfällig geivefen, ohne jeboch das 
ameritanifche Bürgerrecht erlangt zu 
haben, die er. Staaten zeitweilig 
verlaffen und dann wieberfommen. 


\ Hanbels- 


auf bereit3 bier anfäflige Ausländer 
feine Anwendung habe und gebot, daf; 
nıan dem Ungehaltenen die Landung 
geitatte. Durch das fpätere Erfennt- 
riß bed Bunbesobergerichts iſt dieſe 
Entſcheidung für unrihtig erflärt. 
Der höchfte Gerichtshof jpricht damit 
tbatfächlich fich felbft und allen andes 
ren Gerichten das Necht ab, die bezüg- 
lichen Entf&eidungen des Einwande- 
rungsamte zu prüfen. Das Gefek 
fließt aus, daß gegen Entjeidungen 
ber Einwanderungsbeamten die Ge⸗ 
richte angerufen werben. Es läßt Be— 
rufungen nur an den Sekretär des 
‚und ee 
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vor ü Kabeuier 


zu, dem der Einmanderungsdienft un- 
terftellt ift. Der höchite Gerichtshof 
ertennt an, daß der Kongreß berech- 
tigt war zur Erlaffung folchen Ges 
ſetzes. 

So daß, wenn nunmehr die wieder 
zurückkehrenden Ausländer vor will— 
kürlicher Ausſchließung geſchützt ſind, 
ſie nur durch die Verfügung des Han— 
dels- und Arbeitsſekretärs geſchützt 
ſind, welche Verfügung durch jeden 
Nachfolger im Amte wieder umgeſto— 
ßen werden kann. Uebrigens hat auch 
laut dieſer Verfügung nicht jeder Zu— 
rückkehrende ohne Weiteres auf Zu— 
laſſung Anſpruch. Er hat den An— 
ſpruch nur dann, wenn er beweiſen 
kann, daß er bereits hier anſäſſig ge— 
worden iſt. Der Aufenthalt allein 
macht noch keine Anſäſſigkeit. Es 
kann Einer jahrelang hier gelebt ha— 
ben, ohne anſäſſig geworden zu ſein, 
d. h. ohne einen Wohnſitz (Domizil) 
erlangt zu haben. Andererſeits kann 
er den Wohnſitz erlangt haben trotz 
nur kurzer Anweſenheit. Was einen 
geſetzlichen oder „bona fide“ Wohnſitz 
ausmacht, ober ob er verwirkt iſt durch 
Erlangung eines anderen Wohnſitzes, 
läßt ſich nicht mit Genauigkeit in all— 
gemein giltiger Weiſe beſtimmen. Es 
werden darüber die Einwanderungs— 
beamten nach den Umſtänden jedes 
einzelnen Falles zu entſcheiden haben. 
Und wenn ſie gegen den Ankömmling 
entſcheiden, ſo wird dieſe Entſcheidung 
nur vom Handels- und Arbeitsſekre— 
tär, nicht von den Gerichten umgeſto— 
ßen werden können. 





Rokalbericht. 


Vetitionszwaug? 





Lehrperſonen ſuchen nach um Gehalts: 
Aufbeſſerung für die Schulvorſteher. 
Dem Schulrath wird in ſeiner be— 

vorſtehenden Sitzung ein Geſuch vorge— 

legt werden um eine Gehaltsaufbeſſe— 
rung zum Betrage von je $1000 für 
die Schulvorſteher. Unterzeichnet iſt 
dieſes Geſuch von Mitgliedern des 
Lehrperſonals, denen die Schulvorſte— 
her das nahe gelegt haben ſollen. Viele 
bon den Lehrerinnen haben es abge— 
lehnt, dem Anſinnen zu entſprechen, 
andere haben nur unter Proteſt unter— 
zeichnet, aber es ſind immerhin zahl— 
reiche Unterſchriften zuſammengekom— 
men. Soweit die Verhältniſſe der 

Lehrperſonen in Betracht kommen, heißt 

es in dem Geſuche nur, der Schulrath 

möge nicht denken, daß für dieſe genug 
gethan ſein würde, wenn man für die 

Verminderung der Schülerzahl in den 

einzelnen Klaſſen Sorge trage. 
Vorſitzer Campbell vom „Principals' 

Club“ ſoll veranlaßt haben, daß die 

Bittſchriften zur Unterzeichnung her— 

umgereicht wurden. An ihn ſollen die 

einzelnen Bogen bis morgen abgeliefert 


werden. 
— — — — 


Biſchof Muldoon geehrt. 


Erhält beim Abſchied von Chicago ein 
Ehrengeſchenk von $37,025. 

Noch keinem Prieſter, ohne Unter— 
ſchied des Glaubensbekenntniſſes, iſt in 
den Vereinigten Staaten eine größere 
und herzlichere Ehrung zutheil gewor— 
den, als geſtern Abend dem Biſchof der 
neuen Diözeſe Rockford, P. J. Mul— 
doon, der heute ſein neues Amt antritt. 
Das Auditorium-Theater war mit 
4000 Perſonen, darunter vielen Nicht— 
Katholiken, gefüllt. Dem ſcheidenden 
bisherigen Hilfsbifchof wurde im Na= 
men der Bürgerfchaft von Chicago ein 
bon der Priejter- und der Laienjchaft 
aufgebrachtes Ehrengefchenf von $37,: 
025 in Anerkennung feiner verdienft- 
vollen 22jährigen Ihätigfeit als Prie- 
fter und Prälat in Chicago überreicht. 
Erzbifhof Quigley, der den Borfih 
führte, fprach über das Wirken des 
Bifchofs als Generalvifar der Erzdiö— 
zefe, Pfarrer E. X. Kelly gab der 
Liebe und Achtung Ausdrud, deren der 
Sceidende fich bei der Geiftlichkeit er- 
Freut, und Sohn PB. Hopkins ſprach im 
Namen der allgemeinen Bürgerfchaft 
und überreichte den Chedf über die ge= 
nannte Summe. Ihomas 9. Cannon 
war ber Redner des Katholifchen För- 
jterordena und James Maher der der 
Kolumbusritter. Vorſitzer des Vor— 
kehrungs-Ausſchuſſes war Andrew J. 
Graham. 





Reorganiſation im Gang. 


Der Schutzausſchuß der Aktionäre 
bon W. Booth & Eo, ift mit der Reor- 
ganifation diefes Haufes bejchäftigt. 
Nach aeitrigen Berichten haben 427 von 
den 600 Aktinären fih zum Anfchluß 
an die neue Organifation bereit erklärt. 
Den Reit der Aktien wird ein Spndifat 
übernehmen. Von den $600,000, die 
cl3 neues Kapital aufgebracht werden 
Jollen, find $457,337.25 bereit3 zuge- 
fichert, die neue Gefellichaft wird Die 
Beitände von U. Booth & Co. den 
Maffeverwaltern abfaufen. 

— — — 
John B. Faͤrwells Nachlaß. 


Eine Liſte ber Fahrhabe und des 
Orundeigentbum3 des verftorbenen 
Sohn B. Farmwell von Late Foreit ha= 
ben die Teftaments-Vollftreder im 
Late Eounty-Geriht eingereicht. m 
der Lite ift Fahrhabe im Werthe von 
über $8,000,000 aufgeführt, darunter 
$130,260.40 Baargeld, $5166 an 
Haußrath u. f. m., $7,500,000 in qu= 
ten und $3,500,000 in zmeifelhaften 
Aktien und eine Forderung von $7500. 

— Vorſichtig. — Schneidermeiſter 
(zum Freier): „Meine Tochter ſollen 
Sie haben; aber den beſtellten Anzug 
laffen Sie nur anderämo madhen.... 
Dafür ift die Auskunft, die ich über 
Sie befommen babe, zu fchleht aus- 
gefallen!“ 

— Verhältnigmäßig. — Kohn (als 








-der Kellner die zwei Pfennige Trink⸗ 


geld fchief anfchaut): Was wollen Se, 
der. Rotbjhild wird geben in dem 
zen & Mark ald Trinkgeld, fchauen 
, ma3 bin ich ba verhältnigmäßig 


> 





Miethshaus Nr. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 
Albert 5. Wetten wird Präfident der 
Börfe werden. 


Bei der morgigen Jahreswahl der 
Grundeigenthbums=Börfe wird Albert 
H. Wetten, der Präfidentichafts-Kans 
didat auf dem Mitgliedfehafts-Tidet, 
feinen Gegner haben, da George 9: 
Zaplor, der Kandidat auf dem „regel- 
mäßigen” Wahlzettel, zu Wetten 
Gunſten zurückgetreten iſt. Der Haupt— 
tampf wird ſich zwiſchen dem „regel— 
mäßigen“ Sefretär = Kandidaten W. 
D. Eoufind und dem „Mitglied- 
ſchafts“, Kandidaten John T. Boddie 
entſpinnen. Auch zwiſchen Frank G. 
Hoyne und George W. Cobb herrſcht 
lebhafter Wettbewerb um eine Stelle 
am Abſchätzungs-Ausſchuß. 

An Halfted und 43. Straße foll eine 
große Thierarznei-Schule nebjt Hofpi- 
tal, vierjtödig, 250 bei 125 Fuß, für 
$250,000 ala ein Zmeig ver Univerfi- 
tät von linoig gebaut werden. Die 
Pläne werden jet ausgearbeitet. Der 
Staat hat $35,000 für den Betrieb der 
Anftalt bewilligt, da3 Grundftüd ift 
auf 99 Jahre von der Viehhöfe-Gejell- 
Ichaft gepachtet worden. 

Die Stadt Chicago hat von Den 
®. Sherman und Andern zu Schul- 
äiweden ein Grundftüd von 285 Front: 
fuß an der Nordoftede von Milmaufee 
Abe. und Adpifon Straße für $26,000 
gekauft. Dort foll die Karl Schurz- 
Hchichule gebaut werden. Der Bau 
joll $500,000 foften und im nädjiten 
Nahre vollendet werden. 

Lewis 2. Coburn hat an Kohn 2. 


Steger da3 Eigenthum Nr. 233 Wa- 


bajh Abe, 26 Fuß nördlich von Jad- 
fon Blod., 26 bei 110 Fuß, auf lange 
Zeit für jährlich $10,000 verpachtet. 
Herr Steger hat au) das Edgrund- 
ftüd vom Horner = Nachlaß gepachtet 
und mwird.auf dem Lande ein 18ftöci- 
gr5 Gebäude errichten. 

Die Konfervenfirma Gutmann 
Company hat von Elias Greenebaum 
300 bei 230 Fuß in Dominid Straße, 
300 Fuß füpöftlich von Webfter Ape., 
für $35,000 gefauft. Das Grundftüd 
ijt neben der Anlage der Gefellfhaft. 

Britten & Reynolds haben an Pa⸗ 
trick Heveran das Miethshaus in 
Clarendon Ave., 53 Fuß füdlich von 
Montroſe Ave., 50 bei 175 Fuß, Dit: 
front, für $30, ‚000 verfauft. 


Frau Annie Kity von Hibbing, 
Minn., hat von Annie Ihornton das 
110—112 Catalpa 
Court, 50 bei 120 Fuß, mit $12,500 
belaftet, für $20,500 getauft. 


Oeutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Das fünfte Rad“, 
Luſtſpiel von Hugo Lubliner. 
Nachdem er ſich urſprünglich als 
Verfaſſer verſchiedener Romane einen 
Namen gemacht, die ihn als gründli— 
chen Kenner und kritiſchen Beurtheiler 
der geſellſchaftlichen Zuſtände im allge— 
meinen und im beſonderen der Berliner 
Verhältniſſe bekundeten, hat Hugo 
Lubliner auch als Bühnenſchriftſteller 
hübſche Erfolge erzielt. Für kommen— 
den Sonntag hat die Direktion Wachs— 
ner ein neues Luſtſpiel von ihm zur 
Aufführung anberaumt, das ſich be— 
titelt: „Das fünfte Rad“. Die Kritik 
hüben und drüben hat diefes Werk jehr 
günftig aufgenommen, und vom Pu- 
blitum gilt das gleiche, fogar in noch 
erhöhtem Mape. Die Handlung des 
Stüces fpielt in unferen Tagen, na= 
türlich auf Berliner Boden, denn auf 
diefem fennt der Verfafler fich am be- 
ten aus. Das Perfonenverzeichnif 
nebjt Angabe der Befegung folgt: 
..Berthold Eprotte 





Anton Geering, Babrifant.. 


Wilhelmine, feine Frau......... Hedwig Beringer 
Eharlotte, feine Tochter. ...eneceneer- Eva Speier 
Robert PRoblmanıt, yabrifant........ Emil Marx 
AL POS Gertrud Richter 
Geora Bihtner, Maler. ..oroneneene.: Nidard Hahn 
Hart BABIES: cnerenaeanerane "Conrad Bolten 
a Ehriftian Rub 
Sophie, Hausmädden bei Geering.. 


De NEE Anna Roitbmener 
Gr ESBEHiER. manner innen anne Otto Rhein 


Der Vorverkauf der Site beginnt 
Donnerstag an der Kaffe von Pomers’ 
Theater; am Sonntag tft diefe von 10 
bi3 1 Uhr und Abends von 6 Uhr an 
geöffnet. 





Todes »- Anzerge 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB unfer geliebier Yater und Großbater 
Wilhelm Galfe 
im Alter bon 77 Jabren am 14. Dezember, 
Morgens 2:15, felig im Herrn enti&lafen ilt. 
— findet ftatt Mittwoch, den 16. De: 
zember, Nadhmittagd 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 
1375 N . California Mve., nah Foreft Home. 
Um ifille Theilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Emil ®. Galle, Sohn. 
Franzisfa Zimmermann, Tochter. 
ZFrant Zimmermtnn, Schwiegerſohn. 
Katherine Galle, Schwiegertochter. 
Emil, Edward, Arthur, Frank Galle, 
Elara Zimmermann, Enkel. mdi 





Tdes-Aunzeige. 


Prinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
ftüsungs-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


day Bruder 
Jakob Müll 
Die Beerdigung Babe ftatt am 
Donnerstag, den 17, Dezember, um 1 Ubr 
nacmtittag!, dom TQirauerbaufe, son. Waſb⸗ 
lenaw Ave., nad dem Waldbelin— Sriedbof. Die 
Veamten verfammeln fih um 12 Uhr in der 
”ereinsballe, um dem beritorbenen Bruder die 
leßte Ehre zu erweiien. 
Theodore Timmermann, Sekr. 

Präſident. 


geſtorben iſt. 


Helena Taeter, 


Todes ·Anzeige. 


Freunden und Bekannten die —— Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Adolph Hecht 

im Alter von 66 Jahren am 14. Dezember 
geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoh, den 16. 
Dezember, um 10 hr Borm., vom Trauer: 
baufe, 5613 Loomis Str., mit Kutfhen nad) 
Malpheim. Um ftile Tbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

33 Hecht, Gattin. 

Rofeph, Fred, —R und Louis 

undg ur Mary Bopper F 

Blumenthal, Kinder. 
Bitte feine” Be — New Vorler Beitun- 

gen find gebeten au lopiren. 


echt 
rau 





Endes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die trauri ige Nach⸗ 
riet, dab unfer geliehter Gatte und Bater 
Simon Kauder 


am Montag, den 14. Dezember, geitorben ift. 
2° aut am Mitimod, den 


et, VBorm., vom I 
Bea ie on € nad dem ®’nai 


S 
u Baldpeim. Sie trauernden 
HSinterblie 


Kitten, "Auen 
* —— wo u, Katie, 


— * I ander, Eaweiter 

















Der Laden ift offen jeden Abend von jett bis Weihnachten. 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Arökter Weihnachts - Verkan 


der jemals in unferem Faden abgehalten wurde, 


Weihnahts-Geihente an alle Kun- 
den auf dem Saupt:Floor. 


Groge Ausstellung von Weihnachts: Artikeln in 
nüßlihen und Lurus:Gegenitänden, pafjend 
für Jedermann, zu niedrigen Preijen. 












RER Re 
Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Kadricht, daß meine liebe Gattin und 
unjere liebe Mutter 

Amelia Giehler 
im Mlter don 58 Fahren am Dienstag 
Morgen, den 15. Dezemb., geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
baufe, 1226 N. Aſhland Ave., am Don— 
nerstag, den 17. Dezember, um 1 Uhr 
Nachmittags, nad Rofe Hill. Um jtille 
Theilnahme Bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Cha3. Giehler, Gatte. 

Riliam u. Edward, Söhne. 

Lilian, Toter. 

Glizabet$ und Anna, Schwie 

gertöchter 
2ZRwAmDSAä);c 


— — 


Todes» Anzeige 


Sreunden und wefannten die traurige Nach» 
tigt, daß unjer lieber Sohn und Bruder 
Bernard A. Bins 
im Alter von 21 Jahren am Sonntag, ben 13. 
Dezember, fanft im Herrn entfchlaien ift. Ve: 
erdiaung findet ftatt am Mäittwodh, den 16. 
Dezember, 3:30 Uhr Vormittags, dom Trauer— 
baufe, 817 Glifton Ave., nad der &t. Alpbon- 
fusfiche und bon da nach ? dem St. Bonifazıus- 
Sottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John u Helen Bins geb. Troſſen, 


Elte 
John, Michael, Nicholas, Agnes, mes 
thias, — mod 


— 


Todes⸗ Unseise 
Freunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, dab unfer geliebter Vater 
Jakob Mull 
am 14. Dezember im Alter von 68 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 40 
N. Waſhienaw Avé., Donnerstag, den 17 De— 
ember, um 1 Ubr Nachın., nach Waldheim. Um 
filte Iheilnabme bitten: 
Katharine und Katob Mull, Frau 
Mary Baughn, Frau Liszie Laden⸗ 
dorf, Frau Sophie Brigas, 
Sarah Argnette und der verf orb. 
Aug. Viull, Kinder. 


NRube in Frieden. 


dimi 


Todes ⸗Anzeige. 
u und Belannten die traurige Nadı- 
ri 


t, da mein vielgeliebter Gatte und unfer | 


lieber Vater 
Hermann Neck 
im Alter bon 57 Sabren am 14. Dezember 
plötzlich geitorben ift. Beerdigung findet ftait 
am 17. Dezember, um 10 Uhr Morgens, bom 
Tranuerhaufe, 38 Elifion Ave. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Friederide Nes, Gattin. 
Emma Mohrmann, 
Lillian Xaroeo, 
Anna Neb, Kinder. 


Zeonore und 
bmi 


Zodbeß - Anzeige 








viht, dab meine geliebte Tante 

Karoline Jatiich 
im Alter von 81 Jahren in der Arrenanitalt ' 
in Dunning geitern 10 Uhr Morgens geftorben | 
ift. Beerdiaung findet ftatt am Mittwoch, den 
16. Dezember. Leichenrede wird um punft 2 
Uhr am Grabe des Veritorbenen in Wunder3 
Rriedhof gehalten. Verwandte umd Freund 
fönmen direft zum Friedhof geben. Die trauern: 


den Hinterbliebenen: 
Louiſe Neste, Nichte. 
Emma Bauid, Freundin. 





Zodes - Anzeige 


Sreunden umd Belannten die traurige Nach: 
tiht, daß unfere genebte Gattin und Mutter 
wilhelmina Schreiber 
im Alter von 70 Jahren am Sonntag, den 13. 
Dezember, geftorben ift. ne Mittwoch, 
den 16. Dezember, um 1 Uhr Nadhm., bom 
Trauerhaufe, 322 N. Mood Etr., nah dem 
Goncordia:-Gottesader. Um itille Theilnahme 


bitten: 
PR Fred Schreiber, Gatte. 
Paul Schreiber, Sobn. 








Geitorben: Unfere geliebte Gattin und Mutter 
Helena Gnädinger gaeb. Deatman, ftarb_jelig 
am Sonntag, den 13. Dezember, 9:45 Abends, 
im Alter don 42 Jahren, 3 Monaten und 5 
Tagen, Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 16. Dezember, um 2:30 Nachmittags, dom 
Trauerhaufe, 1762 N. Sacramento Ade., nach 
Wunders⸗-Friedhof. 

Heinrich Gnädinger, Gatte, nebit 
Kindern. 


Sur Erinnerung 
an unfere gute liebe Mutter 
Elife Nadıtigal, 


die heute dor — Jahre, am 15. Dezember 
07 genorben iſt. 


Wenn du noch eine Mutter haſt 

So danke Gott und ſei zufrieden, 

Nicht allen auf dem Erdenrund 

Sit dieſes Glück beſchieden. 

Rube in Frieden, du aute, liebe Mutter. 


Die Kinder. 








Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Verwandten, Freun—⸗ 
den und Belannten, die fih bei dem Begräbniß 
unierer geliebten Tochter und Schweiter 

Eliie Kruggel 
fo zahlreich betbeiligt haben, fowie für die bie» 
len Blumenfpenden  unferen berzliden Dant. 
Auch dem Herrn Baftor Brinte für die troſtrei— 
chen Worte am Sarge der Dabingeſchiedenen. 
Heinrich und Vaulina Kruggel, Eltern. 

nebfjt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſage ich mei— 
nen der chen Dant für die zahlreichen Blu— 
menfvenden und Die Betheiligung am Begräh- 
ni& meiner geliebten Gattin 

Auna Beder. 

Ansbefonder3 dem Heren_Paltor Müller für 
die troftreichen "orte am Sarge und am Grabe. 
Auch dem Biltoria Unteritügungsperein für die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes fage 
in nochmals meinen beraliden Dank. 

Henry Beder, Gatte. 


Weihnachts-Geſchenke 


Brockhaus kleines Konverſations⸗Lexrikon, 
2Bande, geb........................44*44 87.2 
Brehms ——— —— in 3 Bänd., 
legant in Halbleder geb 
se». Heim Abenteuer in Tibet. Ele- 
gant gebunden.unnesennnonnneeneennennnner $2.40 
Diefe drei Werke find fämmtlih mit vielen 
Suuftrationen derfeben und eignen ſich vorzüg⸗ 
üch als Weihnachtsgeſchenle. 


A. ROOHACO. 


26 Monroe Straße, Chicago, 








Unterhaltendes I; Ichrreidyes Beihnadhts- 
geichent für Anaben! 
— — eh in Enbelopes, zu 5ec, 


böberen eifen. — 
1000 affortirte Ben für — 500 
aiiort. Ber. —— = 2». — 
Feiefiarten-tldumg für 50«, *. 1 bis 55. 


talog auf Wunfh frei zugejandt. 
KOELLING & KLAPPENBAOH 
04—106 


im Wehen. 


* H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


an RE Si 





Fran | 


ı fSönen — eh F 
nn 


Dantfagung. 

Hiermit fagen Mir allen Belannten und 
Sreunden für ihre rege Theilnahme und die 
reihen Blumenivenden bei dem Bei räbni mei⸗ 
nes verſtorbenen Gatten und unſeres Vaiers 


und Großvaters 
Veter Metzger. 
Zen Brüdern der Hoffnung Loge Nr. 353 der 
Odd Fellows, dem Sozialen Arbeiterderein bon 
Chicago, dem Weit Chicago Wirth2berein, dem 
Harlem Männerhor für den Gefang im Haufe 
und am Grabe, und dem ebrwürdigen Herrn 
Paftor Groenlund für die troftreiden Rorte 
un Sarge umferen tiefgefüblteiten Dant. 
Frau Dorothea Mesger, nebit Kindern 
und Entfeln. 





Dantfanung. 
Wir foredhen biermit allen unferen Nerwands 


| ten und Freunden unferen tiefgefühlten Dank 


Louiſe Torpe, 


| 
Freunden und Belannten die traurige Nach» | 





aus fiir die berzlide Theilnahme und die ſchö⸗ 
nen Blumenſpenden beim Begräbniß meiner 
lieben Gattin 
Sohanna Ziefow, 

*— der Weſt Chicago- Loge, dem Fortuna 
Frauen⸗ Verein, Einigkéeit, Iſabella und Allema— 
nia Frauen-Verein, und insbefondere dem 
Herrn Baltor Kalbfleifh für feine troftreichen 
Worte! meinen beiten Danf. 


Rund, Zieffow nebit Familie. 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 


Teleph m North 185. 
Aufträge don aller, Iheilen der Stadt promst 
Beforgt. p,didofa* 


Waldheim. 


—— — er —— —— —x von 
Thicaso. Durch Metrobolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
— durch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
reichen. Billige Begrabnißbläve ad in FE 

ei uno 


‘be, Te 
Dach Schwab, Supt, 


> 757. Eiapr-Öfree ra Bi 
Humboldt 


Shiltpp * Sekt. 


Montrose Gemetery| 


| m Crematorlum 
N. 40. und * Mawr Ave. 


u: er ee —— * 


she de 


The Relic House, 


SOON. Clark Str: 
BEE. une Lincoln Park. 


rer Eigenthümer. 


Jodn jeden 


Be 22 an den 9. —— 
Abend und Sonntag Nachmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


n0b10,dibofon* 


für die Leieriage! 
— Feine — 


Rhein: und Alofelweine 


bon Balfenberg, Wormd; Eccard3, Kreuzsnad; 
Deinhardt & Grote, Coblenz, fowie California 
Meine bon Drejel & Schilling. 

Importirter Arac und Rum au $1.50 da3 
Quart, und alle anderen feinen Lilöre. 


JOHN PRESS, 
d310—31,dofadt 55 La Salle Straße. 





Telephon: Harrifon 2215. — Etab. 1889. 
>. rein . 
Wein sein Wein 
Wein Wein Wein 
ver Slaihe Ze bi3 80€ 
per Galloue 1.35 Dis $3 


Brandy 
per Slafche 81.00 bis $1.25 
per Ballone 83.50 bis 85.00 


Freie Ablieferung in der Stadt. 


Wholefnle und Retail feinfter 
Californier Weine und Brandies, 


HARRY PLOHR 
Se72E. Adams Str. 


Familien-Lofal 72 E. Adams Str. 
frfondi—31d3 


In ranfer Schule 


Belammelte Erzählungen (Ut ımiene &tromtied) 
bon 


Albert Weisse 


Preis $1.00, elegant ı gebunden 81.25 


besiehen bon ber . Belgäftsttelle der „Abend» 
Bun. aud per Roft für benfelden 22 , Maws 
Ien oder Anweifung. Au 
Aufträge entgegen. 














Deutihes 
Piano: u u. Ruſit Geſchaft 


Riberale Beningungen, Bei Rau Mietbe oder 








HENRY DETMER 

Zei. Harıtion 265. die 
ae Abends offen WS 

CD N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbeiph Str, 
—- Deutsche Optiker — 
Brifen und Ungengläjer eine Gpegiafisus, 
Redatd, Gamerad und yhatags, Materiah, 















































* 


Rz 













—  T 





(F" 


T 





o 
| 





STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Spielfadhen für Weihnachten, U" 








5.00 QUutomobiles, 13 bei 30 
Zoll, gemadt aus Hola und 





Stahl, mit Rubber Tire Nä 
dern, Ratchet Starting Erant 
und Lizensmarfe, alle jhön 
emaillirt in fanch z P z 
, Harben u. geftreift, 4.95 Dampfmafchinr, =. 
* Lampen und Horns ertra. 105 bei 6 Zoll hoch 
‘2 \ ' 





Andere zu 485 bi3 850 





8zölliger Dampfkeſ⸗ 
ſel iſt von Meſſing 
gemacht, Gun Metal 
Finiſh, Feuerplatz iſt 
von gebläutem Stahl 


J Die Mühle und 
J der Müller, 17 
Zoll boch. Der 
Müller klettert 
die Stange em— 


Coontown Zielſcheiben, beſte— por und bringt 





2 EN BE einen Sad a 5 H 
— lieh, ⸗ — und Mehi 19€ und Die eiferne Baje 
eger-Zie eibte, Teg. e 3 

IR, das Stikf, IE herunter hat polirte Nidels 






Nänder — Preis, das 
Stüd zu 





2.50 


Spielfahen Dampfmafchine— 
10 bei 10 Zoll, großes Treibrad, 
Meffingkefiel, Pfeife, Sicherheits 


Ventil. Brennt Alfo: 89c 


hol; Preis 


Spielfahen- Piano, 10 Taften 
die fpielen, Mahagonn Finifh, 


u. gefirnißt, Transfer 19€ 


Entwurf vorne, Preis 







1.25 Eajel Bladboard, gem. aus 
Hartholz, dauerhaft ge= 98c 


macht, mit Chart, zu 















$1.50 Hocdftühle f. 
Kinder, Golden Fa— 
nifh, morgen für 
den fpeziellen 9: ce 


Preis von 


$1.50 Need Moders 
für Kinder, gutes 
Dejieon — herab: 


u due 


$2.00 Raucher» 
Tiihe, gutes Des 
fign und gute QAus«s 
ftattung, 
zu 1. 








520 echte Leber 
Scaufelftühle, tuf- 
teb Riicflehne, voller 


$16.50 Library⸗Ti 
gefägt. Taf, polirter 





Fünfter 


Stientaliihe Nugs 3; 


Schön für Feiertags-Geſchenke 
Türkiſche und perſiſche Meiſterſtücke in kleinen ſowie 
mittelgroßen Sorten, gute Auswahl in einzelnen per— 
fekten Rugs. Jeder Rug ein Wunder. Zu herabgeſetzten 
Feiertags-Preiſen. 


Hamedan Rugs, zu 7.50, Cabiſtan Rugs, ſchöne matte 


Farben, 32.50 und 22.50. 
Bokhara Rugs, feine Partie 
zu 835 und 21.50. 


Saruk u. Tabriz Rugs, ſehr 
fein, 860, $50 u. 37.50. 


6.00 und 5.00, 
Beloochiftan Ruge zu $18, 
$15, 13.50 und 10.50. 
PRerjian Nugs, modern ımd 
antif, $45 abw. bi3 18.50. 
Amerifanifche Nugs und Linoleums 
5 Royal Wilton 


Rug, 8.3 bei 10.6, 27.30 
a or, we 29,95 
ee — 40c 

85c ertra ſchweres bebrudtes Sinos 
Kuda Fit, Ge 


Bundhar und franzöſ. 
Wilton Rugs, 2.00 bis 
Bromley und Imperial 
Smyrna Ruas, 750 bi3 
Leedoms Etandard 

Smyrna Rugs, 6350 bis 
Sanford, Smith und Elextra Ax— 


minſter Rugs, von 81 24.50 


bis zu 


855 
7.00 
2.65 


ESTABLISHED 1875 BY 


BEAIR 





1.00 Miſſion Tabs 2 . S 85 Parlor Dests, 
ourettes, ale ini Ertra 1 1 4 > Den zu 8 
bes, ein ausgeichnes . @ oder „Xeathered‘ 
teg Geichent, ſ 3 Finiſſ9 96 I 
. eihent, Ge pesiell, = 2.94 | = 





Yinijh, Weathered Taf od. Das 


Sprint Sit, mit —. Pgeels F hagoni in mattem od. polirtem 
maſſiven 12 44 Mabolanp 1,8 Finifh, — ertra 
Carpings, 4 Finiſh, ſpeziell 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 15. Dezember 1908. 





E. d. LEMMANN 









TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 





& Enge und Abende für die Weihnachls-Einkäule 








Dritter 
Floor 


Fancy-Waaren 





Sachen f. Zündholz— 
Anſtreicher, die künſtle— 
riſche Sorte (wie Abbil— 
dung), ſowie Tie Racks 
und Bilderrahmen dazu 





Novitäten. 
wahl bon 


Eine Aus: 
berfchiedenen 
Facons in Puppen-Nadel: 


Hutnadelhals 
ter, bejegt und 


fertig zum Ges _ BR 5 2 

brauch, v. nied— paſſend. n Dies ſind tiſſen, Blumen-Nadeltiſ⸗ 
0 jhöne Gejchente F.Mänz zen, pefeptex 

deigften 3. höhe mer amd leicht gemacht unı — — 

ſten Preiſe, v. 7 amd bHübjhe Kalender, 

6ce © Merthe von 

big c Sc, zu 10€ 


> hübſch, 69e 








Kragen-, Manſchetten⸗, 


Bein Nadelkiſſen und Taſchentücher,Hand- Beſetzte Nadelliſſen, in 
betleidete Ballettängerinz jhub und Arbeits: allen netten Farbhben, 
Nadeltiſſen ein —ſehr ſchachteln, die hübſchen ein ſpezieller Verkauf 
hübſches Geſchent jür maſſ. Zelluloid-Schadh- von 4x15 länglichen 
Damen. Dieſes ſind teln, die gewöhnlich Kiſſen, die gewöhnlich 
poſitiv 988c Werthe, — his zu —— — 81.98 verkauft >= 
morgen verkauft werden en, für 8 
zu 49 Speziell zu % einen Tag, * 1.25 








Möbel: Künitleriihe Stüde als Geichentf 


net3, quartered Dat 
oder Pich-Mana= | 
gony— — 
4.74 








814. 00 Varlor— 
Cabinets, French 
Plate⸗ 


86.50 Muſit Cabi | * 
Spiegel, | 





Goudes ,.. volle 
— Conſtruction 

ezie A, 
ori 11.44 


iche, viertel: 
od. Wachs⸗ 


16.00 echte Leder— | 


Royal Puſh-Button Mor: 
ris-Stuhl, in allen Finiſhes 
vollſtändig mit tief. Tufted 
Cuſhion, große Reichhal— 
tigkeit von Schattirungen, 
— ſpeziell 


11.74 * 8.74 
Gardinen, Blankets 


Drei große Werthe für Geſchenke. 
Gardinen, das Paar zu 3.95. Weren gewöhnlich zu 








835. 00 echte türki⸗ 
ſche Leder Schaukel— 
ſtiihle, Harrington— 


— 24.44 





'$5 und $5.50 verfauft. In der Partie befinden fich im— 


portirte Bruffels Gardinen, feine JrifhPBoint Garbinen, 
feine Cable Net Gardinen, feine Nottingham Gardi— 


nen, in 2 und 3 Paar Partien, Garbdi- 
nen fite jedes Zimmer im Haufe. Die 3 05 
ganze Partie, das Paar zu Mr 
MWollene Blanfet3, das Baar zu $5. Ein ausgezeich- 
netes Ajfortiment von Plaid Blantets, in allen populä= 
ren Farben, Blau, Pint, Tan, Weib, Blanfet3 mit 
ren alle find heraeitellt von der St. Mary’. 
lanfet Eo. Die beiten, die jemals ge= m 
3.00 


murden, das Paar zu 
Seide bordirte Somforters, in allen nenen Kombinationen, 


COMFORTERS 
jeder Komforter ift mit weißer Watte gefüllt, volle Größe, — 


überzogen mit beiter Sorte Silfoline,— alle mit 2 95 
* 


ſchlichter Seide-Borte, regul. 854.50-Comforters, 
das Stück zu 





Hausausſtattungswaar 





Landers, Frary & Clark's drei 
Stüd Tranchir⸗Beſtede, 
derbeſchläge, in ſei⸗ 


Neuſil⸗ 
degefütt. Bor, zu EN Ne. 54 Rronfon & Malton 
Zwei⸗Stück Trandir » Beftede, 





Größe 10x14x7%, zu 





aute Qual. Stahl, Rehr 89c 


Gin 2. 
ariff, 9-3Öll. Klinge, igbining 


Creams 
und Giers 
Beater, 
—A 
Meajuring 
Glas, 15cC 
Sanitäre 


fter, Self Rafting, Größe 
11x16x8, zu 

Bok Moafter, Patent Sti 
macht don Mefined Eifen, 
Size, zu 


Nr. 57 Bronfon & Walton 
eiferner Noafter, extra große 


weiß email⸗ 
lirte Jellv⸗ 
Molds, ar 
Vint⸗Große 
120; 1⸗Pt 


Toaſter, gem. v. — 
dauer hafter denn ge⸗ 15€ 
wöhn.Toafters, 4 Slices * 
IR p IR / 
\ N 2 IESO\ 
. 





fter, dies ift der allerneuefte 


Grb 
* 1 ce befferte Roafter, gu 


# 





Taſchentücher, einze 


Spitzen⸗Effekte in ſchönen Folders, ſehr kün 


Halstücher 
Damen. Wir glauben wir je 
ben diefe in jeder Facon, Größe, 
Shattirung und Farbe u. in al 
den nüßliden Stoffen, bon _mers 
cer ized bis zu Peau be Crepe, 

e na&b der Sorte, 


Breife w 
— .98 berunt. auf 50e 
Sohlgefäumte beitidte Damen 


Damen-Tafdentädder, import. für Männer und 
weis geſtreifte Taſchentücher, in 
——— 2 einene Treug» 
eibna older, 
per Ctüd, 69 
Damen⸗Taſchentücher, mit rein⸗ 
lein Center, import. Taidentüs 
er, aus neiten Spipen u. Eins 
fügen gem,, viele find fhön bes 
ftidt und bilden eine angenehme | tafhentücher, aus reinem Leinen, 
u. effefipolle Kombination; diefe | drei Tufhentücer in jeder 
Schadtel, verihieden im Muiter, 


Waaren find einzeln täuflich u. 


er 


hr könnt Eure Muswahl treffen | mit Seidenband gebunden, & 
ie Cum 51 


und wir pacen ſie Euch mor⸗die Schachitel, 


drei in jeder Schachtel, 25 


Auf Wunſch in S teln 
Are Schachtel, 50€ u, * 250e 


berpadt, Etüd, 











DoppelsRoafter, Vatent Ventilator, 


Nr. 56 Pronfon & Malton DoppelsRoas 


Nr. 1 List’8 emaillirter SelfrBafting Noas 
- 


Ine und in Schadh- 
teln, die beiten Geſchenke 


Fancyh Taſchentücher, von Roſe Point handgemachtem Bruſſels Netz und Bruges 
tucd) in,jedem Folder, das Etid 7de aufivärts bis zu» 


a. Baummolle oder Leinen, glatt 
o. mitteliiwer, einige fein, and. 


b, 

Inittalen tadello3 einfach, 
dere mit Blumen- und Kranz-Ef» 
felten; reife je nad DL, 9e 
Schachtel dv. 6, $3 Bis ® 


Auswahl, 1% De. in bergolbeter 
Schadtel, m. Eeidenband, 
Schadtel 3.00 bis 


50e biß herunter auf 


Sechſter 
Floor 


en als Geſchenke 





Nidelplatt. Thees od. 


u * Servir-Trays, 

Nidelplattirte Thee- oder Kaf⸗3560 bis 1.00 

feefannen zu ftarf reduz. Preis : 

jen. Machen jchöne u. nilgliche 

Weihnachtsgeſchenke. 

Partie 1. GOe 8Se⸗Wth., 500 

VPartie 2, $1.25 bis 81 

49€ $1.50:Werthe, N 
Part. 3. 81.90 82. 15-W. 1. 50 


Refined eiſerner 


290 


Nr. 8 Waffeleiſen 
Rat. Greafer e 
Eup, um: 


dings Dedel, ges 


he Age 


; — 30 
u 5ge | 









Weihn’baum 
Nr. 1, 2:38 


balter 
Ar. 2, zöll, 496: 
Nr. 2, Agszöll,, 6Bde 


ver· 1. 45 | 


ftlerifcher Effekt, ein Tafcıhen= 


1.50 


Leinen als Geſcheuke 


Hohlgeſ. reinleinene Damaſt 
ſchott. Lunch⸗ und Pinner-Setz, 
in önen Entwürfen, Größ. 63 
be. 100 Zoll, 63 bei St Bol und 
63 bei 63 Zol; jedes diejer Sers 
bat 1 Died. hole 18 dei 18-201. 





Initial Damen » Tafhentücher 


röberem Gewebe, einige der 
ans 


Initial Männer-Tafchentücher, | dazu dalf. Servietten und ilt 
Baummolle od. Keinen, in berfeh. | In netter Schachtel: 
Qual. u. derjchied. Facons, feine | Morg. 5.25, 4,98 u. « 


Ausgezadte Lund Ceta, 


4 
fehr annehmb. Gefchent, Sure 


59€ 


Bi 
J gen in Schadteln, a 8 tuh ın. gesadt. Rand mit dazu 
J Le eeee eut. 250 ng cit ei. Initial Pänner-Tafhen: | Baff. Solltes, in neiter 2 45 
| sazeibene Banbana —ES2 einige in ben Eden beitidt, _ in —— Den B————— Soadtel, voii. Cet n 
| —— — FA F —J 2 a * * 82 bon Initialen, Facons und Grös ee Spisen Center 
Itäten, das Eid 1.75 ans ben, a. Wunid in Chad — — 
— 5c Damen » Tafhentüer, einzeln | jein, &t. 1.00 bis 25 Spigen u. netten Gtiden, auf 
J $1 und u baden, in Swik ausgezadt ı. NE Rund in Weihnachts 59 
4 Initial Kinder⸗Taſchentücher, doh Hgeläumte Stiderei, eine aro« KindersTafcentücher, in Che, | Idact., reg. 69c, für c 
43 n nelten SSacteln für Ge | Be Auswahl bon Macons u. Deu» | derboard, Amer. Puzzle Bor, Eluny Spiten Scarfs,; 13 bei 
gt fıhente, Zeinen oder Baummolle, | jtern. Wertbe bon 25c 5i8 50c. | Nobeltv Weder-lihr, "ehbb: et | 54, edte Kurnepipen in muäges. 
od, Nurfery Reimbuc, i —A — 34 
+ 


Mauft ._ 86, 
15c ihräntle-Anzapl zu 








Y 





Zofalberidt. 
Ehrung für Br. Wever. 


Germania Männerchor veranftaltet 
erhebende Abichiedsfeier. 


— — 


Zum Ehrenmitglied ernannt. 





Präfident Schneider vom Schulrath feiert 
den fcheidenden Generaltonjul wegen 
feiner Derdienfte um das hiefige Deutfch» 
thum. — Ehrung für $rau Wever. 





Eine erhebende Abjchiedzfeier veran- 
ftaltete gejtern Abend der Germania 
Männerchor Herrn Generaltonful Dr. 
Walther Wever und feiner Frau Ge: 
mahlin, die nach neunjährigem Aufent» 
halte Chicago verlaffen, um nach Kaps 
ftabt, ihrem neuen Wirfungsfreife, 
überzufiedeln, Mehr als Hundert der 
angejehenjten Vertreter de Deutſch— 
thums der Stadt hatten fich mit ihren 
Damen eingefunden, um dem [cheiben- 
den Ehepaare ein Lebemohl! und ein 
Auf MWiederfehen! zuzurufen. Das 
amerifanifche Element war durch Prä- 
fident Harry Pratt Jubfon und Pro- 


i feflor Starr Eutting von der Uniber- 


jität Chicago vertreten, die Herrn We- 
ver am Freitag in Anerfennung feiner 
Verdienite zum Ehrendoftor ernennen 
wird. Die zahlreichen Anſprachen ga— 
ben dem fcheidenden Ehepaare einen 
Beiveis, welcher Beliebtheit und Werth- 
Thägung es fi unter dem Deutſch— 
tum der Stadt erfreut, und fümmt- 
liche Redner gaben dem Wunjche Aus 
drud, daß e3 nicht für immer jcheiden, 
fondern bald in einen größeren Wirs 
fungsfreis nad) Amerika zurüdfehren 
wird. Namens des Germania Männer 
chors überreichte Herr Harry Rubens 
Herrn Generalfonful Dr. Wever eine 
fünftlerifch ausgeführte Urkunde feiner 
Ernennung zum Chrenmitglied bes 
Vereins, die in det Generalverfamm- 
fung am 9. Dezember einjtimmig er- 
folgt ift, während Frau Eitel Frau 
Mever in einer herzlichen Anfprache 
anfündigte, daß der Columbia Damen= 
Hub fie zum Ehrenmitglied ernannt 
habe, und ihr ebenfalls ein fünftlerifch 
ausgeführtes Diplom überreichte. Herr 
Generaltonful Wever überrajchte die 
Anmefenden durch die Mittheilung, daß 
er dem Vereine aus der Kaffe der Ger 
maniftifchen Gefelichaft einen ihm zur 
Verfügung geftellten Betrag von $250 
für die dramatifche Wiedergabe Toge- 
nannter intimer Stüde der neuen deut— 
Ichen Iheaterliteratur zur Verfügung 
jtelle, melches Anerbieten vom Präfis 
denten des Vereins Dr. Saurenhaus 
mit Dant angenommen murbde, 
Präfident Schneiders Rede, 


Nach einer furzen Begrüßung ber 
Säfte durch den Präfidenten Dr. Sau= 
renhaus hielt Präfident Otto EC. 
Schneider vom Schulrath die Ab 
[hiedsrede an Generalfonful Dr. 
MWever, in der er dem jcheidenden 
Vertreter des Reich das höchite Yob 
für feine Ihätigfeit zollte. Bejonders 
eingehend widmete er fich den Bemü- 
hungen Dr. Weverd, die Amerikaner 
mit den Errungenfchaften deutjchen 
Kulturlebens vertraut zu machen. 

Herrn Schneiderd Rede mar, mie 
foigt: „Gute Freunde verlaffen Ehica= 
ge. Die Kinder Germanias beflagen 
ihr Sceiden. E3 find Die Kinder 
Germanias der ganzen großen Welt- 
jtadt, die aufrichtig bedauern, daß ein 
Ehepaar von uns fcheidet, das jeit 
neun Sahren fich jo außerordentliche 
Derdienjte um das geiftige Leben des 
Deutfehthums erworben hat. Sn fei- 
rer Stadt der Pereinigten Staaten 
bat fich ein Vertreter des deutfchen 
Reichs folhe Mühe gegeben, um das 
Deutihthum zu ftärken, wie Generals 
tonjul Dr. Wever. E38 ijt ein eigen- 
artiger Zug im Deutfchen, daß er fich 
jo jchnell anpaft an die neuen Ber: 
hältniffe. Dadurch wird er feinem 
Adoptivpaterlande ein nüßlicher Bürs 
ger. Uber dabei fol er nicht vergej: 
jen, daß ihm das Land feiner Geburt 
die Grundlagen gegeben hat für fein 
ſpäteres Leben. Er vergißt das alte 
Daterland leicht, und es ift nöthig, 
ihn daran zu erinnern, ihn beftändig 
in Verbindung damit zu erhalten. 
Vas haben fich Herr Generalfonful 
Dr. Wener und feine Gattin jtet3 ans 
gelegen fein laffen. Der Deutjche in 
den Dereinigten Gtaaten hat als 
Kulturmiflion zu- erfüllen, die beiten 
Süge des Deutfchthums auf das 
amerifanifche Leben zu übertragen. 
Dafür hat Niemand mehr gethan ala 
Herr Generalfonful Wever. Er ift 
unermüdlich beftrebt gemejen, den 
Umerifaner mit dem Kulturleben de3 
alten Vaterlandes befannt zu machen. 
Am befanntejten und am meijten ges 
würdigt jind feine Verdienfte um die 
Entjendung der Austaufchprofefloren. 
Nirgendswo hat er barum größere 
Anerkennung gefunden als bei ben 
Univerfitäten. Wo Deutfche kämpfen, 
da ſchickt man die beften Soldaten ins 
Feld. Von dieſem Grundſagze iſt auch 
das auswärtige Umt ausgegangen, ala 
e3 Herrn Wever nad) Kapjtabt berief. 
Wollen wir Hoffen, daß ihn die deuts 
che Regierung bald wieder zu uns ent> 
fendet, nicht nach Chicago, fondern 
auf einen mwichtigeren Poften, in einen 
Wirkungsfreis, in dem er bie beutjche 
Kulturmiffion erfüllen kann. In dies 
fem Sinne fhließe ich mit den Worten: 
Wenn Deutfche auseinandergehn, fo 
fagen jie ‚Auf Wieberfehn!’ “ 

Der „Germania Männerchor” fang 
hierauf zivei der Gelegenheit angepaßte 
Lieder, 

Dr. MWever dankt. 


In einer kurzen Anfprache drüdte 
Herr Dr. Wever feinen Dank bafür 
aus, daß das hieſige Deutſchthum ihn 
in ſeinen Bemühungen ſtets unterſtũht 
habe. Er habe ſich hauptſächlich auf 
das deutſche Element geſtüht, das im 
„Germania Männerchor“ durch ſeine 
beſten Männer vertreten ſei. Als 





er‘ 


nad) Chicago verfegt worden fei, habe | 


er jich grogen Scwierigleiten gegen: 
übergefehen. Seine Zojung aber jei 
jtets gemejen: Schmwierigteiten jind 
dazu da, um überwunden zu werben. 
Er habe fie überwunden, überwinden 
müffen. Darum jfeien ihm auch bie 
neun Jahre, die er in Chicago zus 
gebracht habe, die liebjten. Nichts 
habe jeine Thätigkeit mehr erleichtert, 
als daß ein Diann auf dem Präfiden- 
tenjtuhl faß, der volles Berjtänpniß 
für deutjches Kulturleben habe. Be- 
fonderen Dant zollte er den Herren ©. 
G. Halle und Harry Rubens, die ihm 
ftet3 mit Rath und That zur Seite ge- 
itanden hätten. 
Ehrung für Srau WMever. 


Als ausgezeichnete Gattin, ala treue 
Mutter, als vorzügliche deutfche Haus 
frau, al3 Freundin, ala Gejelliyaft3- 
dame von bejtridender Viebenswirbig- 
feit, alö bedeutende Frau feierte Herr 
€. ©. Halle Frau Anna Maria Wever 
und mwünjchte ihr im Namen de3 Ver- 
eins Glüd auf ihren jpäteren Zeben3- 
weg. In einer furzen Anfprade 
dankte Frau Weber, 

Sn einer längeren Anjprache, in ber 
er dem jcheidenden Chepaare bie 
dauernde Verehrung der Mitglieder 
des „Germania Männerhor” zu> 
fiherte und die Hoffnung ausfprad, 
daß ed bald hierher zurüdtehren 
werbe, und zwar in einen größeren 
Wirkungsfreis als jebt, theilte Herr 
Harry Rubens Herrn Dr. Wever feine 
Ernennung zum Chrenmitgliede be3 
„Germania Männerchor“ mit. 

Sm Namen feiner Mitarbeiter 
fprach der Vizefonful Dr. Roh und 
Thloß mit einem Hoch auf feinen 
ſcheidenden Vorgeſetzten. 

— — — e,— 
„Mamielle Nitouche.‘‘ 





Aufführung zum Beiten des Altenheims 
im Auditorium, 

Das Auditorium-Theater follte am 
morgigen Abend ausverkauft fein. Die 
Logen find e3, und viele andere 
Sitze ſind verkauft, do jind 
noh immer jehr gute Pläbe zu 
$1.00 und 50 Cents zu haben. Zur 
Aufführung kommt bekanntlich Die 
hübjche Operette „Mamjelle Nitouche“, 
und zwar zum DBejten des Deutjchen 
AUltenheimd. Der yrauenperein des 
Altenheim: und zahlreiche andere 
Gönner der Anftalt haben feine Mühe 
gejcheut, dem Abend jomohl in mufi- 
kaliſch-dramatiſcher wie in finanzieller 
Hinfiht zu größtmöglidem Erfolge 
zu verhelfen, ein Streben, das allen 
borliegenden Anzeichen nah auch zum 
Ziele führen wird. Unter Herrn Otto= 
mar Gerafch Haben die Mitwirkenden 
— 150 Berfonen auf der Bühne und 
30 Mann Orceiter — feit längerer 
Zeit eifrig ftudirt und geprobt, und 
auf Grund der Proben fann gejagt 
werben, daß eine jehr gute Aufführung 
bevorfteht. m Chor wirken junge 
Damen und Herren, darunter Sänger 
des Teutonia-Männerchor? und bes 
Germania-Klub3, mit, und die Solo: 
m find mit tüchtigen Kräften be- 
ebt. 

So franzöſiſch-graziös, wie bie 
luſtige Handlung der Operette, iſt auch 
die Muſik. Melodiös und gefällig 
klingen Orcheſterſtücke, Einzel- und 
Zwiegeſänge und Chöre an das Ohr, 
ſo z. B. im erſten Akt das Kuplet des 
Zeleſtin und der Chor der Pen— 
ſionärinnen mit Orgel- und Orcheſter— 
Begleitung. Reizend iſt auch das 
Kuplet der „Nitouche“ mit Orgel— 
begleitung, die von Herrn Scheerer 
ausgeführt wird. Ueberhaupt bietet 
die Partie der „Nitouche“ oder Deniſe“ 
eine äußerſt dankbare Aufgabe für Frl. 
Olga Menn, ſie gibt der talentvollen 
jungen Dame eine prächtige Gelegen— 
heit, ihr geſangliches und ſchau— 
ſpieleriſches Können zu bethätigen. 
Namenilich gilt das von ihrem „Halle— 
lujah“ mit Harfenſolo im erſten, ihrem 
Kuplet „Babette und Kadett“ und der 
„Legende“ im zweiten und dem Gebet 
und dem Duett mit dem Grafen im 
dritten Akt. Außerdem enthältdie 
Partitur viele ſehr hübſche Duette und 
Chöre, ſo das Duett von Deniſe und 
Zeleſtin, das Finale des erſten Aktes 
(Chor mit Soli), und die Chöre und 
Soli im zweiten Akt. In dieſen iſt 
übrigens auch ein Ballet eingeſchoben. 







































































Verhalten ſich ſhweigſam. 


Der Verein Chicagoer Leichenbe- 
ftatter befhloß in feiner gejtrigen 
Berfammlung, von den Anfhuldigun= 
gen de3 Leichenbeftatter® BP. Y. Hur- 
fen, daß ein „Beerdigungd-Truft” be= 
jtehe, der räuberifche Preife berechne, 
amtlich feine Notiz zu nehmen. Hur⸗ 
fen war nicht zugegen, ließ fich aber 
über die Vorgänge in ber Verfamm- 
lung beridten. Er Tfagte aeftern 
Mbend, der Verein hätte befchloffen, 
an den beftehenden Preifen feitzuhal- 
ten. 








Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſiellten ſich heute bie 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. 824. 00 
Oeſterre ich: 100 Kronen.. 20.50 
Schweiz: 100 Francs..... 10.50 
83 lland: 100 Gulden. .... 40.60 

änemark: 100 Sroner.... 27.00 
Rußland: 100 Rubel..... 52.00 











Miſcht dies für Ertäaältungen. 





Das folgende Rezept iſt von einem hervor⸗ 
ragenden Arzt und iſt als das wirkſamſte 
belannt für die ſchnelle Linderung von chro⸗ 
niſchen und akuten Erkältungen und Huſten. 

Es heilt häufig die ſchlimmſte Erkältung 
in einem Tage. 

Halbe Unze Concentrated Pine Com— 
pound, zwei Unzen Glyzerin, halbes Pint 
guten Whiskeys; miſcht dieſes, ſchüttelt es 

ründlih und nehmt e8 in Theelöffels oder 

Blöffeldojen alle vier Stunden, fchüttelt 
die fFlafche jedesmal gut. 

Jeder Apotheker hat dieſe Beſtandtheile. 
Das Concentrated Pine iſt ein ſpezielles 

ichtenprodult, gereinigt für mediziniſchen 
brauch und kommt nur in halb Ungen⸗ 
—30 ede in runder — die 
luftdicht iſt, achtet aber darauf, daß ſie Con⸗ 
centrated etilettirt iſt. um den echten Artikel 
erhalten. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ALTE getragen und ist von Anbeginn an 
le * 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 

‚Bestandtheile.. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 

; vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 






, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 7? MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 











Weihnachtsgaben. 


Angeſtellte großer Geſchäfte werden von 
„Santa Klaus‘ bedacht. 

Die namentlich zur Weihnachtzgeit 
vielgeplagten Angejtellten von Aller: 
bandläden und anderen großen Ge⸗ 
ſchäften werden, ſoweit ſie mindeſtens 
jech8 Monate in dem betreffenden Ges 
Ihäaft find, das übliche Weihnadhts- 
Geldgefchent erhalten. Ein folches 
twird von Siegel, Cooper & Co, bor= 
bereitet, und E. 3. Lehmann, der Leis 
ter der „Fair“, wird Hunderte von | 
Goldftücden vertheilen laffen, je $5 an 
Alle, die mindeftens ein Jahr, je $2.50 | 
an Alle, die weniger als ein Jahr im | 





MOELLER 


STANGE & CO. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Avß, 


| Mülllhoch, lb. Dez. 


Speziell — Schwarze Filz Slippers 
für Damen und Männer, 


regulärer Preis 59 — 39 
ſpeziell C 








Gefhäft thätig find. Die VBefiger | 4 Chter Wilton Rug — 27 bei 54göl- 
bes „Hub“ merben einen gemiflen > en 3 50 
Iheil des ahresgewinnd je nad | | zen. Kreis 4.5, fpez. Fe 





Mabgabe des Dienftalter® und ber 
Tüchtigkeit unter ihre Angeftellt ver> 


theilen. 

Recht anſehnliche Weihnachtsge— 
ſchenke werden die Angeſtellten des 
Kaffeehaufes Chafe & Sanborn, 10 


ı 
| 
Lake Str., erhalten. Der kürzlich in | 
| 





16x20 Größe Bilder, fortirte, far- 
bige Sujet3, 3zöllige Roman vers 


goldete NRahmen, voll 1 50 
a 


längende Eden, reg. 

Preis 2.25, fpeziell... 

Center Tifch, echtes biertelgefägter 
Eichens oder Mahagoni-Bolitur,— 
24x 243öll. Platte, — 
regulärer Preis $5.00, 

ſpegiell 
Arm-Schaufelftuhl imitirtes vtertel> 


gejägtes Eichen, Sattel Holziis, — 
maſſive Rücklehne, mit 8 gedrechſel⸗ 


ten Spindeln und ges | 89 
® 


Bofton geftorbene Chef bes Haufes, 
Caleb Chafe, hat ein Vermögen von 

mehr als $500,000 Hinterlaffen und 

in feinem Teftament beftimmt, daß je: 

der Angeftellte in ven Verfaufs- und 

Buchführungsräumen in Bofton, Chi: 

cago und Montreal, der feit minde- Dredifelt i 
ftend einem Jahre im Gefchäft ift, zone ** ee 
8500 erhalten fol. Die Leute in ber | — RAR TORBAIB „, © "re 
Verfandt: Abteilung und ber Yabrit, | re pe sur 

i ; A t elägtes Eichen, Zoll hoch, 

die ein Jahr oder länger angeſtellt — define Rlatte, 8 45 

“ 


find, follen je $200 und die 35 Rei- jed“ Beine, ren. 
fenden je $1000 befommen. Gemij= | Bea 286, Sn. 








fen anderen alten Angeftellten hat | 500 Goal. eier Trefer Tea 
Chafe je $2000 vermadt und ben | al. echter Xreiie ‚ 
r 5 . — 100 $ ‚ der allerbeite, 
Witten bon bier Reiſenden je reg. Be, Yale 20) 
$5000. 1.50 Gall. reiner Ealifor. 1 00 
— | Port: od. Sherrhiein, für L+ 


Export = Bier, 2 Dukend für. .9be 


Offen Abends bis Weihnachten. 


Sonntag, den 20. Dezember, offen 
den ganzen Tag. 


In rauher Schule, 


Es gereicht uns zur Freude, obiges 
Buch unſeres Mitarbeiters Albert 
Weiße als gediegenes Weihnachtsge— 
ſchenk unſeren Leſern empfehlen zu 
können. 





Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


— ——— 
Irrenanuſtalt überfüllt. 
Kranke werden wohl aus Dunning nach 
Bartonville geſchafft werden. 


Die Irrenanſtalt zu Dunning iſt be— 
kanntlich ſeit längerer Zeit überfüllt. 
Obgleich ſchon wiederholt, um dem 
Uebelſtande abzuhelfen, Kranke nach 
anderen Anſtalten übergeführt werden 
mußten, beherbergt die Anſtalt noch 
immer bedeutend mehr Inſaſſen, als 
in ſanitärer Beziehung rathſam er— 
ſcheint. Geſtern iſt nun der County—⸗ 
raths⸗Präſident Buſſe inKenntniß ge⸗ 
ſetzt worden, daß 100 der in Dunning 
untergebrachten Irren in der Anſtalt 
zu Bartonville Aufnahme finden kön— 
nen. Man wird ſich jetzt wahrſcheinlich 
beeilen, in Dunning mehr Ellbogen⸗ 
raum zu ſchaffen. Die Angehörigen 





—— 


Sas Geld wird zurückerſtattet 
wenn nicht geheilt! 


—— reden er ee 
f 


pfond 
dfität, 


m Drang, bä 


! [hwäde, N 


vieler der in biefer Anftalt unterges | ben, im Urin. Sleden bor den Yugen, 
brachten Kranken find übrigens teines- | Kennung Melandiel N 
wegs von einer zwangsweiſen Umſiede⸗ —— und Aine gest 

[ung ihrer Lieben entzüdt. €3 laufen JJ bei änneen, ——— 
häufig Bittgefuche bei dem Counttrati | Aebertretung her Meisae —— 


ein, — — * * | geheilt. 
Anftalt zu belajfen. Diefe reiben | 1 i 

fiefern, nach Anfıht der Counttfom- Western Medical I Dispensary 
miffäre, den Ichönften Beweis für bie — 


ichnete Verwaltung der A 
ausgezeichnete V g ns | „Stunden: Bon 9 U z „intgeng. bie “ud 








alt, Res 
ft kaa3 nur bon 2. bis N 
Zu ſtarker Etrom. 
Eniiaädigung Tür Birmperiuft 








Im Kreißgericht von Porter County, 
Ind., das feinen Si in Gary hat, ha- 
ben die MWeftern Union und die Boftal 
Zelegraph Eo. im Verein mit der Late 
Shore =» Eifenbahn = Gefellfchaft ein 
Einhaltöverfahren angefirengt gegen 
bie Chicago, Late Shore and South 
Bend Electric Railmayn Co. Sie wol⸗ 
Ien diefe daran verhindert wiffen, zum 
Betrieb ihrer Bahn einen oberirbijch 

feiteten elettrifhen Strom von 6600 

oltenftärfe zu benußen. Es würde 
dadurch der Schwachſtrom in den Te⸗ 
legraphendrähten ber Hlägerifhen Ges 
ftörend nflußt werden, 


Yür ben Verluft eine Armes mur- 
den William Witt auß Danoille, ge- 
ftern von Gefchworenen por Richter 
MeEmwen im GSuperiorgericht $22,500 
bon der Chicago & Eaftern Illinois 
Railroad Company zugefprochen. Witt 
hatte auf $25,000 geklagt. Er war ala 
Weichenfteller in Danpille angeblich 
duch das Verſchulden der Bahngeſell⸗ 
ſchaft verunglückt. 





Als die Kritil begann 
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Moeller Bros. 


> Fun MILWAUREE AVE, 
600-502 N. PAULINA STR, 
Reinwol. Golf 


gänge 
F Bilder, 16x20-3öl1., 
Sandfhube f. Da- | iort. Sujets, voll⸗ 
men, alle *ar-| ftänd. m, polirtem 
ben, 35c> Biß 50c- | Goldrahmen, vegul. 
Wertbe, d. Paar | Preis 1.98, für 
19e 


1.39 
Schweres, fließ— 


Fch. 1,Pf. Blumen⸗ 
efütt. Unterzeug ſchachtel, m. Choklol, 
ür Kinder, nur Cream Candy mit 
Hemden, reg. 296c, weich. Füll. gefüllt, 
das Stüd 35c Eorte, für 
rm 
15€ 


or 
25 
"50c jchwarze Bad-Hämme für Das 


men, Shell oder Amber, 35cC 
ettifad) oder mounted, für. . 


3dc Battenberg Doilies, 18 Zoll im 
Quadrat, leinene Centers —19e€ 
ſpeziell für 


1.98 ſchwere reinwollene Sweater 
Coats f. Knaben, rother *1 29 
oder blauer Border, für hu + 
2.50 Madolinen, 
herabgefeßt auf 
$3.00 Suitarren, — 
berabgejeßt auf 
ars rer rt 
DViefer Koupon und $1.19, 
Gut für eine Halbe Galfone Dld Me 


Brayers Straight vd. Kentudy Whisfch, 
werth 51.85. 


rt 
Fleiid. 

Friſches loſes Leaf Lard, Pfd. 10540 

Kleine magere BortSchulter, Pf. 7340 

Prime Chuck Roaſt, Pfund... . ie 

Feines mag. FrühſtückSpeck, Pf. 15540 


Groceries. 
Speziell für eine Stunde, 8:30 bi3 
9:30 Vormittags: Beite Lima 5 
Bohnen, 2 Pfund für c 
Moeller Bros. Ned Star beites Pas 


4 Rab Sad für 8 
13 Kab — für Saft .75 
Fanch Peabery Kaffee — 

das Pfund BL. 
1 Pd. Padet entfernte os 
finen, für — I 


— 


Rotalbericht. 


Elend umgekommen. 


Verheerender Brand an Groveland 
Ave. forderte ein Menſchenleben. 


Arũppel erſtickt. 


Die übrigen Bewohner der zerſtörten oder 
beſchädigten Gebäude unverſehrt ent⸗ 
kommen. — Lehrerin und ihr Bruder 
retteten ihre Eltern aus Feuersgefahr. 


Das von den farbigen Familien 

Fred Johnſon und Charles Wallace 
bewohnt geweſene zweiſtöckige Holz— 
haus Nr. 3114 Groveland Ave. ging 
heute früh in Flammen auf. Die an— 
grenzenden, gleichfalls von Farbigen 
bewohnten Häuſer Nr. 3110, 3112 u. 
3116 Groveland Ave. wurden arg be— 
ſchädigt. Der Geſammtſchaden be— 
läuft ſich auf etwa 88000. 

Ein Straßengänger hatte gegen 3 
Uhr das Feuer entdeckt und die Feuer— 
wehr alarmirt. Einen Augenblick ſpä— 
ter erwachte Johnſon. Auch er alar— 
mirte die Feuerwehr und weckte dann 
die Hausgenoſſen. In einem Zimmer 
des 2. Stocks ſchlief der Krüppel 
James Gaitor. Dieſen fanden ſpäter 
Feuerwehrleute in der Küche bewußtlos 
am Boden liegen. Ein Arzt wurde ge— 
rufen, er konnte aber nur den Tod des 
Mannes feſtſtellen, der vom Rauch er— 
ſtickt war. 

Die übrigen Bewohner des Hauſes 
und die der angrenzenden, durch Feuer 
beſchädigten Gebäude — es waren das 
die Familien T. H. Blackſtone, Henry 
Avering, Lucy Poſely, H. Anderſon 
und A. F. Hall — brachten ſich ohne 
fremde Hilfe in Sicherheit. Sie ent— 
kamen unverſehrt. 

Unverſehrt entkommen. 


Im Erdgeſchoß des Frl. Mary 
Higgins gehörigen Gebäudes Nr. 2614 
Lowe Ave. brach heute Morgen um 
fünf Uhr Feuer aus, das muthmaßlich 
durch Selbſtentzündung verurſacht 
worden war. Frl. Higgins, die Leh— 
rerin an der Sherman-Schule iſt, und 
ihr Bruder Louis waren den betagten 
Eltern behilflich, die Straße zu ge— 
winnen. Auch weckten ſie die Bewoh— 
ner des 2. Stockes, die Familie Kahn. 
Louis Kahn, Haupt-Maſchiniſt in der 
Weber'ſchen Wagenbauanſtalt, brachte 
erſt ſeine beiden Kinder in Sicherheit 
und geleitete dann die Frau ins Freie. 
Inzwiſchen war auch die Feuerwehr 
angelangt. Die löſchte den Brand, 
nachdem etwa 81500 Schaden ange— 
richtet war. Frl. Higgins beziffert 
ihren Verluſt auf 31000; Kahns Mö— 
bel wurden, hauptſächlich durch Rauch 
und Waſſer, um etwa 8500 beſchä— 
digt. 

Frl. Higgins und ihr Bruder haben 
leicht durch Einathmung von Rauch 
gelitten; die Eltern aber und die Fa— 
milie Kahn ſind gänzlich unverſehrt 
entkommen. 

Kleinere Brände. 

In Frau Ray Frankenſteins Putz⸗ 
geihäft, Nr. 847 W. North Aoenue, 
brach geftern Abend Teuer aus. Die 
Bewohner des breiftidigen Gebäudes, 
Dr. W. DB. Johnfon, R. Peterfon und 
Frau YFrantenftein nebft ihren Ange: 
börigen, mußten auf die Straße flüdh- 
ten. Der Brand wurde gelöfcht, nach» 
bem er etiva $200 Schaden angerichtet 
hatte. 

Unter der Treppe der an W. Harri- 
fon Straße und Hoyne Avenue gelege- 
nen Kirche der Centennial Evangelical 
Affociation gerieth Kehricht in Brand. 
Die Flammen theilten fi} der Vor: 
Halle mit und richteten eima $600 
Schaden an. 

Retter in der Yoth. 


Polizift John Blylausli von der 


Wache auf den Viehhöfen entdeckte ge⸗ 
ſtern Abend Feuer in der Wohnung der 
Frau Kaſimir Martinski, Nr. 1840 
W. 50. Straße. Er bahnie ſich durch 
Rauch und Flammen einen Weg nach 
dem Schlafzimmer und rettete Frau 
Martinzti, die, Schon vom Rauch über» 
mältigt, im Bette lag. Das Teuer 
murde gelöjcht, ehe es nennensmwerthen 
Schaben angerichtet hatte, 
Kein Kinderfpielzeug. 


Syn ber elterlihen Wohnung Nr. 174 
Laflin Straße jpielte der dreijährige 
Abraham Salita mit Streichhölzern, 
zündete bei biefer Gelegenheit jeine 
Kleider an und erlitt lebensgefährliche 
Brandiwunden. Er ringt im Countys 
Hofpital mit dem Tode, 

Su ftarf geheist. 

Am WachtthHurm der Pennfylvania= 
Bahn an W. 44. und Leapitt Straße 
brach heute früh um brei Uhr Feuer 
aus, das muthmaßlich durch Weberhei= 
zung des Dfens verurfaht morben 
war. Das Baumerf wurde gänzlich 
eingeäjchert. 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis⸗ 
fhwantungen auf der Probuftenbörie 
bi zur Mittagaftunde und bie 
geitrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoh Niedrig 
Weizen — 

Dez 49914 1.0 


ai 1.042- 34 1.0514, 
Juli ui Id 


12 Uhr 14. De. 


994 1.0 1.09 
1.04% 1.05% 1.0478--05 
Yu INH IR 


STIa 577058 
‚613.617 


5% 
% bi 
a 6158 


ai 
ta 
fi 615% 


Suli 


I, 
1% 
— 


a 
DOG, 0 838 
Mar 5 4 52% .ö2 
Suli IR - . 47° ‚47 
Gepöt. Schmweinejlaih-- 
De; — 
Jan 15.70 15.70 
Mai 16.0507 16.07%2 16.0214 
Shmalj— 
San 9.15 
Mai 9.0 
Rippchen — 
Jan 8.15 


16.05 


9.1214 
9.3744 


16.0742 


9.15 
9.7 


8.15 8.15 8.15 8.17--0) 
Mi 85 RA 84T 8.40 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt iteilte fi auf 186,000, von Mais auf 594,000, 
ton Hafer auf 249,000 Bujhels: VBerihidt von hier 
mwurden 14,256 Bujbels Meizen, 239,292 Buihel3 
Mais und 184,841 Bufhels Hafer. 

Sn der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ger. Staaten 4,568,000 Bus 
‘hels, don Mais 1,219,000 Buſhels. Für die Vor— 
woche ftellte jih Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
5,208,000 Vuſhels, Mais 1,982,000 Buibels, und für 
diefelde Woche des Vorjahres: Weizen 6,368,000 Bırs 
fhel3 und Mais 764,000 Bufhels. 


— — — — 


Geflugel⸗Ausſtellung. 


9,15 
9,40 


9.1924 
9.35 


Sm KRolifeum wird heute Abend bie 
Geflügel-Ausftellung, die bis Ende der 
Woche dauert, eröffnet. Sekretär Kin- 
nen theilt mit, dab die Betheiligung 
größer ift ala je zupor, und die Ausjftel- 
lung an Größe und Reichhaltigfeit al- 
le8 bisher Dagemefene übertreffen 


wird. 
— —— — — 


* Die Beſitzer der (vier) bebauten 
Grundſtücke an Stone, zwiſchen Goe— 
the und Bank Straße, werden vor 
dem Stadtraths-Ausſchuß für Stra— 
ßen und Gaſſen der Nordſeite Ein— 
ſpruch dagegen erheben, daß die Stra— 
Be als ſolche auf der bezeichneten 
Strecke aufgegeben wird. Die Vertre— 
ter der Palmer'ſchen und der Clark'⸗— 
ſchen Nachlaſſenſchaft haben um dieſe 
Maßnahme nachgeſucht. 


BVerguügungs - Wegmweijer. 


Romwers'. — „The Ridelt Girl.” 
KGolontial. — „Ihe American Ndea.“ 
Grand Cpera Houfe — Cora.“ 
- „The Music Mafter.” 
. — „The Follies of 19.“ 
. — „Ihe Gates of Eden.” 
— „Uncle Tom's Cabin.“ 
Cabin.“ 
„A 


> Br „Uncle Tom's 
Whitney Overa Houje 


Idol.“ 
tudebaker. — „The Fair Co-Ed.“ 
elhic Houſe. — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittag. 

Rien zi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Brolen 


und 


Berlangt: Agenten in Chicago und auswärts, um 
Farmländereien und andere Unternehmungen auf 
leichte Abzablungen zu verfaufen. Gute Kommiifios 
nen. American Yand & Broferage Erhange, Mar: 
quette Blpda., Chicago. dimido 


Verlanet: Ein Buchbinder. U. S. Sample Co., 
133 Süd Cliuton Straße. 

Verlangt: Ein Junge, um im Groceryſtore zu hels 
fen. 3377 E. Webſter Avenue. 


Verlangt: Carpenter für Store einzurichten. Wl 
E. Webſter Avenue. 


Verlangt: Junger Mann, der Luſt hat ſich in 
einem Lebrinftitut emporzuarbeiten. Näheres MI €. 
North Avenue (auch fchriftlich). 

Nerlangt: Guter Borter, mu am Tifh aufwarten, 
2 Nortb State Straße. 

Verlangt: Yarbier $13; viele Stellen; $9, Board 
und Zimmer, ftetig. Krampe, Zimmer 2, 195 2a 
Salle Straße. 


Verlangt: Guter Buſhelman. 


1181 Lincoln Ave. 

dimi 

Verlangt: Junger oder älterer Mann, um ſich in 

der Bäckerei nützlich zu machen, mit Erfahrung be— 
vorzugt. 9 Wells Str. 


Verlangt: Ein eriter Kaffe Hartholz-Finiſher für 
Möbel, Pianos und Baintarbeit. 1544 gi 9 Fo 


Verlangt: Glasſchneider. 


Verlangt: Anſtreicher, ſofort. 
Simmer 1 


1136 Weft 14. Strape, 
15 ©. Glarf Str, 


{a Kerrnentbeliue en 
und Schuhe, ftetiger Blab. I. I. Fife, Eaſt Ehis 
cago, Indiana, Box 176. 
— —  ———— 
Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Ar: 
beit. 1628 Wellington Une, nahe Clarft Etr. 


Verlangt: Ein Yunge an Gate. Muß Erfahrun 
haben. 104 Oft Belınont Une. — 


Verlangt: Beef Boner. A W. Diviſion Str. 
Verlangt; Tüchtiger Porter ſowie flinker junger 
Kellner. 68 Van Buren Str. 


Verlangt: Schneider, erfahrener Preſſer und gus 
ter Buſhelman, in Reinigungsgeſchäft. 8608 Weſt 
Madiſon Str. 


Verlangt: Junger Mann für 


Verlangt: WurftmachersHelfer. Nahzufragen: 4177 
S. Hajfte Str. 


Berlangt: Echneider. 946 N. Halfted Str. 


1718 Lincoln Une, 


Verlangt: Kräftiger lediger Mann, um Boiler zu 
beforgen. Näheres beim Aanitor, 1356 Leland Ape. 


Perlangt: Ein Porter. Levi, 


Porträt: Agenten, bobe Kommiſſion. 
1173 Milmaufee Ave. 
d315,17,19,22,24,26 


Verlangt: Agenten und Ausleger für unfere Prä- 
mienbücher und Zeitihriften bei feitem Gehalt und 
Rommijjion. Ihe International“, 213.W. Diverfey 
Avenue. frfafondido 


BVerlangt: Wuritmacher, muß alle Arbeit verfies 
ben. 472 ©. Halfted Str. mdi 


Berlangt: Guter Porter. Schaefer, Ede Eliton 
und Jrping Part Blpd. mobi 


Berlangt: 
European Studio, 


— — — — 


Verlangt; Schneider für Coats zu bürften und 
Lining Bafters, auch Trimmers und Makers von 
Lininä und Tafhen, -an Maichinen. 47 Briabam 
Str., Nordiveftieite. modi 


Verlangt: Korbflechter und Rohrarbeiter. 400 
Gentre Ude,, nahe 14. Blace, 2. Floor. 10d31m8 


a 


u ni —— — —— —— — — 
— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Deutſch⸗Amerikaner, verheirathet, mit 
nur beſten Referenzen als Kolleltor und Solieitor, 
* —— mit 812 Gehalt und Kommiſſion. 
tur ftrebjame Leute mögen jich ‚melden. Adr.: U. 
161 XAbendpoft. 


Berlangt: Porter, welcher Bartenden fann. 125 
Süd Clark Sir., Simmer 1. 


Verlangt: Weber. John Waller & Co., 5119 S. 
Halfted Straße. 


Verlangt: Ein 
Weſt 18. Straße. 


Verlangt: Verkäufer für neuen importirten, leicht 
verkäuflichen Weihnachtsartikel. Großer Profit. 134 
Van Buren Str. Zimmer 709. 


Junge, an Brot zu helfen. 1162 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, hoher Lohn. 125 
Süd Clark Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Junges kinderloſes Ehepaar für allge— 
meine Hausarbeit, 345 den Monat. 615 E. 50. Place, 
zwei Blocks weſtlich von Cottage Grove, — 

imido 


——— — — — — 
— ———— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wott. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Hausarbeit oder 
im Siore, ſcheut keine Arbeit, ſpricht ſidweniſch, 
irdatiſch und itlalieniſch. Mit ſchoöner Handſchrift, 
verſteht etwas engliſch, iſt ſtadtbekannt. J. K., 310 
Clybourn Avenue. 


Geſucht: Stellung als Janitor oder Feuermann, 
geſchickt mit Werkzeug. Adr.: A. 159 N. 
i 


Geiucht: Junger deutiher Schneider, verfteht fein 
Hanpdiverk, judt Stellung. Adr.: U. 598 Abenbpot, 
im 


Gejucht: Junger Mann juht Stellung al? Haus: 
mann, beritcht das Antomobil-Geihäft. Bitte bor= 
zuiprechen, 376 Cleveland Abe., hinten. 5. Venhardt, 

Gejuht: Aunger Bäder juht Stelle al „zweite 
oder dritte Hand an Brot. F. Schulg, 4 Süd 
Marihfield Apenue. 


Geſucht: Friſch eingeivanderter Päder fuht Stelle. 
Adr.: U. 591 Abendpoft. 


Gejuht: Schinken: und Wuritmacher jucht Arbeit. 
558 Sedymd Straße. 

Gefucht: Bufbelman und BVBreffer fuht Stelle. — 
Mitits, 55 Sigel Straße. 


Geiucht: Violinfpieler fuht Beihäftigung:; mäßige 
Bedingungen. Aojeph Eicher, 1979 W. Madifon Str. 

Gefudht: Erfter Hand Brotbäder fucht ftetige Ars 
beit. #. ©., 18 Wells Str. 


Geſucht: Junger Carpenter, 
ungariſch, ſucht ſtetige Stellung. 
Curtis Straße. 


Geſucht: Guter Vorter, der auch Bartenden Tann, 
fuht Stellung, jteht nicht auf hohen Lohn. Adr.: 
1 Yinslte Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Plätze 
zum Ausbelfen. Adr.: D. R. 500 Abenppoft. ; 


Geſucht: Deutſcher junger Barbier fucht Stelle, 
jpriht- auch enaltih. Bitte .felber. vorzufprehen, 17 
Burling Etr., hinten. — 


— 


ſpricht deutſch und 
Bechtold, 150 
dimi 


——— Bäder, zweite Hand ſucht Stelle oder in 
kleiner Bäckerei allein. Graumitz, 1635 W. 51. Str. 


Geſucht: Guter Carpenter ſucht neue und alte Ar— 
beit, Reparaturen. 68 Uhland Str. dimi 


Geſucht: Zuverläſſiger, ehrlicher und ſolider Bar— 
tender, noch in Stellung, ſcheut keine Arbeit, ſucht 
ſtetigen Platz, beſte Empfehlungen. Adr.: A. 160 
Abendpoſt. 


Geſucht: Exfahrener lediger Poxter, lann Bar 
tenden, beſte Referenzen, ſucht Stelle bei mäßigem 
Lohn. Adr.: W. 156 Abendpoft. 


Gefuht: Lunchman, verrichtet aud andere Arc: 
beit, fucht Stellung. Telephon: Weit 1808, oder 
Adr.: U. 162 Abendpoft. 


Gejuht: Fin anftändiger, aut empfohlener deut— 
iher Mann, müchtern und zuverläjfig, mit Boiler: 
und Dampfheizung  beivandert, wünſcht gute Anftels 
lung als Wächter. Adr.:-A. 163 Adendpoft. - ditdo 


Gejucht: JungerMann, fürzlih eingewwandert, ſucht 
Stellung in Geſchäft oder irgendwelche Arbeit. 
Spricht deutſch, ungariſch und polniſch. Scheut kei— 
ne Arbeit. Lorlorzek, 257 W. Ohio Str. dmi 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ſtetige Arbeit. 
Arbeitet auch an Maſchinen. 375 Ward Str., 
Oberding. 


Gefucht: Bartender jucht Stelle. Thut Porter-Ar: 
beit. 615 N. Clark Str., Flat 2. dimi 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung, iſt 
Willens, Porterarbeit mitzuthun. Spricht engliſch. 
Adr.: U. 592 Abendpoft. ; 


Gejuht: Welterer deutfher Man judht Haus: 
arbeit; jcheut feine Arbeit. Wodr.: F. 288, Abend: 
oft. fonmodimi 


Sucht: Fin Mann, 40 Nahre, unverheirathet, 
mit quten Empiehtangen, fuht Stelle als Bartender 
oder Borter. Apdr.: U. 106, Übenbpoft. fonmodt 


Sejuht: Gebildeter Mann, der deutichen, polni- 
iihen, rumänifihen und ruffiihen Spradesin Wort 
amd Schrift mächtig, auch tichehiich, flaniih, ruthes 
nisch md etwas engliih fpriht, fucht Stellung in 
Office, oder irgendiweldhe andere Arbeit. Adr.: F 
29], Abendpoft. 13de3,10% 


Gejucht: Aunger Mann fucht Porteritelle. mo er 
auch bartenden oder aufwarten fan, eventuell mit 
Zimmer. Adr.: U. 112 Abendpoft. modi 

Geſucht; Bartender juht Stelle. - 619 N. Clart 
Str., 2. Flat. mdi 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger, zuberläffis 
cer Mann, jucht ftetigen Blak; Empfehlungen. 163 
Fremont Ste. Telephon: Lincoln 288. mdimi 

Geſucht: Guter Brot: und Gafes-Bäder juht Stel: 
lung. B. Rondrajet, 687 Weit 18. ‘Place. 1403110 
Gefucht: Bäder, zweite Hand an Prot, jucht fte: 
tige Arbeit. Adr.: 119 MW. ‚21. Str. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabrifen. 


Rerlangt: 15 Finiſhers und 5 Armloch-Baſters; 
nur erſter Klaſſe erfahrene Mädchen mögen ſich mel⸗ 
den; dauinde Arbeit; guter Lohn. 80 Nord Aſh⸗ 
land Avenue. 


Verlangt: 5 erfahrene Maichinen-Mädchen, Preſ⸗ 
jers, Talhenmaderinnen, Saummäherinnen an $os 
ien. Befter Lohn. TO N. Lincoln Str. 


Berlanat: Gutes Mädchen für Bäderladen, muß 
bei dee Hausarbeit behilflih jein. 157 E. Nortp 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder frauen, Kränge zu bins 
den. I RN. KHaliten Str. 


Verlangt: Erfahrenes Store-Mädchen für Bäce— 
rei. 48 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Handmädchen für Coats, ſtetiger Platz; 
guter Lohn. 25 W. Rorth Ave., hinten. dimi 


Verlangt: Damen, für Arbeiten zu Hauſe, Stamp⸗ 
ing Tranafers, $1.0 das DTus. ıumd aufwärts. 
39 ©. State Str., Zimmer 312. fonmodi 


Hausarb eit. 
Verlangat: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. Kann zu Haufe jchlafen. 
Str., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit.— 
170 Roscoe Str., 3. Fl. 


Verlangt: fyrau oder Mädchen für leichte Sausars 
beit. Norpfeit?, 2 Leute. Kann zu Haufe‘ ichlafen. 
Telephone: Blad I0M. 


oder Frau für 
66 N. Clark 


PVerlangt: Kunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu belfen. 1205 Belmont Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen für Kausarbeit. . 3441 
Halfted Sir. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. 1923 Barry be. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub gut engliih fpredhen. Familie von 2. 
Mihigan Ape., 1. wlat. 


Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau. 1086 Southport pe. 


erlangt: Drittes Mädchen, um bei Bimmerarbeit 
mitzubelfen; muß gute Näberin jein. 4108 Grand 
Boul:vard. . 


" Berlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit 
oder eins zum mithelfen. 169 Whippfe Str. 


Verlangt: Ein feifß, ——— — für 


für allgemeine Haus: 


feicht? Hausarbeit. ß modimi 
Verlangt: Mädchen für 

fein foden.. Mrs. Weis, 1455 

Vhone: Humboldt 58. 


Berlangt: Gutes ordentliches Mädchen 
meine Sausarbeit.. 105 Bebder Str. 


Bedmann's Deutſch⸗ amerikaniſches Vermittlungs⸗ 
Bureau, 108 Urmitage. Abe., gute Pläke und ds 
chen prompt, beforgt; - Ködfinnen und 
nen immer an Sand. Zelephon: :5883 — 


— Hausarbeit; 
.Whipple Straße 
modi 


für allge⸗ 
mi 


Ade z lw 
deutſh⸗amerikan fi ke 
4J ie t Str. ae » Sun 


tut, 586 R. 
und mpt > beiorgt. en 


) brompt 
men immer an Sand, Xelep i? 


Fellert 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1121 Pratt Ave., Rogers Park. Nehmt Northweſtern 
Hochbahn bi8 Mogers Park Station. dimi 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Fannilie. Anzufragen 1248 George Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
KSausarbeit, ubaufe jhlafen, Empfehlungen. Nah: 
sufragen zwifhen 5 und 7 Uhr Abenps, 453 North 
Avenue, Flat 2. 

Fin gutes Mädchen für allgemeine 
4450 Galumet Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 351 Mil: 
waukee Avenue, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt; Ein Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit. Fridland, 100 Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 83.00 
die Woche. 5702 Paulina Strahe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
grbeit; muß kochen können, reinlich ſein und gute 
Referenzen haben. Yobn $6.00 wöchentiich gutes 
Selm; vier in Familie. 555 Engleiwood Ape., (de 
Nornral Avenue. Dimido 

Verlangt: Junges Mädchen, Pas gut mit Kindern 
umgehen fann. 4925 Yaflin Str. 

„Verlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit. — 
415 Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Fin tühtiges Mädchen oder alleinite: 
bende Frau für Hausarbeit in Meiner Familie. — 
Wolf, 2714 Kenmore Ave. Tel.: Edgewater 996, 

dimido 

Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5533 Mihigan Ape., erfter floor. 


Verlangt: Mndchen für’ allgemeine Hausarbeit. 
336 Miltwautee Ave., Store. { dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei.— 
1919 Milwautee Ave. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen Gutes Heim. 
Guter Loͤhn. 230 Hampden Court, 3. Flat. 


Bexlangt; Gutes Mädchen zum Seihirrwaichen. 
663 5. Halited Str. ® 





Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd 
= für gewöhnliche Hausarbeit. 106 N. Weitern 
e. dimi 


Verlangt: 2 Mädchen in Privathaus, eines als 
Koöchin, eines für Hausarbeit. 657 Fullerton Bivd. 


Verlangt; Ein ſlaviſches Mädchen, das deutſch 
oder enalifh fpricht, für Hausarbeit. ID Meit 
Chicago Ave. dimi 


Verfangt: Mädchen für Sansarbeit. Kieine Ya: 
milie. Guter Lohn. 1039 Milwanafee Ape. 


Verlangt: Junges Mäddhen in Saloon. 159 Wells 


Str. 
— — — — — — EEE IE — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Intelligentes Ehepaar ſucht Stellung, 
ſprechen und ſchreihen deutih, "ungariih und rumä= 
nifh, etwas engliih, verſtehen Wirthichaft, Ichren 
Maſſage, Kranfeniwärterei, Geflügelzuht. Briefe er 
beten unter Adr.: R. 549 Abenppoft. didojon 

Gejudt: Gin Ehevaar ſucht irgendwelche Arbeit. 
Adr.: U. 5148 Abendpoſt. 


———— Sa U nn 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar wünſcht Stelle als 
Janitor. Frau tüchtige Köchin. 361 Schewid Str. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Eent das Wort). 


Gefucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für allyes 

meine Sausarbeit. 73 Auftin Ave, Saloon. 
Geſucht: Deutſche Köchin ſucht ſtetigen Platz, 
nuimmt auch Stellung für zweite Hand oder Shori— 
Orders zu machen. 100 Rees Str., nahe Haiſted. 
dim: 


3 Gefuct: Köhin ſucht Stelle zur Aushilfe oder 
ftetigen Platz in erſter Klafſe Privathaus 353 Or: 
leans Etr., Zimmer 109, nahe Elm Str. 


Gejucht: Deutiche Frau wünjht MWäfche ins Haus 
zu nehmen. 102 Eugenie Str. „ 


Gefudt: Mädchen mit, Erfahrung in Bäderei 
Hausarbeit fucht Stelle. 81 PBlafhawt Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wüniht Plätze zum zeins 
machen und Waichpläge. Selber vorzuiprehen, & 
Orchard Straße. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſch⸗ und 
Neinmahhfäge. kann die ganze Woche gehen. Bitte 
telber vorzufprchen, 9 Millom Str. 


Gefuht: Ein junges Mädchen 
Hausarbeit. 4081 Filth Abe. 


Gefuht: unge Frau juht Wajh- und Rein- 
— Nahzufragen: 634 Southport Anr., hin: 
en. 


oder 


jucht allgemeine 


Gefuht: Deutjhes Mädchen fjucht Stelle für all: 
emeine Fe Rann fochen, waihen, bügeln. 
itte perjönlid vorzufprechen. 674 Yuftin Ape., 
1. Fl. links. 

Geſucht: Junge ſtarke Frau 
Reinmah:Pläke. 76 Gardner Etr., 


Geſucht: Deutſches, Mädchen ſucht 
Küchenarbeit. Kann fochen umd baden. 
bee Str, Bajement. 


Gefuht: Frau jucht —* zum Waſchen und 
Hausreinmachen. Bitte perſönſich vorzufſprechen. — 
39 Tell Court, 1. Flat. 


Gefuht: Geprüfte Kranfenpflegerin ſucht Beihäf: 
tigung. Keine hohen Anfprüce. 321 Orchard Str. 


ſucht Waſch— 


dinten, 


Haus⸗ 


w7 


und 
oben. 


_ oder 
Larra— 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Reſtau— 
rant oder Privathaus. Spricht vollkommen engliſch. 
Bitte porzufprehen: 196 Mohawf Str. 


Geſucht: Beſſeres Ddeutiches Mädchen juht Stel- 
lung in feinem Haufe. Kanır kochen, mwajchen und 
plätten und .ift mit allen häuslichen Arbeiten gut 
vertraut. Zu erfragen: 705 Elt Grove Ave. 


Gefuht: Frau jucht Tläge zum taichen im Re: 
ftaurant. II N. Halited Str. 


Gejucht: Deutfhe Frau fuht Stelle für - Geichirr 
weichen und beim Kochen helfen, zubauje jchlafen, 
1il &. North Une. 


Gefucht: Eine jparjame, reinlihe Frau, 42 Xahre 
alt, ſucht KHansbhälterinplek, Kinder mit ausge: 
ihlofien: Lohn nach Uebereinkunft. 233 €. 25. Vlace. 

modi 

Geſucht. Junges deutſches Mädchen, kann nähen 
und alle Hausarbeit, ſucht Stellung, auch bei Kin— 
dern, hat Abendſchule beſucht. Ein Jahr Erfahrung 
in Chicago Haushalt. Adr.: A. 10 Abendpoft. 

modi 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle für Sausar- 
beit. Bitte vorzufprehen. 5016 S. Paulina Str, 
modi 


Sejudt: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 162 Cleveland Ave. modi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heiraths geſuch. Ich bin eine Wittwe und möchte 
die Bekanntſchaft eines Witvrwers — 30 und 
0 Jahren. Die Verfon, die am Mittwoh um 3 
Uhr da war. möchte jchreiben. Der Name ift 8, 


Diefe njeiot ift wahr. Fran Miller, bei Mrs, 
O'Hara, 7009 NR. WMWinchefter Ane., hinten. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 
ei lee 
—Mihael }. Start & Sons— 
Batent=Unmwälte ne und ausländifcde 
Deuti 


Botente. Schusmarlen ete. ch geſprochen. — 
Freie Konjultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Rrn. 652-453 Monadnod Blod, Chicago. 
9fbjondido* 


Robt Rlosß &-Co., deutihe Batentaniwpälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten, PBatentsliteratur frei. Spredt vor 
im —— * 103 Randolph Str., Zimmer 
911, oder Übends von 6 bis:8 und Sonntag PBors 
—— Ben Uhr in meiner Wohnung 596 Dear 
born ., nabe North Ave. 2ildojendi® 


Vatente für. ale Länder. Robt. log & Co., 91 
Ghiler Bidg.. 108 Randoiph Str. Hiepmi 


üken Sie Ihre Erfindungen durd: Ins d 
asihnbifge Patente. De Gaigne & Co., ee 
und Amgenieure, 163 €. Randolph Str., 2» 8. 
: Invimt 


91 
mo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Gents das Wort). 


—Pfarrer Kneipp's Haus mittel — 
find ‚die beiten, fein. „Ausiheidungs-Malefig-Del« 
te. Weltenf dutch. die überrajchende Wirkung 
us, Obren:, Zahn: und anderen Kopfleiden, 
erh,, Mhenmatismus. VBreis: Pofiverfand $1.05. 
* —— Blutreiniguns⸗ und Kräftts 
F —n gens, Lungens und Rierenleiden, 
ierfuct, Blutermutß,, Schwächen, Bettnäffen ulm, 
Schreibt um toftenfreie Yu ung über Setlung 
° Ross 08 Seurfa 34 Bir ar 
m u anſta Nord 
Yincoin Gtraße, Ede: Fofter Une., Chicago, IE, 
Ainvfadidoim 


eng. "De: Bil, SA Micigen Moe, Befeitigt 
— Scart, doc, Birnen. % dene 


'®r. Wei nd- Frau, efterreihUngarn, bans 
—* Frauen⸗ a en m 
tbinbungen in ——— Hau —— 

maufee ge e en Pag en 
Anodxe 
ar 4 


iin * 
> 


Desember 1908. 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


American Store Firture Eo, 
8-10 S. Halftev Str., Ede Monroe. 

Da3 billigfte und zuberläffigfte Geihäft, um Eure 
Stors-Firtures zu faufen. 

Neu oder gebraudt, Baar oder Abzahlung — 
ivegielle Offerte diefen Monat — Grocerys und 
Meat:Martet:Cinrihtungen, Zigarrens, Candy=, Des 
‘“:lateflens@tored, Schneider und Pusivaaren Wall 
Gajed, Shomwcajes und Wallcafes für alle Geicäfte. 

Ale Fixtures geliefert und foftenjrei aufgeftellt. 

10nvdidoſone 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
— Be 
230-324 336— ei adijon Straze, 
Gde Peoria Straße, ” 

Hier Lönnt hr etwa 4Ic am Dollar an allen 

Euren Etore:Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Pteiſe die_abjolut niedrigften in Chicage, 
— — 
Seſucht unſere allgemeinen Laden u. Verkaufsräu 

0-24 236-28 Weit Maviion Strake 

Zelephoa: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag*z 
Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden = Einrihtungen gegen Baar 
und RER — 
e 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee pe. 196-198 N. Halfted Str. 

Durch überfülltes Yager meiner 3 Yagerhäujer vers 
kaufe ich von jest ab alle Storesfiztures für Gros 
cery, MeatsMartct, Millinery, Delifatejien, Bäde: 
reien, Schneider, Schubladen und Keftaurants zu 408 
am Dollar, Che Jor eintauit, iptecht bei mit vor 
und überzeugt Euch. cape x 


CafſheKegiſters.— Das einzige zeitgemäſhze 
Bargain-Caſh-Regiſter-Haus in Chicago; neue Hau⸗— 
wood und gebtauchte Nationals. Kommt und über⸗ 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verkaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen. vermiethen beim 
Tag oder Monat, reparicen, „iefinijh* und gasans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Zruft 

Wefltern Caib Kegifter Go, 
bone 2142 Geutral. 13 S. Glart St. 
sabe 


Möbel, Hausgerãthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter Dieper Rabrit 2 Beuts das Wort). 


Durch vortheilhafte Einläufe bei Fabrikanten, die 
wegen der flauen Geſchäftslage baares Geld brauch— 
ten, ſicherten wir uns große Partien von Möbeln, 
Oefen und Eiſenbetten, ſind aber wegen Raum— 
mangels gezwungen, dieſelben unter den Herſtel— 
lungskoſten loszuſchlagen. Verſaäumen Sie nicht 
dieje große Gelegenheit, und wenn Sie Möbel 
brauchen, dann kommen Sie gleich. Räum.s 

Werth. preis, 
Schöne große Kochöfen $10.75 89.19 
Feine Selbſtfüller Heizöfen........ 29.0 18.15 
ODak-Heizofen, brennen Hart- und 

Weichkohle 

Starfe Gijenbetten.. 

Feine Morrisitühle 

Seine Eichenholz-Schaukelſtühle, 
poltt 

$roße Kouches, Verona-lleberzug.. I 

3:<Stüd Parlor Suit (Mab)...... 22 

Gutgemachte Side Boards 

Eichenholz-Dreſſers 

6: yuB Auszichtiiche.. 

bei 12 Brufichet Nugs.. a 
9 bei 12 Arminiter Rugd.cn....- e 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Pedinguugen. -Kerme Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
nm feid oder a arbeitet. Gaft North Ave 

Bot en — 92, 194 Eaſt Nor 

iden, 1%, 192, 194 Bde) 1X*,erfa 


3.75 
1.48 
2.08 


m 
RE 


FE - I 
35.00 22,9 


Muß ichnell verfaufen, meine jchönen Möbel, 
Zimmer Hans, feines Warlor:Zct, Teppige, Biene, 
Vedercouch Kichentiih, Wilder, Gardinen, Geicirr, 
Parlsrofen, verlajje Stadt. Kommt jehnell. afzeptire 
jede Offerte. 115 Waihington Bivd., nahe Galifor: 
nia Avenue. 15031mX 


3u_derfaufen: Billig, Heiner Heizofen, faft neu. 
309 Srhard Straße. 


Zu kaufen gejuht: Eiſerne Bettſtelle mit Jugchöt 
und Dreffer. Offerten bi3 Samftag. %. 3. 13 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Wegen Xopdesfalles, Parlor:Set, 
Dien, Nug, 6 Monate aebraucht. Zu erfragen: 708 
N. Wood Str., mittleres zrlat. 

Zu verlaufen: Heizofen, billig. 547 Elybourn Ab. 
Privatverfauf Mittwoch von 9 Uhr Morgens bis 
9 Abends. — Anhalt eines 9: Zimmer: Flats, beftebend 
aus Piano, Karpeis, Rugs, Gardinen, Vildern, Bet⸗ 
ten, Stühlen, vollſtändiger Eßzimmer Einrichtung. 
Muß bis Mittwoch Abend geräumt ſein. Flat zu 
vermiethen. 1639 Roscoe Str., 2. Flat. 


Verichleudere 3:Stüd Parlor Set, Piano, Tiiche, 
Stühle, Goud. Spiegel, Rugs, Bilder etc, nahe 
Nırth Ave. GI N. Robey Str. 14d31mX 


Volfftändig eingerichtete fhöne Wohnung wegen 


Abreije billig zu verfaufen. 309 Scedgwid Str. 





HZu derfaufen:. Vor Weihnahten, feines grünes 
Püjih-PVarlor-Set, runder Ehtiih, Yederjchaufel: 
ftühle: fjehr billig. 391 Yincoln Ave. 14d3110& 
‚zu verkaufen: Guter Kocdofen und KHeizofen, fpott: 
billia. 428 Yarrabee Straße. 11d31w 


Verkaufe guten Küchenofen, mit Waſſerfront, gute 
Nähmaschine, ſchönen Teppich, 9 bei 12, Bett, Leder 
Coud; billig. 186 Sheffield Ave., vorne, ımten. 

13de3,10% 


Zu verkaufen: Feines Parlor Set und Teseit 
wie neu, jehr billig, Wegen Abreiie. 682 Wells 
Str., eine Treppe. 10032108 


Zu verfaufen: Billig, Möbel von 10 Zimmer-Re— 
fidenz, Rugs, 3 Stüd Barlor Set, elegantes Piano, 
Oelgemälde, Eßzimmertiſch und Stühle. Bett Drei: 
fer und Chiffonier, Couch ete. Nachzufragen 1645 €. 
Velmont Ave., nahe Halſted. 9de z1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Dies ſind wirkliche Bargains in gebrauchten Pia— 
nos. Alle ſind in perfekter Reparatur und garantirt. 
Engel K Co., 855.00 Bradford & Co., Fllv.m 
Schaaf 70.00 Ghidering 125.00 
Pattiſon 79.0 Krafauer 130.00 
Tıder & ©. 30.00 Kiriball 145.0) 
Fiſcher 8.00 Steinway 19.00 
Kew England Wu Knabe 3 
if 100.00 Price: & Teeple 
100.00 Knabe 
Weil wir yabrilanten jind fönnen wir Eud von 
875 bis K150 an neuen Pianos fparen. Kauft nur 
feine unbelannten {yaorifate, Ihr werdet nicht be: 
Ihioindelt, wenn Jhr direft mit dem Yabrifanten 
bandelt. 24 „Shopsworn“ PBianos, neu, jedod ein 
wenig beishädigt, zu großen Reduftionen. Yeichte Be: 
dingungen. Abends offen. Pianos können jet aus: 
geiucht werden zur Weihnachts: Ablieferung. 
N Schulz &o, 
373 Milwaufee Apenıte, d311— 22% 
Großer BPiano-Bertauf. 
Keine Baar-Anzahlung verlangt. 
Kimball, RU; yon & Sraly, 510; Conover, 8110; 
Story & Glarf, $110; Bauer, $100; Schulg $65; 
Cable, 75; Steinway, $19V. 
Squares, , $10, $15, KR. 
Welt Wadijon Straße, nahe Halited Straße, 
gegenüber 3. M. Suptd. — Offen u 
d3, 


157 


rn ichnell verlaufen, mein fchöne® Mahagoni 
Upriabt Piano, verlaife Stadt. 1145 Waihington 
150310X 


2eulevard, nahe Galtfornia Ave, 


Zu verfaufen: Brähtiges Piano, einige Monate 
gebraucht, ganz neu. Nachzufragen 4236 Bincennes 
venie, beim Nanitor. dimi 

Zu verkaufen: 56 Victor Records, ſchöne Stücke, 
deütſch und engliſch. 868 N. Part Ave. 


Verſchleuderte ſchönes 3600 Piano, 2 Monate ge— 
braucht, für $125. 1493 Milwaukee Ave. 14d31wx* 


Mub verkaufen: Sofort, jchönes Piano. 69 N. 
Robey Str., Flat 1. 14d3110& 


Storage = Berfauf: 2 Pianos, SO und $05; 1 
Player mit 12 Mufit-Rolen, $75; in guter Berfai- 
jung. Sofort zu erfragen. Storage Dept., 1 
Milwautee Ave. 14d3 


SO kaufen Chidering Ilprigbt, 


u garantirt für 10 
Jahr. 401 Milmaufee Ape. 1 


4d3*x 


$165 faufen $450 Cabb⸗Nelſon Upright; wie neu. 
garantirt 1 Jahre. Reihardt Piano Co,, 41 Milz: 
wautee Ave. 14d3*x 


Zu verkaufen: Eine 76-tonige Steel-Reed Concet⸗ 
tina, in gqutem Zuſtand. Adr.: M. 301 Abendpoſt. 
modi 


Hochelegantes 3450 Piano, einige Monate ges 
brauct, 10 Jahre Garantie, Berlajjen der Stadt 
ipottbillig für Baar. 652 Wells Str., 1. Treppe. 

11de3, 1X 


Nur $5 für eim jchönes großes Square-Piano, 
großer Bargain. Groß, 592 Wells Str. 10052108 


$75 kaufen $400 Kimball Upright Piano. KG mos 
natlih. 6% Xarrabee Str. 10d3, 1w, x 


825 kaufen Viano; Eigenthümer todt. Soprecht 
Abends vor. 783 Armitage Ave. IpdezimX 


$85 kaufen ein feines Gabinet Grand Uprigkt 
Piano, $5 monatl, Groß, 592 Wells Str., nase 
North Une. Idez2m& 


Zu verlaufen: Bilig, Piano, Büceriärant, Oefen, 
Bettftellen, Rugs, GEätiihe. 270 Lincoln — 
v 


== —— ein * 

ür groß und klein iſt eine patentitte Zither. Preis 
> ne aufiw. Für Baar oder Abzahlung. wi 5, 125 
S. GClart Str., zwijhen Madifon und Clark Str. 
Unterricht frei. 12dez1m& 


u verlaufen: Elegantes. 8300 Piano, in gutem 
and, für nur $70 Baar, wenn dor Weihnachten 
genommen. - 389 Lincoln Uve. 31% 


verlaufen: t billig, Zitber, fo wie 
AR mit Cafe uns en $ erfragen 2 ron 


Place, Top Ylat. 
Bferde, Wagen, Hunde, Bögel m. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


iu verfaufen: Billig, neues Buggy, gutes Pferd. 
73 Larrabee Str. 


S faufem For Xerrier, a 
änger, ul Terrier, Brindel, 
el, alles. gute Wadhthunde. 


— Ratten 
7 —— * —* 
—* didofa 


. 


Tr. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth. 


Grocery und Market, Nordweſtfeite. Pferd und 
Wagen, etabl. 5 Jahre; tägl. Einnahme $70; ele: 
ganter Waarenvorrath; Ed-Lage; Preis B00. 
Addiſon, 115 Dearborn Straße. 


Mail-Order-Geſchäft in Loop, etablirt 8 Jahre; 
ründliche Unterſuchung erwünſcht; 6000 Kunden; 
Preis baar, Apdifon, 115 Dearborn Straße. 


Grocery und Lundhroom, Süpdjeite; tägl. Einnahme 
80 baarz elegante Wohnzimmer; Dampfheizung. 
Preis $1600. WAddifon, 115 Dearborn Str. 


Verlaufe gutgehendes Reftaurant billig, wegen 
Krankheit; nehme auch Theilzahlung. 577 Lincoln 
Avenue, dimi 


‚n verfaufen: Gutgehender Meatmartet, billig.— 
Bromann Bros., Fulten Martet. dimi 


Wer jchnell gute Saloons, Grocery:, Delitatejiens, 
Bigarren-, Bäderei:, YButcherftored, überhaupt jedes 
Seihäft faufen oder verfaufen will, komme WVtor: 
gens. 24 Elybourn oe. 


Beite, jchneilite Offerte fauft Ede Zigarren-, Eon: 
fectionery, keinen Grocerpftore, $15 Mietbe, heile 
Wohnzimmer, 18 Jahre etablirt, wegen Familien— 
verhälſtniſſen. 307 Augufta Str., Ecde Wood Str. 

Zu verfaufen: billig. 154 Webiter 
Ave. 
Habe zu verfaufen: 21 Saloons, von $600 vis 
Kom, 10 Sroccries, Delifatejien-, Zigarren:, But: 
cher⸗, Bäder:Stores, don EV bis KW. dHragt 
Morgens 9. 204 Ginbouin Ave. 


Barberſhop, 


Zu verfaufen: Guter Schub-Shop. 200 Garfield 
Ude. 


Schuh-Reparaturgeſchäft, 
Einkommen. 


wegen 


vertaufen: PN 
‘ . 


Stadt. Gutes 


2 
ou 

Verlafiens der 

Maribrield Ave. 


Verteufe Parberjbop, 3 Stüble, mit BadesEin: 
richtung, beite Yage Nordjeite, billige Miethe. Scht'3 
an. Fragt Morgins 9 Uhr. 294 Eiybourn Ylpe. 


und Krprch-Geichärt. Verlajje Stadt. Adr.: 
Abendpoit. 


Kommt und prüfet! Raufe und verfaufe gute Ges 
ihäfte! PBilligft im guter Stadtlage, feinfter Nacds 
baridaft, alte Goldquellen, wegen Todesfall, Krank: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Butchers, 3 Zigarren, 2 Candy:, 2 Delifatejien: 
fivres 3 Hotele, 3 Roominghäujer, 2 WReftaurants, 
3 PYädereien. 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.j.w. 
Berger, 34 Dayton Str., Nordjeite. 27nd*X 

——— Für Druder uno Schriftieger! — 

Eine vollitändig eingerichtete Jobs Druderei, mit 
Schriften, Scneide-Maihine u. 2 Brejien unter 
den günftigften Bedingungen zu verfaufen. Suchender 
fünnte jich event. mit daran betheiligen oder an 
Driuderei herausnehmen. R. 52, 125 &. Clarf Str. 

. 12de31mX 


Verkaufe wegen Todesfall, feines türkiiches Bed, 
Werth $IEOD für KW, quten Candyftore für $5, 
pradhtvollen Ealoon fir Klo, Reftaurant für $350, 
QYutcherftore für $500, 4 NRoominghäujer, hochjein 
veriniethet und eingerichtet, zu billigften Preijen. 
Verger, 344 Tapton Eıir., Nordfeite, Anbex 


—Delitateſſen⸗Kaufer, aufgepaßt — 
800, werth das doppelte, nehmen gutzablenden De: 
likateſſen- uud Groceryftore, ertra großer Waaren= 
vorrath. Kommt jofort; Theil auf Zeit gegeben. 

——432 € &. Str. i 
modi 

Zu verkaufen: Gut eingerichtete Bäcerei, billig, 
wegen Krankheit. Nachzufragen zwiſchen 2 und 5, 
461 N. Hermitage Ave. hinten. modimi 

Zu verigufen: Meat⸗Market in guter Nachbarſchaft 
franfheitshalber billig zu haben. Adr.: A. 102 
bendpeit. modi 


Wegen Eintritt in ein anderes Geihäft bin ih 
gezwungen, gutgebenden Grocery und Market billig 
zu verfaufen. HS. State Straße. modt 
‚30 ginmer, Roominghaus, Nord Clark Str., muß 
billig verfauft werden. Miethe 875. Preis 8900. — 
Yange, 20 Ontario Straße. modi 

u verkaufen: Grocery-Store und Lunchroom, 
zuſammen; Reingewinn 8 bi3 $10 täglih; muß 
wegen Kränklicteit der rau verlaufen, Nadhs 
auftragen: 647 Welt 59. Str. 8dez, Iwe 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Suche ein Theilhaber mit $500 bis 8000 Einlage 
in Metalle und Reparatur Werkftatt. Adr.: F. 213 
Abendpoft. 


2erlangt: Herr oder Dame für filtale einer alts 
bewährten Xehranftalt. Geringe Einlage erforderlich. 
Adr.: 1. 549 Abendpoft. 


Ginträglihe Stellung. 

Partner gejuht für Saloon, jofort, ftrebjamer 
Mann oder Tame als Theilhaber mit 8200800. 
Nahzufragen Mittivoch Morgen 11 Uhr, 105 Wells 
Straße, am Buffet. 


— 


Vartner gefuht! Damen und Herren, Ginlagen 
werden fichergeitellt, mit baar $300 bis und 
böber, für nur gute Geichäfte, befte Groceries, Buts 
ger, Bigarren, Candy, BädereisStores, otel3, 
Roominghäufer, Reitaurants, Saloons und Milde 
seihäite. Berger, 344 Dayton Str., ..n 

02 


Zu vermiethen. 
(Unzeiger tmter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Zwei Wohnungen, 4 und 5 Sims 
mer. 215 Eiybourn Avenue, dimi 


Vermiethe große 5 Zimmer Wohnung, in guter 
Ordnung. Stall für 1Pferd. Store, 37 Elybourn 
Ave. dimi 


Zu vermiethen: Schöne helle 4 Zimmer Wohnung, 
Biidhaus. 52 Sheffield Avenue. 


Zu vermiethen: 2 leere Zimmer. 244 Eiybourn 
Avenue. modi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Schöne möblirte Zimmer. 137 


Zu vermiethen: 
S dimido 


Wells Straße. 


PVermiethe möblirte Zimmer, deutiches Haus. 373 
Genter Str., nabe Yincolu Bart. 150, 1mX 


Schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 223-2923 
Dit Ohio Straße. didofa 


Vermiethe an zwei Perfonen warmes Frontzim— 
mer, $2.M die Woche. 667 Sevamid Str. mdmi 


Gut möblirte warme Zimmer, mit und ohne Board 
— billig. 344 Dayton Str, nahe Genter Str. 
jajonmodi 


Permiethe fhön möblirtes Zimmer, mit Dampf: 
heizung, Bad, Heikmwajier, billig. 18 Wisconjin 
Etr., Lincoln Bart. 12de31mX& 


Zu vermiethen; Freundliche möblirte Zimmer nahe 
Fullerton Grprebitation der Northweftern-Hocdhbahn. 
443 Seminar Une. 9d 31w 


— —— — e r— — r— —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Zu miethen geſucht: Koſt und Logis für Vater 
und Sohn in deutſcher Familie an Nordſeite. Adr.: 
O. K. 24 Abendpoſt. 


— —ñ— —ñ —e — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worth. 


Chicago's Erſte u. Aelteſte“ Privat⸗Schule. 
Engliih in 3 Monaten garantirt. Einzelitunden frei! 
0 E. North Uve. (über Bolfsgarten) nabe Halften. 

Dimt 

Violine, Bianos, Zither:, Mandolins, Guitar-Uns 
terricht, Grpert:Cchrer, Hr. 568 R. Aſhland Avbe. 

3n vdidoſaſonom 

58 N. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule, Klaſſen⸗ 
unterricht, Mittwoch und Freitag. Tel.: 3586 North. 

3dez, Im 


Zelegraphie! Kommt und verdient Geld, mähren» 
Ahr lernt. U. €. Tel. Co., 8 LaSalle Str. ne 
maie x 

—rrr — — — — — — — 


Rechtsanwülte. 
(Anzeigen ‚unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. Praltizirt in alfen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Bimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. Ifted. 

7fb* 


Albert &. Kraft, deutiher Udpotat. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens bejorgt. rin ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungss Dept. Unjprüce überaf 
Buche t. Löhne fchnell Zollektirt. Lhftrafte egamis 
nirt. Bele_ Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Bamt Building, Dearborn und Monrose Etr. 

11ji® 


— Ro, 115 Deardorn Gtr., 7, War. 
u nn Bintide Mdnofat” und Rei u 
a prompt und au b 
Rorbieiter© fie: TO Rortb Avbe. et. 
Morgens  8—9, Abends 7—9. Gonntags — 
—1 22 


Dachdeder m. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofin 

Ba ae ua use 0 
n ’ ’ 

Gravel, und hält doppelt jo lange. Dir, - 

anjerer it auf Euer Dog. Beirngungen: Basar 

@öran um niber Sad 
or ’ 

n * ebhon: Humboldt 1838. ler 


IR Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein heiferes 
und billigeres Dach befommen, ol3 Schindeln oper 
— ale Sir. RornieitesÖffice: 1061 6. Belmaat 

* orbie ce: — 
70. Gegen 


a BR he Bsar Gun 


telle von 


a Grundeigenthbum und Hänfeg. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dad Wort.) 


Nordieite, 
Bu_derfaufen: 7 Zimmer Brid Cottage, Hartbolz- 
— Steins Fundament, jorwie dreiftödiges Brid= 
aus, Stein-Fundament. Miethe $42 per Monat. 
4500; ferner zweiftödiges fyrame:Gebäude, Mietbe 
$4) per Monat, 82800. Hannes, 10464 Lincoln Up. 


Zu verfaufen: Neues 2-ftödiges Steinfront Ges 
böäude on Bhron Etraße, nabe Southrort Üoe., 
86100.  Auguft Torpe, 147 G. North — * 

mido 


au verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, bobes 
Bajement, $1200; 500 baar, $19 monatlid. 2:lat 
Gebäude, 82190. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Ubenue. madimiſa 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöck. Brickgebäude, 24 Zimmer⸗ 
Wohnungen, nahe Clay und Biſſel Str., $3000. 
— Auagauſt Torpe, 147 E. North Ave. — 

Ivegimf 


Zu verfaufen: 3sftöd. fyletacbäude, 3-6 Zimmer, 
an Concord Place, 82700, wegen Erbihafts:Berthei« 
lung. Aug. Zorpe, 147 €. North Une. IpezimXt 


Zu verlaufen: 3-ftöd. Brifgebäude, 3—4 Zimmer: 
wohnung, nabe Genter und Biifel Str. Ideziwft 
—— Auguft Torpe, 147 €. Norty Une. — 


Nordweitieite, 


gu verlaufen: 2=ftöd. neues Gebäude, 5 und 6 
Zimmer-Wohnung, Yot 50 bei 125 Fuß, 18 N. 
Troy Str., Preis 3600. miſadi 

—— Auguft Torpe, 147 E. North Ave. — 


Zu vertaufen: Nord Robey Str., elegantes Heim 
und ein 3 Flat Gebäude, jährliche Miethe zi200 
Preis 812,000. Kraufe Eavings Bank, 47 Mil: 
wautee Avenue. 


Geiter Bargain in Logan Square, Brid. zwei 6 
Zimmer Ylats, Furnace, 32x18 Lot, Straße gepila: 
ftert, bezahlt, muß verfauft werden, Adr.: A. 119 
Abendpoft. 
Zu verfaufen: 1 Ucre Land an PBerteau und Rord 
63. Mpe., Chicago, $1200. 

Aug. Zorpe, 147 €. North Avenue, 
dimido 


Südweſtſeite. 


280 kaufen feine Cottage, 2 Flats und Stall, 
muß verfaufen. 185 Trumbull Ave., nahe 27. Str. 


Farmländereien. 


Zu verfaufen Halber Acre Land, nebſt Wohnhaus 
und Stallungen, geeignet für Geflügelzucht. 56010 
Waſhtenaw Ave. 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit innerhalb 3 Tes 
gen, 816 Acres Farmland nahe Evanſton, Ill. Preis 
72400. Augsuſt Torpe, 147 €. North Avenue. 

dimido 
Zu verkaufen: Farm, 82 Ueres, 70 Meilen von 
Chicagao, zwei Pferde, 4 Milhfübe, Hühner und 
Maſchinerie, 24. Eigentbümer 68 High Str. 


Zu verfaufen: MO Ueres Farm, White Cloud, Mi- 
Khıgan, 8500: taufche für Feine Cottage in Chicago. 
August Torpe, 147 €. North Ude. Dimtdo 

Zu verfaufen: Spottbillig, 40 Wcre8 Farm in 
Pokagon, Mich., 95 Meilen von Chicago; Preis nur 
KIEW. Auguit Torpe, 147 5. North Avenue. 

dimido 
Der ſonnige Süden. 

Männer geſucht, die an der Golf-Küſte (Hochland) 
Alabama ſich eine Farm garünden wollen. Mildes, 
ns Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt im 
Mobile (5,0). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Erjparnijjen, gute armen zu laufen. 
Leichte . Abzablungsbedingungen. Irvingion Land 
Eo., Zimmer 9 — 153 La Galle Str., Chicago. 

Näcfte Erkurfion- am 14. Dezember. 

10d;dojondi* 
Begen Krankheit dieier Bargain! 

Eine 40 Ader Fyarın, zwei Meilen von der Stapt 
elegen, mit 7 Einwohnern in Zentral Minnes 
—* Framehaus, kleiner Stall; Feld; und ver— 
ichiedene hundert Dollars werth noch nicht gehauene; 
Holz; Preis 880. Leichte Zahlungen. Sprecht dieſe 
Wode vor bei Henning Yandahl, 126 €. Kinzie Str. 

fafomodimi 

Eiſenbahn⸗Land, Pant Dollars der Were; Teihte 
Bedingungen, verheiferte MWisconfin armen; taus 
fe aud. Habe auch in Abends und Sonntag 
Vormittags. Bau, 263 G. North Upe,, Chicago. 

tex 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſotat; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
NRudoilph Henty & Co., 112 Clark Str, Zimmer 504, 

14012* 


Geld zu verleihen auf zweite Knpothet in Summen 
von $50 6is 8300, auf bebautes Grundeigentum. 
6. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 2. 

11fp*% 


— nn — — 
Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Oypotheken in 
Eummen bon aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Rigard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 
Rordjeite:Dffice: 270 North Ude, Gde Larrabee. 
l6my*% 


E. &. Bauling 13 La Sale Str. Er ſte 
HOypotheken zu verkaufen. Geld zu verfcig@r zum 
piedrigften Sinsfuß. Telephon Main 2350, Amai*z 
— — ö——— — —— — — — — —— 
34 n B. Foerſter K Co., 151 La Salle Str., 
ank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicaye 

Stundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir — Sppothelen in verjchiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgeliaufenen Zinfen. 
17j1*% 


um Pauen, feine Kommiffion, feine Adpos 
fatengebühren, feine_ Verzögerung ; Anleihen auf 
Grundeigenthbum in EChicage und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 
&. D. Stone & €o., 15 Monroe Str. 26fb* 


Greenebaum&ons, Banters, 
verleihen _ Geld . Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichtgen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nerdoftede Elart und Randolph Etraße, 3in*z 
Be nu erlassenen ae 

Alle Berfonen, melde eld auf Chicago Grund 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorfbrechen bei @reenebaum Gons, Norboftede 
Elart und Randolph Straße. Day”! 


Geld 


Geld auf Möbel n. j. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— Darleben auf Möber— 
Haushaltiahen. Pianos etc, Die Saben bleiben in 
Enrem Belik. Unterjuht unjeren Plan auf fleine, 


leichte Abzablungen, ehe Ahr anderswo Geld borg:. 
Privatzimmer für Kenfultation, 


Reople3 Loan & Truft Eo. (nit inf.), 
Zimmer 619, Sediter Floor, 
15 Dearborn Straße 1%. 
Dalınk 


—Geld zu verlethpen— 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receiptd etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Fin Geld brauht, fo kommt zu uns, 
ie billigen Raten in Chicago. 

Wenn Hr nicht vorfprehen fönnt, ‚just diefen 
„Rlant“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort vorfpregen und alles koftenfrei 

alt Euch beſptechen. 

Name 

drejie 

Gewünihte Summ 

Auf Sicherheit von .. 

Bann vorzufprehen .... 
U. Fren % 

85 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelepbon 5069 Central. 


— — 
Rrivatanleiden auf Möbel und Pianos in jehn 
monatlihen Yahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahıt. 
820 zahlt 33.35; 850 zahlt 87.0; $80 zahlt 10.75; 
$30 zahlt $4.50; $60 zahlt 88.25; 890 zahlt 812.00: 
840 zahlt $5.75:. 870 zablt $9.50;_ 8100 zahlt $13.25, 

Dtto €. Boelter, 70 La Salle Str. al = 
daze x 


— 


— 


Setef 
———— Sie Geld? 
Sie önnen den Betrag bergen au 
hre Möbel. Bians oder amdereß perfüns 


en VS lenken Bes 
n. ung en oder 
monaitichen Mehr ĩ 
——— Be ir Alten Darden erstaunt * 
eltance Ssan I 
Baliin en. Sehne tie 
mn ap mmer 
ie and Kıuß Big, 7 a 


Berfjönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 


— — — 

Nachricht verlangt von meiner Tochter Souife 

Wilhelmine Kichter auch unter dem Na— 

men Bittler befannt. Brief nah 877 Mozart 

Str. adreffirt, ungeöffnet zurüdirhalten. Garf 
Richter, 174 Indiana Straße. 


Rational Detective: und YnformationdeAgentur, 
270 Rorth Une, Ede Larrabee Str., Zimmer 4.— 
Wir beforgen — Aus kunft über irgend eine 
Verſon oder Angelegenheit. Diebſtahl, Unterſchia— 
gung, ae ete. Meelle Behandlung. Rath 
frei. Zäglih offen von 8 WBorm. did 9 WUdenns, 
Sonntag3 von 10 bis 12. 1553, X* 


ungen — ———— 

Deutſche und engliſche Weihnachtzs⸗ und Reujahrs« 
Poſtlarten und Bootlets in grober Auswahl zu has 
ben bei Yofeph Muut, 756 Lincoln Une. 


Teſtamente, Vollmachten für 
Bes laubigungen und ſonſtige 
Vrompt und zuverläſſig. Sattorius, Us Fifth Abe. 
Abends u. Sonntags Mohawk Str. dofa die 


— — —— — 

Window Shades gut gemadt, Hilft ifeo 

rrompte Vedienung. Ehicasn Brote Ei ger 

563 Wels Str., nahe Rortd Ude. el. Lincoln ın37. 

Amzfafodino* 

BETRETEN EEE FREE “ne... „0 «© 
Echte deutiche Filzichube, ein pafiendes 

: *338 

abee 


geſchenk; jede Größe fahrizirt und hält 
A. Zimmermann, 143 Elybourn Upe., nahe Larrahre, 
| Toyim 
m 


im.: 08-7, fammeit Bereit *2 
ig® 


ns und Aust 
otariats-@eihahe 


Ulerander BDeteftide: Agentur, 


ei Klagen. Diebftabl und Edimindel enthedt. 
x u er 
* ae x ? u Kate te St 


— > Ne, 


3 


* 








⸗ 














— 


— — 






To California 
Across Salt Lake by Rail 


The Overland Limited 


Famous Here and Abroad 
Leaves Chicaso Daily 


Composite Observation Car, Pullman —* 


room and Compartment Cars, Dining Cars; 
electric lighted and well ventilated. ze 


— ⸗— 


Smoking Rooms—everything pleasant— makes 


your journey delightful. 


No excess fare. 


Union Pacific, Southern Pacific 
| Electric Block Signal Protection—the safe road to travel 


Send twelve cents in postage for book entitled, “The 
Overland Route to the Road ofa Thousand Wonders.” * 


W. G.NEIMYER, General Agt., 120 Jackson Blvd., Chicago, Ill. 





Finanzielles. 





Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attiondre 
ber Kirft National Bank von 
Edtcago, ift baber eine fichere und 
guverläffige Sparlaffe für Spas 
rer — vo fie 34 Bind auf Zinfes» 
gins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht, 
— Kontos fünnen an jebem Ge 
fKäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank⸗Geblude 
NMW.⸗Ece Dearborn und Monroe Bier, 


— —— 


| 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee — —— 


Organiſirt 
und kontrollirt von derſchiedenen der ein⸗ 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 
don Männern mit langjähriger 3% 


Erfahrung im Bankfadı. 


Beaufſichtigt 


bon I. B. Forgan, Präfident der Firfl 
National Bank of Chicago. Auch Vorſitzer 
bes Direftorenrathi8 der Security Bank 








€. 4. Erilfon, Präfibent. 
bidofon* 3. ©. Hanſen, Kaſſirer. 





GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


: ud auf Chicagoer &rund 
Darlehen: if; und um Bauen. 


Ku ee finerfte au 84 u. 6%. 
RE — 


AF Beachtet: M 


unſere AuslandsWAbtheilung: 
—————— en und Yu 
landswech nach allen Weltt 
Europã iſche Staats ·Obligationen, "Sitten » 
a. Werthpapiere mit BindCoubond ges 4. 
berfauft zefp. direlt eingelöst (Gurdwert). 
Vohnadten, Erbichaftd- u. a. Intaifo, alle 
deutichen — * u. w. rechtstruftig 
erledigt u. prompt beſorgt 
Ausländ. Gelb zum Tageturfe gewechſelt. 
dreleduustüunfte mundl. u. ſchriftlich. 








Wir offeriren gum Verlaufs 


Erle fihere Hupolbeken 


bebautes Grundeigenthum. — 


gen bem Unleger 6% Binfen. 


Krause Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave. 


nade Baulina Str. 508,didofafem* 


Wu. G. HEINEMANN & em 


92 La Salle Str. 
3u nerkaufent 
Erſte Hypotheken. 
Siche re Geldanlagen. 


derleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
axledrigſten geitgemäßen Binsfuft. * 


Geld zu verleihen 


auf Grundei 
bon 


geuttun ben niebrigfien r ‚Binfen 
Sppotbelen aum at Te "ane ara ne 


E.R. Haase & Co.,, 


157 Washington Str. 
ep,londifs® 








Orte Nummer Eured Diend, 
0 ben Dames a len Dien 


Ofentheile. 


HM. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 
— B ER ORT Fe 






















Nach Californien 


Verbringt ben Winter in Has 
Ifornien— der SommersGar- 
ten dbe3 Winters. Weniger als 
drei Tage auf der eife via 


The 
Overland Limited 


mm — — — — —⸗ 


| Berläßt Union Paſſagier⸗Sta⸗ 
tion, Chicago, äglich um 6206 

| Übends. Ein anderer Zug um 

| 10:10 Abend3. Bücher mit Bes 

| 

I 

| 

| 





ſchreibung frei. 


Tickets, 95 Adams Str,, 
CHICAGO 
CHICAGO 
M ilwaukee&St.Paul 

RAILWAY 
— —— — 








Machen Sie Geſchenke? 


Wir 


haben die 
beiten Sänger 


Kanarienvögel vom Harz 
(Deutihland) tmportirt. 


und Höher. 10 Tage 
auf Probe. 
Stieglige, Hänflinge etc. 1.50 
Papageien 3 Monate auf Probe. 
| THE AQUARIUM, 







1038 MILWAUKEE AVENUE, 
nahe Wood Bern 
eöffnet. 


sE Sonntagd bis 1 Uhr 
7,19.20.21. » 23.2 


035,6,8,10,12,13,15, 





MN Grohe Ausw Auswahl 


ei 


24 
| Uhren 
Gold · und Silberwaaren 


empfiehlt 


Walter Ternandt 


Nachfolger von C. Ternandt, 


40! Larrabee Str. 


1 Thür füdli) von North Avenue. 
4bea,frdi.3w 


Schiffskarten! 


MNiedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Boote. 


Billigſte Raten 


nad New Dorf 
nnd allen Bfitliden Stäbten 
Auslündiſche Wechſel. Kreditbriefe. 








| Frank’s Tieket & Tourist 0o. 


193 $. Clark Str., Chicago. 


ı Dffen UbendB Bis 8 1ihr. Eonntagß 9 hr Bon 
| mittags Bid 5 Uhr Ubenbd, 


Bot, dibofen,dme 
Dehe U, Carroll 


LI: tung 5 9 Sm 


| Zentral: 
ı Grundeigenthum 


Gbbe Part m. Kenwood Reſideng ·Grundeigenth 
Main Floor Stock Exchange 


I12 La Sallo Str. 


Telephone Main 8538 Chicago. 
Mitalied der Wicagoer Grundeigenthumsborſe. 
27oł didoſaſon. A2n 





Schiffskarten 


Nach und von Europa. 
Extra billig noch dieſe Woche! 
8. Kajüte in Zimmern mit 2,4 u. 6 Bet⸗ 
ten. — Mahlzeiten ſervirt im Speiſeſaal. 

Extra billig nach Wien, Budapeſt, Te⸗ 
mesvar u. ſ. w. 

Direkte Berbindung mit allen Welttheilen, Ges 
vöd v. Saufe abgeholt u. auf Dampfer befördert, 


A. Boenert & Co. 


266 Eüd Clark Ste 
Hotel Raijerhof, nahe Ban Wuren Str.. 
dũ Ehicage fei 1874 ° 2904.2.bia 





| Lokalbericht. 


Bevoritchende Bergnügungen, 


Seinen erften großen Preis:Mastenball 
beranftaltet der Margaretha = Da: 
men = Unterffügung5verein am 
fommenden Samſtag Mbend in Der 
Sreiheit-Turnhalle, 3419 Halfted Str. Die 
beliebte Präfidentin Margaretfa Winkler 
thut im Verein mit den Damen Anna Nter: 
ten, Margaretha Beterfen, Louije Bosch, 
Sofie Lange und Elife Hegelmaier ihr Mög: 
Tichftes, den Bejuchern einen vergnügten 
Abend zu verfchaffen. Schöne Gruppeits 
und MWerthuolle Kinzelpreife Tommen zur 
Vertheilung. Mufil, Getränke und Speifen 
werden nichts zu wünfchen übrig Taffen. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgejegt, der 
GintrittSpreisS auf 25 Cents. 


Die Treue Shweftern: KogeNr. 
79 gibt am Samftag Abend, 2. Januar, in 
Nondorfs Halle einen großen Preis-Masten: 
ball. Wer fich um einen der vielen ſchönen 
Preiſe bewerben will, muß bis 10: 30 Uhr in 
der Halle jein, der Eintritt foftet 25 Cents. 
Tolgende Damen thun ihre Möglichites, um 
das Feit fo genußreich wie möglich für die 
Bejucher zu machen: Margarethe SFreefe, 
Vräfidentin; Marie Braufch, Anna Anders, 
U. Weithaus, 8. Gerhardt, &. Tippreiter, E. 
Strecius, M. Peter, M. Lorz, 8. Bouillon, 
U. EStaufenbiehl, B. Walther, 2. Alm, 8. 
Kobebue und M. Marten. 

Am Samjtag Abend, 2. Januar, feiert die 
Sroß Parkt:Loge Nr 9 vom Orden 
der Hermannsjchtweftern in der Sozialen 
Turnhalle einen Preis-Mastenball. Die beite 
Herren= Gruppe von mwenigftens zehn Perjo: 
nen erhält einen Preis von 810, und ein 
gleicher Preis ift fite die befte Damengruppe 
beftimmt. Auch für einzelne Masten find 
fhöne Preife ausgefegt, dody müffen alle Be: 
iverber bis 10:30 Uhr zur Stelle fein. yole 
gende Damen find bemüht, dag Teft jo er= 
folgreich wie nur möglich zu machen: Katha= 
rine Oberbillig, Präfidentin; Bertha Bad: 
haus, Marie Kunzen, Chriftine Wende, Sa: 
tharine Edebrecht, Zuife Juft, Helene Pollen. 
Mathilde Geffe, Triederite Nofe, Julie Za= 
bel, Minna Senkbeil, Käthie Kalk, Chriftine 
Kadow, Tillie Kahn und Henriette Müller. 
Der Gintritt toftet 25 Gents. 


Der Northweft- Frauenperein 
beranftaltet am Samftag, dem 2. Januar, 
in Schönhofens Halle einen Bauernball. Der 
aus den Damen Karoline Krauße, Präfi: 
dentin; Anna Rebenftod, Minna Böhmte, 
Marie Micih, E. Wifele, Barbara Kobikle 
und Katharine Schofnecht beftehende Seit: 
ausichuß bereitet einProgramm vor, das alle 
Beſucher zufriedenftelen wird, u. a. eine 
Bauernhochzeit, einen großen Einzug mit 
eleftrifcher Beleuchtung um 10 Uhr und an: 
dere Beluftigungen. Bei Mitgliedern koften 
Gintrittstarten 25, an der Kaffe 50 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der 30. Stiftungstag des Order Mu=- 
tual Protection wird im Januar 
und Februar in allen Orten, in welchen Xo: 
gen des Ordens find, feftlich begangen mwer- 
den, Die Vorkehrungen für den aus Anlaß 
diejer Feier in Chicago abzuhaltenden gro: 
Ben Unterhaltungs Abend und Ball in der 
Waffenhalle des 1. Regiments am Sonn: 
abend, 16. Sanıar, find beendet und ver: 
iprechen allen Bejuchern einen genußreidyen 
Abend. Tidets find bei allen Mitgliedern 
für 25 Cents die Perfon zu haben, an der 
Thür beträgt der Eintrittspreis 50 Cent3 


— — — 
Todesfälle, 


Nachfolgend verdffentlihen mir die Name 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeltsems 


Melduna zuging: 
Braßler, —* 40 N 11604 Yale Ape, 





Deder, William J F ——— Ave. 
Engelmann, oa, 30% & N. Park Ave. 
Flad, Zoe, 32 N; 14,8 *4 Ave. 
— W. 18. Str. 
Humpfe, Heury, S 3-5 35 4. Str. 
Hardwid, Zojeph, 57 3.; 816 N. Talman Upe, 


on, Frau Mary, * 3.5 9025 Soufton Ape. 
Krokmann, Sohn, 64 ; 150 Gleveland Ave, 
Kaeppe, Frederik, 58 10 ®W. 21. Str 
Kuapp, Otto, 3 J.; 1306 Serington Sir. 
Zueder, Helen B., 14 5339 May Str. 

Sevp Pauline, 8 3; 39 Forreſtville Ave. 
Michaelis Apolonia, 43 I; * W. North Ave. 


— 


Never, Marie E., 26 Meiroje Str. 
Neuneubel, Alice D., 6 3: 1057 u St. 
Niemis, — F x: 2 M. Erie Str. 


Otto, Grace, 2 3; 16 — Str, 
Roth, George, 4 3 5 2121 NR. Seeley Avbe. 
Stern, Jacob, 48 3.; Gl 45. Str 

Stark, Rofalia, 47 F 325 Rhine Str. 


Schwab, Peter J. 4. Str. 
S iling, Joe 34 3: 35) Mohamt Str. 
Veit, Nidor u 1072 =. Ave. 
Meber, —64 Mg SE: arbard Ave. 
57 5 ; MI 9. Etr. 


Weirih, Gatherine S., 
— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von 

Maude gegen Oliver E. Nicodemus, 
Minnie gegen Peter J. Niskern, grauſame Behand⸗ 
lung; Gaynoe gegen Earl J Mes Cone, Ehebrud; 
Ada g —— Chatles — "Truntfußt; Henrietta 
gegen Adolph Manz, graufame Behandlung; ranf 
ges Alma Kallas, Verlaffen; Caddie gegen 8 

x 


Berlafien; 


Wpatt, € bebruc. . 


— — —  —— 
Der Grundeigenthumsmarki. 


olgende Grundeigenthums⸗ Ueb 
wi Höhe von 81000° 8 darüber le 343 
eingetragen: 
S. 40. Ure., 127 $. füdl, von 8. Etr., Oftfront, 
” bei 124; Wın. Kajper an Joſeph di Salpud, 


$12, 
Sient Aoc., 125 $. well, bon Dalley, Eüdfront, 
38:10 bei 100; Michael Epyrnczalowsti an Uls 


bert ———— 
Grenfhaw — weſtl. don Homan Abe., 
—— u I 125; Cha. E. Eruilibant an 
Sol. zur or Abraham Sevinfon, $1 


Quron I. von Lincoln, Rordfront, 





: 2 * eo Brandt an Maria D. De Stes 


ı 250. 
a a ch Une., 14 ördl, von B 
3 — ne 


ei 12 W. 
u 5* ne Eirgeman an Kaffee Südfront, 


* ge Er * Oftfeont, 47 


TEE 


EN BEL 


EEE 


— m — 


eibendpoſt, Chicago, Dienflag, den 15. Dezember 1908. 


mwahrfgeinlid, — Rheuma * en — aupt⸗ 
ſächlich jene Quellen auf, denen aud a 
tragende blutreinigende Eidenfisaften augefpros 
ee te Lange Zeit der Werbegarig.t 

— Die lange Zeit der Werdegang: in 
der "deutfhen und ber öfterreichifchen Arne Big 
su der Würde bed BadmeifterS beanſprucht, 
—*8 wir Ihnen nicht ſagen. 


Meche⸗ au betradten ift, müjfen. wir Ihrer 
eigenen Entideidung überlaffen ’ 

Onlel. — Da’ ein Main dieſes Namens 
im Adreßbuch nicht zu finden iſt, bermögen wir 
Ihnen auch ſeine Ädreſſe nicht anzugeben. 

Sixtus. — Uns iſt die Adreſſe jenes Lon—⸗ 
doner ® shicktiften nicht Delannt. 

ent Ed Ade. — Auf derartige Ems» 
pfehlungen läßt fich der Brieflajten aus nahelie» 
genden Gründen nicht ein. Cie finden übris 
gen3 Anzeigen 2 Ps Anitalten im Anzeigen» 
tbeil ber — —— —* — 

— Eine ſolche Sa zeitfchriit werden 
gie toohl duch Koelling & Stlappenbad, 106 
—— Etr., oder bie Buchhandlung” bon 
. & Eo,, 36 Monroe Str., beziehen Iönnen. 

.9. — Ein Gramm ift = rund 15 (genau 
15. 13), Grains Apothelergewit, 480 Grains 
F 1 Unze, ſomit wären ründ 82 Gramm eine 

nae. 

gefer, Midigan Are. — „Diesſeits“ iſt 
bie tichtige Schreibweiſe. 

B. L. — Die Hebamme iſt gehalten, die Ge— 
burt dem Counthclert anzunelden. Unterläßt 
fie e3, fo Lönnen Sie nit dafür zur Verant- 
* gezogen werden. 

S. Orchard Str. — Solches Holz lönnten 
er böchfteng in einer größeren Möbelfabris 
befommen, 

— Die Angelfahfen waren ein aus 
Angeln, Sadien und Süten gemifchtes Bolt, 
das Ti in Eitten und Lebensart den tein 
germanifhen Karalter bewahtte. 

Wettende. — Gelbjtverftändlid genügt 
die Erwirfung der @beirathäligend no ni 
fondern ed muß eine gejeglide Trauung boll« 
— werden. — Nach dem letzten Bundes 

enſus — = in ben Ver. Staaten no 266,» 
780 India — ie viele Einwohner jene 
ae, Sudaft hat, lönnen wir Ihnen 


nicht ſage 

ſ — Zu Feldwebeln rücken nur lang⸗ 
gediente GSergeanten. die ſich durch ihre Füh— 
I | dazı eignen, auf. — Nur in Notbfällen, 

wenn dadurch ein Unglüdsfall verhütet 
werden fol, dürfen Sie den Gasmeter ſelbſt 
abitellen, fonft hat dies duch Ungeitellte der 
Gasgeſellſchaft zu geſchehen. 

M. P. — Es liegt kein Grund vor, warum 
Sie den Jungen nicht hieherlommen laſſen 
ſollten, fals Sie dies wünſchen. Ob er hier 
leicht eine Anſtellung finden wird, iſt aller—⸗ 
dings eine andere Frage. 

F. B. — „General Delivery“ Heißt au 
ge „poftlag ernd. — Dies klönnte man mi 

deſperate means“ überſetzen. — Ob jenes Lied 
Is Deutſche überſetzt en ift, mwiffen wir 
nich 

5 Un jenem Tag wird das 
frSäriege "Amt um die Ntttngäftunde gefchloffen 
werden. — Gelbftveritändlid fann der Cohn 
Zn fein, zwei find gefeglih borgeichrie- 
en 


Welch. — Da Cie den Auffchluß erbielten, 
der Mann fei nes Santa Barbara, Kalifornien, 
verzogen, fo ift doch felbftverftändlid, daß das 
mit nicht jener in Neu-Merifo gelegene Ort 
emeint ift, fondern eben der im Staate Kalis 
ornien. Wenden Sie fi init einer Anfrage 
an den dortigen Rolizeichef. 

TZäglider Lefer. — Pie nädjfte Abends 
fohule ijt die enpell Bbilipvs, Hochſchule, 39. 
Etr, und Prairie Ave. — Da Luremburg nicht 
zu Deutihhland gehört, fo hat jener Vertrag 
alfo = feine Geltung für diefen Staat. 

— Ihre Anfrage ift und nicht gaıız 
—— — Sollte es ſich um eine Be— 
ſchwerde über eine Wirthſchaft handeln, ſo 
wenden Sie ſich an die Polizgei. 

M. K. — Eine ſolche — betreibt die 
Am̃erican Felt Co., 258 Franklin Str. 

Alter Leſer. — Wenn die Präſidentin 
eines Frauenvereins eines Verbrechens ange— 
dlagt iſt, ſo lann der Verein, wenn er will, 
fie troßzdem weiter ihres Amtes walten laffen; 
oder Tann fie bom Amte fufpendiren Mg fie 
abfegen nah Maßgabe der bezüglien Sa— 
Aungen de3 Vereins. Das —— befatzt 
fich mit derartigen Dingen nicht; t aus⸗ 
ſchließlich Sache des Vereins, darüber zu ent⸗ 


Jofſef S. — Wie Sie Grundbeſitz in Oeſter—⸗ 
ver am beiten n berfaufen lönnen, bermögen wir 
Khnen nicht zu fagen; e3 lommt das ganz auf 
die UmmRabs an. . 

W. — Soldier KRorrefpondenafchulen gibt’3 
eine enge, Die Redaktion des Brieflaitend 
ilt nicht in der Lage, deren befte zu nennen. 

P. FH. — Nachdem Sie ein Jahr bier anfäf- 
fig waren, fünnen Sie auf Scheidung Tagen. 
Liegt ein gefegliher Scheidungsgrund bor, fo 
fanıt die Echeidung erlangt werden, aud) wenn 
der Wohnort de3 berflagien Gatten unbelannt 
it. Gerichts: und Advofatenfoften werden zus: 
fammen vielleiht die Eumme bon $60 nid 
überfteigen. 

Carl €., Lincoln Abe. — Von dem binter» 
laffenen Geide oder foıftigem perfönlidem Eis 
gentbum der Brau erhalt der Wittiver gefek- 
fh ein. Drittel und der Reit fült den Kits 


dern zu. 

8. R., Mäyrile Ave. — Da die Möbel bon 
Sprem Gelde angeichafft wurden, fo gehören 
fie Ihnen und Sie Lönnen darüber nad Ber 
lieben verfügen. Wenn Cie nicht wollen, braus 
hen Sie dem Eohne gar nichts zu berinachen. 
Sterben Sie ohne Teſtament, ſo erbt er gemäß 
dem Geſetz. 

R. W. — Wenn der Hausbefitzer der Be— 
fchwerde nicht abhilft, fo Bleibt nur übrig, daß 
Sıe fih eine andere Wohnung fuden. E3 gibt 
teft Gefeg, welches die beklagten Handlungen 
DEREN, 

— Der Scheidungsgrund verjährt nicht. 
sit nie Frau fhuldig, fo wird ihr das Gericht 
feine Alinente zuſprechen. 

F. — Es iſt Sache des Vereins, die Befol⸗ 
gung feiner Satzungen zu erzwingen. Wie er 
das out, ift feine Cade. Er Tann thun was er 
will. fo lange er dadurd Tein Staafägefeh ber- 
legt. Der PBräfident wie jeder andere Vereins: 
beamte ift verpflichtet, den ordnungsgemäß ge» 
faßten m der Mehrheit zu geborden. 

N. Batadia. — Zu diefem Zivede wäre 
e3 — das veſte, wenn Sie die Unterfuchung 
vom Argzt des deutſchen Konſulats vornehmen 
laffen würden. Das Konſulat befindet ſich im 
Corn Erchange Bank⸗Gebäude. 

Nellie F. — Wir können „ihnen über den 
Lehrgang in jener Anſtalt in Peoria leine Aus— 
kunft geben, man wird Ihnen auf Erſuchen je— 
denfalls gern einen Proſpelt — 

* 

Rechtsanwalt neh Blotke, Nr. 79 Dear 
horn Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude. 
nd nadhftehende Auskunft auf ihm übermitteitr 

ragen: 























4. B. — Irgendwelder Klagegrund gegen 
eine3 Ihrer minderjährigen Kinder fann einem 
Beamten des Jugendgeriht3 nemeldet — 
Das Gericht hat jedoch keine Gewalt, die Kin— 
der — — ſchuldigen Koſtgeldes zu zwin⸗ 
en werden, fo 


gen. Soll jolhe Zahlung erawun 
müffen Sie eine Schuldflage erheben wie gegen 
eine fremde Perfon. Das minderjährige Rinder 


ihren Berdienjt ihren Eltern geben mülfen, ift 
eine Theorie, deren Ausführung nit erzmwuns 
gen werben Tann. 

P. Maud Ave. — Trifft eine Verſon ein 
Adlommen zum Verkauf ober vertauſch von 
Grundeigenthum und erfüllt ſpäter das Ab—⸗ 
tommen nicht, ſo hat die andere Partei, Fein 
Rechtsmittel, falls das Ablommen nicht fchrift- 
li$ war. Das Geieg verlangt, daß alle den 
Verlauf don Grundeigenthum betreifender Abs 
madhungen fchriftlich gemacht werden. Nah Ih— 
rer en baben Eie dies verfäumt. 

Eu — Die beim Kartenfpiel eriwad- 
fene Eu ft, eine Spielihuld und fann des⸗ 
balb nicht gerich a eingetrieben erden. Es 
gibt fein aeiegli Mittel zur. Erziwingung 
er Bablung. fol * Schuld. 





Gutes Bier beſitzt unſchätzbare 
nährende und anregende Eigen- 
ihhaften und enthält wur einen 
Heinen Brozentiag von Altohol, 












* Ideal Beveraꝗe 
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TheTriangularL 113) 
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—A same 
Alvoys Good Old 


Dan 
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Order acase Iodayf 










Beieflaften, 
Beidender — OD eine derartige * 
klinit mit Pi: o ti un 
bunden ift, TR — ei 


— Melde Bank bon Chicago als die. 


[mr — 





Banlerotterflärungen. 


Gntlofung don njdren Seen Berbinbiiäteiten (adden 
tm er timnerkt nach 
Joſeph Frank — Verbliudlichkteiten, 8Woß; Bes 


ünd ” 
Grnelt ®. Alegander — Berbinblichleiten, $1123; 


B de, $1 — 
— d D. rn — Berbinbliäleiten, #310; 

de, 
eine NR eribmer — Berbindlichkeiten, $716; 
—— 180, 

Miharl Nowalowsfi — Berbindlichkeiten, $2232; 
Beftände, $7 

— — ⸗—— — 


Heiraths⸗Ligzenſen. 


Folgende Heiraths⸗Li enjen wurden in der Difiee 
5 Gonntpcleris ausgeheilt: 

Garl Underfon, Martha Renten, 3, 3. 
Charles Stayer, Bertha Lipp, 

Abrahaın Dimond, Beifie anie, ae 2. 
, 26. 


> Malesti, Minnie Bapfe, 
Beter Steffen, eg T. Bild Ko 2 
Arthur G. Hughes, Anna M. Smeet, 27, 2%. 
Kohn S. Leinberger, Emma Earlion, 2 8. 
au Batten, Bis Lampert, 30, W. 
William — Munt, Ethel M. ne * 7. 
Edward 8. Prescott, 09 Baler, 39, 25 
William „aurnie Frieda Meyer, 9, 0. 
GEowarı B. Hill, Tereja Logsbon, 22, 21. 
Edward Frederidion, len Madijon, 2 19. 
Carlo Rutini Maria Lumardi, 22, 
Rome 8. Shepherd, Son M. grekpens, 2, D. 
Samuel Eannell, Roje Blod, 26, 21. 
Edwin Arnftrong Kufie McBoins, 24, 18. 
Robert Jordan, Emma Thompjon, 21, 18. 
Arthur PBurcel, Amelie Matthews, 40, 
Duncan Payne, Aulia McGee, 5, _%. 
Alerander Smart, Ida Joh ufon, 4, 3. 
Vernon Moiber ER Bertha Chapman, 32, 35 
Charles Madden, Delia Gregory, 3, 3. 
William Wation, Mary Zanner, 29, 389. 
William Quick, Edna Hall, 24 
Paul Vrana, — Kolofinee, M, 3. 
Rolla Malott, Floifie Guthrie, 3, Mn 
William Droege Elizabeth Lark, 30, 0. 
Alfons Meede, Rofe Trataduand, 233, 35 
Michele Piscitiello, Silovina De Lorta, dog, 82, 
Kohn Kraus, Elizabeth Berger, 22, 18. 
Charles Trotter Frances Kohout, 5, 3. 
tan? 3. Wagner, Marie U. Kelly, 22, 19. 
tan? Xeet3, Sadie Stoll, 40, , M. 
aniel Handland, — Kohnfon, 3, 9. 
Mer Spaulding, Belle McDonald, 2%, W. 
%. Godfrey Lundberg, Mamie Lundberg, 23, 28. 
Henry Bovorsfi, Mary Gzarnedi, 41, 40. 
Meivin. Mhite, Alice Spencer, 42. 
Rojeph DVliet, Mina Campbell, 44, 33. 
Pietro Kaftianie, Antonia Amieceli, 4, 20. 
Ole Horneb, Eſile Durby, 4, 2. 
Charles Fitmorris, Virginia Loofer, 24, A. 
William PBopp, Eda Toppel, 24, 18. 
gut Winslow, Selina Palmer 24, 19. 
barlcy Heinemann —— Gertern, 3, 2. 
George. Colondra, Mary Abel, 4 
Nobert Berguift, Alma Brom, 3 * 
Sohn Gerriett?, Marp Gaber, %, 21. 
Mar Redy, Mary Singer, 4, 19. 
Dtto Ebel, Annie ‚Slirghaufen, 2 2%, D. 
Sohn Walter, Iefjie E ter, 22, 
Thoma? Ganey, Alice Dan — 24, 20. 
John Gilleſpie, Florence Rayner, 2. 21. 
Fouis Moskowitz Anna Aſpis, ®, 18. 
Dscar Emanfon, Marcella Dean 9, D. 
chn Marthaler, Annie Bahr, 3%, 
homas Good, Mary Klein, = 22. 
Guſtaf Ohman, Ida Sharp, 27,’ 21. 
George Roberts Rebecca Joncs, 49, 49. 
Kojef Merdaszader, Katie Kindlein, 21, 19. 
Laszlo Szabo, Mary Tycooda, 26, 18, 
Albert Birgow, Nellie Stenning, 24, 18. 
Herbert Miller, Loniſe Norten, 9 2. 
Joſeph Yahella, Emma Batdha, 21, D. 
Glarence Nelfon, Eftber Nelion, 19, 19. 
Wallace Wonn; Glarifia Ford, 4 21. 
Charles Nelion, Ida Yanggelt, * M. 
Stefan Liebed, Antonia Kucjic, 0, 32 
Sojeph Hauf, Thereie S Pr a: 
Erneſt "Fuller, Anna Hill, 36, 43. 
Lawrence Lowrh, Mattie Meft, 238, 27. 
Kohn Pincent, Katherine Bergold, 35, 82 
Alerander Kidman Ray Henry, 30, 
Clyde Matthews, Nellie Santey, 25, A. 
Sofeph Brehm, Sue Cole, 77, 30. 
Aldert Bauer, Ella Ruge, 35, RM. 
Melborn Madey, Bauline Hanes, 49, 33. 
Alfred Yohnjon, Anna Stenborn, 26, 19. 
Herman Deblinger, Lillian Langguth, 26. 24. 
Richard Carlion, Margaret Gallagher, 5 22. 
Guftaf Reinhart, Anna Swanfon, 51, * 
Kohn Moran, — Manning, un 29. 
Harry Bodine, Martha Asquith, 24, 23. 
Dlaf Nelfon, Annie Zee, 24, 24. 
Thomas Neiblein, Nora O’Donnell, H, W. 
Herbert Davis, Jeanette MeGlellan, 7, 2. 
Lewis Baldwin, Lilien Stage, 56, 32. 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Dezember 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2, voth, 41 G481.0488; 
Rr. 3, toth, sl. R—$l. Ola; Dia 2, bart, $1.0114 
04; Nr. 3, hart, 8c—$1.0: 
a4 en 08; 





Srüdiaßrsmeisen Nr 1 
Nr. 23, $1.05-$1.07; Nr. 3, "gl 
Mais, Nr. 2, Sfr; Nr, 2, weiß, —8 
——— Be; Nr. 9 — 
Star; RNr. 3, gelb, 588 AASc;: Nr. 4 Si 


5737e. 
Hafer Nr. 2, 49; Ne. 2. weiß, 53; Ne. 9, 
De; Nr. 3, weiß, 452; Nr. 4, weiß, D— 


50%e: Standard, 5I%E—5%. 
Rogge n_ Nr. 2, 76-70; Nr, 8, 


7 8e; Rr. 


4, 65—72% . 
Gerjte. „Malting*, Gar; „Miring“, 58-59; 
„Screenings“, 50—6le. 
Mehl. Winter-Patents, 4.754. das Ya; 


Roggenmehl, $3.55--83.55; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Errort Bags, 1280: bes 
fondere Marten, $6.390. 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
a $13.00—$13.50; F 1, * 00-—$13.00; 
1.00—$11.50: Wr. 3,°910.00—$10.50; be: 
fte3 Prairic, $11.50—612.00; ‘do. or RE. 310.00 
$11.00; geringere Sorten, $8. 5089.00. 
zimegbn » Samen, „Country Lois", $2.0— 





Kleefamen. „Cafhb Lois“, $7.00-$9.25. 
ech 
Standard, weiß, 10..urursnnnneronne 0.09 
Senblight, Veen s 0% 
2 EEE RE I RR ° 0.12 
Saigon Te. Saunen 0.114 
— — 0.13% 
——— — — 0.2 
Leinjamen=Oel, roh, per. 5 Sb 0.46 
do., gereinigt, ver 5 Fa 0.47 
RER ne nase ers remd 0,4% 
Edhladtivien, 
Rindpie h. Gute 6i3 ausgejuhte Stiere — 


40—$7.75 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
örte, sn. mittlere bis ausge fuchte 
Kübe 8.50 85. 15; ſchwere Kälber, En 
8.50; gute bis ausgefudhte Kälber, Sn 80; 
Bullen, * bis ausgeſuchte, 83.50-85.00 
Gute bis ausgejuchte Völchvaare, 
er 100 Pfund; . gute bis ausges 
erjandt), SEE; ger big 
- . 1 et —— — gute 
ausgeſuchte Ferkel, 
Eber, 83.25—$4.00 — are: 
ss Beſte Sammel, —* * — 841.3— 
34 — Ewes“, B. 0044. 50 _„Dearlings«, 
50; „Rative — ——— 
Molterei· Vrodutte. 


uchte (zum 
ausgefuhte 
















Butter— 
„Greamerp“, extra, das ».. $ 
Re. 1, da aan ou. Bong 13 
Rr. 2, das Pfund.. age 0.22 
wer a das Band... 8 
——? * —3. 
VPadwaare, das Pfund.. .. 0.%0 
Gier— 
Bilde Waare, ohne Abzug von 
— en Dusend (Kiften zus * 
— 
do. (Kiten — — 3 
rſts“, das Dutzend ........ 0.29 —.33 
— das a son. —— 0.36 
Riie 
Rabmtife, „Twins“, das d.. 0. ; 
„Daifies*, das Pfun — Be 
„Voung Sur das Nfund.. 0.144 
eizer, un 
Fimburger, da3 PVrumd.. el 
Geflügel und en 
Gefiügel (lebendi— 
Hühner, das Pfund.. , 
„Springs“, das Pfund.. 283. 
Sähne, da3 Piund...... 0.07 
Truthühner, das Pfund. 0.14 
Gänie, das Dusend..... 0 —7.0 
Enten, da8 Bfund........ 0.09 
Ge ii ge omesner- ” 
hner, das Biund....... — x 
„Springs“, das A — * — 
Truthühner, Pfund —E—— 0.18 
Enten, ba3 Yun —— -0.11 —.12 
Gänie das Piund.eecnsonnennee. 0.9 —),10 
— 8 3 — — 
ewi⸗ a un 
— 8 3 Gewicht, das Piund 0.7 IM? 
8-10 Tiv. Gewiht, das Pfund 0.0836-0.09 
Dbit und friiges Gemäfe, 
a GR Bi errüssuckenenane 0. ER 
Aion Ralifornia/ die Rifte.cccec 3 iss 
5 — End die ee. on 125 8.25 
Bananen, 1.60 
Kraut, die Sa *44 +10 —2.5 
Blumentehl, die Rifte.. 0.3 —.75 
Kopfjalat die Kifte..... -0.40 —0.50 
Mattfalat, die Kifte..... nennen DO 0,85 
—— das Pfund. ........ 0.25 0.35 
Zune DE .............. 50 —. 6 
——— Sal...... —.65 
tebeln, ber . Bulbel.. 2 —0.45 
ellerie, die Rifte... —1.35 
üben, der Sal. .unenueneronne 973 
Rettige, das Du —0.35 
Meerrettig, das — — 0.65 
mnenfrefie, der Motbe..nureononee 0. —0.35 
Seite Dutzend — .42. 210 14 
onabeeren. das Faß ............ 9.50 -12.00 
Bohnen— 
3 Benne, osun Buibel.... 33 
... 200 zz 
vhothe 3 ‚210 —2.15 


—e ie 21 








Kramp 


tragen werden. 
pfe nad 


ausgetrodnete und nie 

gen. Unfere Preife 
Bon A bis E $2.00 

Bon E bis E $1.75 






binden. er. 


zu Ihrer umentgeltlichen Verfügung. 
Heißwaſſer⸗ Flaſchen, 
Handſchuhe, kurz jeden in diefeb Fach gehörigen Artikel in größter 


Gummi⸗Waaren jeder Art, 
Auswahl ſtets vorräthig. 


fadern, geſchwollene und aufgebrochene 
Fuße können noch in vielen Fallen de wers 
den, wenn genau paffende elaftifche 


Deshalb mahen wir alle elaftifhen Strüms 


Maap, aus 
tief und verfaufen billiger wie Andere für alte, 


— e Strümp a AR nach Maatt 
und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen 


eiſe 
nd ——— in Bruchbändern, Bandagen und Leib⸗ 
ommt direkt zu unſerer Fabril —rfahrene Ba 


trümpfe ge⸗ 


beſtem, friſchem Mate⸗ 


a“ fende Waare verlans 


Ban E bis & $1.75 
Bon A 5i3 3 $5.60 


agiften 


Springen, 





Rezepte für Bändet, Bandagen etc. iwerden genau nad Wunfch bes Yrgied und 


zu unjeren befannten billigen 


Ede Milwantee und Chicags Ave., 
3 Wir verkaufen feine Bänder in Apotheke. 


für Herren und Damen — ftehen täglih von 9 bis 7. un E 
tags von 9 bis 12 - 
= 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Töurm-Ahr auf dem Yebäude, 


nehmt Glevatsr zum 6. Stod. 


Hr 


EFT | EEE OHCHRET 








BRadikalfur 


— 5 — 


— 


ESchwache, nerböſe Perſonen, geplagt von Se. 
nung3lof es und far ten rauen en erſcho · 
fenden Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rücken⸗ und on fi 
chmergen, Haarausfall, Abnahme bed @®e 
und @efidtd, Ratarıh, Magendrüden, Stuh = 
topfung, _Müdiglett, Erröthen Bittern Dera 
lopfen, Bruftbetlemmung, engftlichfeit und 
Trübfinn — erfabren au 
tie einfach, Ihnell und Billig alle unnatürlichen 
Verlufte und andere folgen jugendlicher Berir. 
sungen zu geheilt und volle Gefundheit 
und Yrohfinn wiedererlangt werden können, — 
Ganz nwened Heilverfahren. Jeder fein eigener 


ei 

tiefes außerordentlich istereffanie und I 
reihe Buch (Deutfhe Auflage 1908), iwel es 
he ee N. u einfen u. ws 95 
merse 0 
Beni in Briefmarken verfiegelt Besogen — 
on d 


Prwat⸗Klinik, 181 —6. Ave., 


New York, N. V. 
Dian erwähne die Abendpoft. 
* 24madidoſonꝰ 


Männer 


die entmuthigt ſind, die it | 
ten Ehrgei3 und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
dic Geld nuklos verausgads 
ten in der Suche nad Ge: 
fundheit und Kraft, ich lade 
Euh ein zu mir B anne | 
und Euch vertraulich —* 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ihr in meine Behandlung 
tretet, Ihr 


nachhaltig 
Gtabtirt 1893. geheilt 


werdet. Ich widmete mein Leben dem Studium don 
Vännerkrankheiten und meine Behandlungsmethode 
tft‘ Die neuefte und volllommenfte. In meiner Offite 
findet Nhr, die neueften und verbejlerten Upparate, 
welche ih in meiner Behandlung anmwende. 
Weshalb an verlorener annestraft, Ner- 
venichwärhe, Krampiaderbruch, Abjonderungen, 
Ausichlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung zu haben ift. Meine Gebühren find ſehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenſtellend. 
Ih haite mein Verſprechen und made einen 
Mann aus Cuch. 
Konſultation frei und vertraulich. 
Spreditunden: Täglih 10 Borm. bi8 5:50 Abd3. 
Tienftag, Donnerftag und Samftag 10 Vorm, bis 
8 Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 231 (zweiter Kloor) Nr. 112 Süd Clark Str. 
Ede Waihingtoen Str., Chicago Opera Houfe Bing. 
15de3,didofajon* 





Zeitz Bros. 


274 North Ave, 
Größte Auswahl 


— von — 


Uhlen, Diamanten 


— und — 


Schmuchlachen. 


14 Karat Filled Damen-TIafhenuhren, ame: 
rikaniſches Uhrwerk, 20 
Jahre garantirt..... ee + 


Damen-famm, Bürfte 
fach verfilbert, in Bor, 


RE er Se 4.50 


Bzöllige gefchliffene Glas-Schitifel, 3. 00 
feine amerifanifche Schleiferei.. 
daS, 8.12.15,19.22 


m HEUMATISMU 


Ab ſolut — wible er — durch 
Schrages Rheumatic Eure, 

Biele Iahre im Marlte. Taufende bon Hel« 
lungen. Reine Sehlfläge. In der ganzen Welt 
beriauft. Die Ihlimmiten Tälle geheilt, von it« 
gendwelder Urfade und ganz gleich wie lange 
f&on beftehend. Greied Buch über Heilung bon 
MRbeumatismud, und Zeugniffe. 


Glarf Etr. und Besiter Use, Chicago. 
2208.dofadi*? 


Bihtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Arzneien Euch nicht belfen, | 
berfugt unfere ficheren, erprobten &Seilmittel, 
melde niemals fehlichlagen in folgenden en 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Is 
riren jeden — —— Fall von ge⸗ 
eimen Kranthe und Urin⸗Leiden. Breis 
1.00 per la * — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
cifie — J4 utbergiftung in allen Stadien. — 
reis lafihe rt. De Bois ee 











igor be 5 Fiännerlämöne, 

Nächte, “ervärttät Ca elense Urin, Melandolfe 
und nidt — z.. Eheleben. reis 
1.00 die Echaditel, 3 $2.50. — Die obigen 


eilmittel find nur Bi GR au Selen. _ 
Behlke's Deutſche Abotheke, 
441 Süd State Str., Chicago, laskeisea 


Graue Haare 


erhalten zbe twieber Bei ein» 
vn. went bon 


Dr. Lange’s —— Haarfarbe 
eis 50% 5100 ver Biete. du faufen in 
— ——— le. fomte B 
Mandel Bratherd 
ober per Bolt portofrei bon 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 
wos · didelea aw 


Borsch | 
& oo. Dir 


Optiter. 215 —2 An 


er bon on older fer, Me due Dal 5 


BORSCH &co. 218 — Str. 
XE segenäbes der Bsit-Difice. 


‚DR. KLEENE, 


* ron und Bee 





dem „Sugendfreund” | 


und Spiegel bier: 


| Nene Methode! 


An der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 
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Ein —— ng Fir. ie während bes ganzen Tages verausgabten 10 Genie: 


Auf Wunfch werden in unferer Kredit: Offiee Waacn, die morgen: von ‚unferen ° Anfehreibe. Kunden — — a die — — geſetzt 


— Gang in unſerem „Toy Town“ iſt mit verlockenden Sachen angeſan 


Da ſind die Shetland Ponies und die lebenden Lieblinge — Jedes Kind wünſcht ſie zu ſehen 
Sind alle zu verkaufen, aber Ihr ſeid willkommen, ſie zu beſichtigen und zu bewundern,“ wenn Ihr ſie auch nicht kauft. Ein $5000 Pony: ft nicht immer zu fehen,. -Drei'zu: je $5000 befinden ſig in Toy Town. NS 


Die vielen Bilder: Die Mafhinen:Salle, das Puppen: Haus, Die Auto«Garage, die Candy: Maichine und hundert andere Dinge zu ſehen 
und zu bewundern. Der Beipnahtsmann, welder in der Spielwaaren: :Stadt wohnt, wänfdt jeden Anaben und Mädchen zu fehen 


OOPE a Der ganze weitlihe Gang (Frisr,) ift für Geſchenke zu 81 beſtimmt 
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A 2 » 8 Etivas Neues, das eine große Hilfe für gefhäftige Damen, fr gefehäftige Männer, für ‘eben, der geſonnen iſt, Gefchente zu laufen und etiva 
e n eınen Dollar für. jedes derjelben auszugeben gebenft. Prattifche Geſchenke in großer Ausmwähl., Zehntauſ end verſchiedene Artikel — alle zu FI. 










bis Es befinden ſich hunderte von anderen darunter, alle verſchieden, 
zücher Schnuckſachen Silberſachen Pelzſtücke Waiſis Schlittſchuhe Gebrauntes Holz Sirumpfwaaren Slippers 
ChicagossE conomy Ceni Weihnachten Handſchuhe Halsbinden Mufflers Regenſchirme "Spajicerftöde Gürtel Taſchentücher Meſſer Bilder 
— ———— —een euer —— — Fanch⸗Waaren Porzellan Gaswanren Zötteite- Sets Arbeitstaſtchen Baby-Sachen 
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ie Reinfein, Anitial Männer - Ta: Rein , 
fein. 4 Xnitial Männer - ? Kinder - — * 
ſchentücher, querge a⸗ inder = Tafchentüher — reines Reinlein. Damen - he. 
| Snitiafe, ee et Ecript: a: —— — Block Leinen, nit hübſchen Initialen, 4 und Y.3Öll. ———— — 
et Borten, 350 "35e| —* — a c br a: ihönen Bor Ä ten, int. 250; jpeg. franz, 430ll. Säume: alle Mr 
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— — — — — — ————— * A 
Reinlein. Männer: Tafd | . tt Um —ñe —ñe ñ — 
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Bor von 6, — 15c das 90 faben, tote DE Buch⸗ — Drei in hüb— cher, Script: Initialen mit Blumen: Stmwiß: beftidte, 12Y%2c= und 15c:Wer- SH 
hen 
| tim WE | 1.50, das Stüd 250 c BE TRRN, 15c ——— a? dc | * —— das Stua 106 —— 
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e farb. Border: 1, Be Ca 4, %- un 130llige hoͤhl⸗ tücher, große Ausw.’ von Int Se Swiß beftickte Dameniaſchentü⸗ ⸗ DR 
Sdige —— a 8 Pe, Vorderd. Schachtel bon | flein ob. voß, feine Entwürfe, F alstü er „Ger, ausgesadt und boblgefäumf, | Taihentüder, fdöh acnrbeitete ftidte Damen:Zafhentücher; ge: * ẽ— 
Fanch Echachteln ünſch “br, 500, 39e und 25c öu 1,20. 21 ‚und 1-300. Nähte. Stüd, große Auswahl don Muftern, -in | Initialen, mit Blumenfranz, 6 | zadt, hohlgefäumt, beftidt ır:' fpi- — * 
Fanch Schachteln wenn gewünſcht. BE TR c 93, Te, 508, 39€ und ’ ze Mufter-Hakstüher für Männer, ee oe ee 49 4 ‚lan, && — — 25 u wa st; c t u 
= < e as Etüd zu ver Stüd . Fancy Schachteln wenn gewünſcht. 
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Reinlein. Männer; Tajchentücher, $, & und 
13ö1f.  Hohlgef. Borten; — Bor 6 18c 
fiir $1; das Stüd 


Reinlein. Männer-Tafchentücher, in &, 4, 3 
u. 1361. hohlgef. Borten,— 6, 50: 
Werthe, in Bor, $2; das Stüd 35e 





Reinlein. Damen-Taſchentücher, und 
yöll. hohlgeſ. Borten, Läc-Werthe, 
6 in Bor, 60c; das Stüd 10c 


Reinlein. Männer: Tafchentücher, 14° und 
zöll. hohlgeſaäumte Borten, 15e— 
Werthe, zu 10€ 


350 nik beftidte Samen-offehticher: 
ausgezadte und fpigenbefeite oder = 
hohlgefäumte und beftidte 250 


Derndl. eines von Diefen beiden Pianos für 30 Tage frei in Eurem eigenen Fein! 
Ohne Zweifel die grökte Weihnachts: -Bianv- Offerte, die je in — gemacht wurde 


























































































Keine Anzahlung Keine Zinſen Keine Extra-Aus 
gaben Keine Verzögerung - Freier Stuhl ie Dede ° ie Ablieferung 
eine sun 05 BIO Unerkat Plane, Bi Das 8350 Gable Piano, 25 
30tägige freie Rrobe | Keine Anzahlungen 30tägige freie. Probe 
Bann Zahlungen von $1 die Mode oder $5 den Monat Dann Zahlungen von 1.50 die Wode oder $6 den Monat 3 


Das Auerba i 
Glfenbein - — — F en Dee Repeating Action ausgeftattet, hat echte Das Cable :Nelfon Piang ift im-Ehicago gemadht und’ ijt im Pianpgefchäft als "eines ‘der 
mit Open Pin Blod. Das Gehäufe ift ale ai * en bolle 74 Dftaven; Eifen-Platte | heiten befannt.- Der: reguläre Baar: Preis ift $350. E38 Hat volle 74 Ditaven: Hat echte M 
ift 4 Fuß 10 Soll Hoc. Volftänbi en * em Mahagony, Wainuß oder Eichen und | Elfenbein-Taften und alle Bafk-Saiten find mit Kupferbraht ummunben. Gehäuſe ſind dop— — 
g garantirt für 10 Jahre. pelt Veneered und hübſch geſchnitzt. Vollſtändig garantirt für 10 Jahre. Bet: 


EEE SIEGEL, COOPER & CO., THE Bia STORE a 


*(&igener v_ für ‚die —J ri zerifchen Kantone zu einem einzigen 
Ywerzer weriefu—. Wahlkreis verfehmolzen, Zug mit Lu- 

Siweite Nationalraths - Rroporz - Initiative. — | 3eM oder Yargau, Glarus mit Et. 
Neues eidgen. Befoldungsgefeg. — Schweizer Gallen oder & Schwyz, Appenzell Inner⸗ 
Liga für Luftſchiffahrt. — Schweizer Attien rhoden mit Außerrhoden verbunden 








SIEGEL, COOPER & CO., THE BIG STORE 





foinnt, aber ihre Seelen taglöhnern | des Bilbners — Roſſi ‚aus tief hinein-in’eines der Graubündner, 
nicht“, Brufoni. | Wallifer oder Berner Hoditfätet viel 

Der Kanton Aargau befigt heute Der Fleden Sierre (deutſch Siders), Aehnlichleit mit einer Nordpol⸗Expe⸗ 
noch ein gutes Dutzend baulich wohl⸗welcher die Grenze bildet zwiſchen dem dition. Nur Geſchäftsleute, welche 


iſt die Einleitung und Förderung einer — ſcheinlich auch in einer 

größeren Siadt 
ſchweizeriſchen nationalen Weines ! | Italiens ein gleichartiges fee eröff⸗ 
gung für die Luftſchiffahrt und die net. An den Aufgaben des Publici— 
Daten Curl der für den Bau om Ienf- | tätsbüiros arbeitet der fchmeizerifche 








in Nevada? — Nef : Göweizer Mili- baren Luftihiffen und Flu maſchinen Hoteli 

n Nenada? —— Neform der Schweizer Mili: | mer g Hotelierverein lebhaft mit; bereits find | erhaltener Schlöffer und Burgen aus ftanzöſiſchen und dem deutſchen Wal⸗ihr Beruf dazu zwingt, bilden dann di 

— — ee —* N. €3 wurde ein 15= |, Unterhandlungen im Gange, ba auch * hielt. unter venfeiben ta: he. ih — bekannt ats Bi Ein: | — her Ülpenpof. Sobald ih 
2° ie Burgen und Saläfer m Margnu, -— | tung kommen Tnnte, Gplange- aber glie en usfhuß eingefegt, an def» . die Nebenbahnen, Berg- undDrahtfeil- | gen die von Böttftein und Belliton im gangapforte‘ in -Das- Anniviert> oder | Spät ehft der Schnee tief genug Tiegt, 
Domenico  Fontana-Dentmal’ in Medici. — | die katholiſch⸗ konſervative Partei die— * Die ver Phelps, Ingenieur in bahnen fich betheiligen. Bezirk Baden befonders hervor. Beide | Eifiichthal und als große, fehöne, «re: wird die Poft auf Schliltenkufen ge— 

De eh Dan See BERND. 3 Opfer im Sntereffe des gleichen re — der De | Nirgends in der übrigen Schweiz Schlöſſer gehörten einſt dem adeligen ben- und obſtbaumreiche Ortſchaft. ſetzt und es beginnt für die Poſtillone, 
dungen der föweizerifchen Geſandten. Rechtes für Alle und der Einheitlich— € iſchl G — * en ar * 8 —** it bie Sagt Geſchlechte ber Scheid aus Altdorf in Sierre und Umgebung heißt im wel⸗ Suhrfeute, Straßenarbeiter und bie 

ntjähloffene Geift, welcher die Ver- Heinrich Peftaloggi’3 in feinem eigen- | Uri. Das erftere, am linfen Ufer ‘der | fchen Volfamunde „La-noble contree”, | armen ‚Pferde eine fehr böfe Zeit. :In- 


Zumal die Erneuerungsmahlen für feit für das ganze Land nicht bringen 
den fchweizerifchen Nationalraih im will, fo lange wird bie freifinnig=de- 
Spätherbit diefes Jahres für die Min- mokratifehe Partei auch nicht verlan- 
verheitsparteien (stonferbative, . So: | IM, aber auch nicht zugeben, daß zwei— 
zialdemofraten und Linfsdemofraten), | elei Wahltechte zur Geltung tommen 
im allgemeinen nicht denjenigen Aus: und infolge defjen die anfehnlichen 
gang nahmen, welchen fich diefe ge- freifinnigen Minderheiten in den „in: 
wünfcht hatten, haben fic) neueftens | nern“ Kantonen von den dortigen 
die Führer und übrige Vertrauens— fonfervativen Mehrheiten „ad infini- 
männer diefer Parteien zufammenge: tum“ an die Wand gedrüdt werben 
than und befchloffen, abermals eine fönnten. So [heint das Schidfal die: 
großeVolksinitiative in Szene zu feßen, fer zweiten fonjervativ-fozialdemofra- 
damit in Zufunft der Nationalrat tiſchen Initiativbewegung heute ſchon 
nicht mehr nach dem bisherigen abſolu— beſiegelt zu ſein; denn nichts ſpricht 
ten Mehrheitswahlſyſtem, ſondern nach dafür, daß im Lager der freiſinnig⸗ 
einem Verhältnigwahlmodus befteitt | Demofratifcen Mehrheitspartei mit 
werden müßte. Es ift feine Frage, Dezug auf diefe Frage feit acht Jah- 
daß die genannten Parteien die erfor- | Ten eine wahrnehmbare Sinnesände- 
derfihen 50,000 Znitiativunterfehrif- | TUng eingetreten fei. Wenn früher 
ten und, wenn fie e8 wolfen,'nod) viet | Oder jpäter das Verhältnißwahlſyſtem 
mehr unfchwer zufammenbringen, um für den Nationalrat zum Durd): 
eine eidgenöſſiſche Volksabſtimmung bruch kommen ſoll, ſo darf es nicht le— 
iiber diefe Wahlartfrage veranlaffen diglich zu demZwecke geſchehen, daß · die 
au fönnen. Schon einmal — e3 war fatholifch-fonferbative und die fozial= | anloden Laffe. Zuberfulofen in Syerienfolonien auf 
im ahre 1900 — hatten die nämti- | Demofratiiche Richtung die Zahl ihrer | Mit ver Durchführung der neuen | VBergeshöhen in Luft und Gonne; 


jammlung beherrfchte, bürgen. dafür, | ften Sinn und Geift fo reih und an- 
daß die Sache der fchweizerifchen Luft: , dauernd —— —* ſeiner 
ſchiffahrt nun eine rafche und mirffame | Vaterftabt, in der. Heimath des’ großen 
Förderung erfahren wird. Lehrers und Erziehers. Zürichs 

In den letzten Wochen wurden kleine Opferwilligkeit und Leiſtungen auf 
und große Kapitaliſten der Schweiz dem Gebiele der allgemeinen Jugend— 
durch Proſpekt zur Zeichnung von Ak- bildung ſuchen ihresgleichen. Von den 
tien eines Unternehmens „Auſtin- Hügeln, welche den Kern- der Stadt 
Manhattan Conſ. Mining Co.“, das bekränzen, leuchten die Volksſchulhäu⸗ 
im nordamerifanifchen Staate Nevada | fer wie moderne Schlöffer auf das 
eine großartige Cilbermine betreiben | blühende Gemeinmwefen. Und der Stolz 
Toll, eingelaben. Ein Theil ber hier= | eines jeden Dorfes in Zürich-Land ift 
jeitigen Prefje findet nun, die gemadh- | ein palaftähnliches Schulhaus. Und 
ten Verfprechungen feien zu Ihön, als | ihren Schulkindern, aud) den Taufen- 
daß fie zuperläffig fein könnten, und 
daß, menn der Sache zu trauen mäte, 
die Aktien leicht in den Ver. Giaaten 
feldft abgefegt werden fünnten. Die 
Warnung fei um fo mehr angezeigt, 
al3 das Schweizer Kapital, mit den in= 
Yandifchen .befcheidenen. Zinfen und 
Rendite:. nicht aufrieden, ji von aus 
ländifchen fhonen Verfprehungen gern 


} 

Aare bei Zurzah, wurde fchon vor | die feine Gegend, ımd. dies mit vollem abläſſig muß der Bahnſchlitten Zurfi- 
manchen Jahren billig an den MannRecht. Ausgedehnte, hertliche Rebge-⸗ ren, um den Weg offen zu halten. 
gebracht; letzteres, hoch pben auf ‚dem | lände, wohlgepfleg: und wohlbewäſſert, Recht⸗ und links hürmen fich Schnee⸗ 
Heitersberg bei Meltingen ſtehend und die manch exquifiten Tropfen liefern, maſſen auf; jeder Witterungsumſchlag 
weit ins unterſte Limmatthal ſchauend, edle Weine, die denen des vielbeſunge⸗ bringt neue Schneefülle und kaum iſt 
fam unlängſt „unter den Hammer“nen Rheingaus nicht nachftehen, üppige | wieder etwas Bahn frei, fo forgt eine 
und wurde von der Gemeinde Bellifon | Obftgärten, vol von Xprikofen- und | niedergehende Lawine, ein Sturm, der 
‚um 55,000 res. erworben. Dazu ge- | Mirabellenbäumen, bieten das Bild | den Schnee jtellenweife haushoc. zu: 

hören an die 30 Jucdarten Reb-, Wies- | ftrogender füblicher Fruchtbarkeit. m | Jammenmeht, für -neue- -Hinderniffe. \ 
und Aderland. Vor ‚Jahren fam ein= | neuerer Zeit ift Sierre auch. in der | Da gibt es für den Reifenven, troß F 
mal ein Mann aus Baiern, kaufte das Welt der Induſtrie bekannt geworden, Schutzgalerien und aller ſonſtigen 
Schloß, ließ es nad allen Regeln. der | da in. feiner unmittelbaren Nähe, in | Schugmaßnahmen, oft unerwünſchte 
Kunft reftäuriren, mit Wappenfchil=‘| Chippis, große Anlagen, Wafferleis | Aufenthalte, Beſchwerlichkeiten und 
1 dern fein bemalen, ftaffirte es auch mit | tungen und Fabriten det. Wuminum= | Gefahten: Wo der Weg an Abgrün- 
den aus anderen Ländern, geben Stadt | prächtiaen Möbeln aus, bezahlte aber | gefelfhaft Neuhaufen bei Schaffhau- | den-hinführt, it große Vorficht nö- 


und Kanton Zürich durch eine vortreff= | Niemanden und verbuftete plößlich jen erftellt wurden. Die Kraft für des [thig.. Plöglich einfallende Nebel. oder 
lich gebildete Lehrerfchaft täglih un | und fpurlos auf Nimmermwieberfehen, | ven Betrieb wird zum Xheil: von. der. Schneeftürme bebtohen die Sicherheit 
wilden Norbigence und zum Xheil.von | der Reijenden;, Laminen fperren oft 
ber jungen Rhone geliefert... Doch nicht | Tage lang ganze Ihäler, fo daß auf 
von Sierre wollte ich heute hauptſäch⸗ der Fahrſtraße keine Verbindung mehr 
lich ſchreiben, ſondern von dem herrli= | möglich if. Zar werben bann- alle 
hen Hochplateau von Montana-Ber- Serfüßbaren Wrbeitsträfte aufgeboten, 
mala, das nördlich von Sierre, 1400 | um’ den Pak thumlichit fchnell wieder 
bis 1550 Meter über Meer fiegt. Diefe | zu öffnen; nicht felten aber Tiegt der 
Hochebene gehört "der ‚fonnenreichiten | Schnee jo hoch, daß man einen Tunnel 
Zonerder Schweiz an, ift aber wegen | durchbrechen muß, durch ben dann die 
feiner Höhe und ber Nähe der Hochge⸗ Poſt fährt. Manchmal auch bleibt die 
birge (Wildſtrubel) weniger nieder⸗Poſt im Schnee ſtecken und iſt ohne 
ſchlagsarm als’ die Thalſohle und hat neuen Vorſpann nicht von der Stelle 
im Gegenſatz zu _biefer herrlich fühle | zu bringen. "Dann müffen die PBafla- 
Nächte. "Große Wälder, mehrere Tleine | giere noch froh fein, wenn fle zu Fuß 
Seen ‚geben. angenehme Abwechſelung das nächſte Wohnhaus erreichen kön⸗ 
und - Gelegenheit. zu -Spaziergängen | nen, um dort. auf Weiterbeförderung 
und Sport. Am Winter tummeln :fich | au: matten. -Mieber gibt e3 oft Auf- 
auf den gefrorenen Seen zahlreiche | enthalt ‚an ben Ausmeiceftellen; denn 
Schlittfhuhläufer;; denn Montana | die Straße: fann im Allgemeinen nur 
Vermela ift auch ein auögezeichheter, | für eine: Wagenbreite offen gehalten 
namentlich in England ſchon gut be⸗ werden. Ein großes Vergnügen iſt 
Yannter ‚Minterkurort. Schnee unb | alfo,eine, Alpenfahrt im Winter nicht, 
Ei gibt es in diefer Höhe im Winter | aber. für: gefunde, wetterfeſte Leute im⸗ 
in reichſter Menge; dagegen iſt Nebel merhin eine „Abwechslung“, eine Seu⸗ 
unbekannt und die Sonnenſcheindauer ſation eigehter Art, bei der man Land— 
übertrifft auch im. Winter. die meiften ſchaftsbilder von einer im Sommer 
und vielleicht alle anderen Gegenden | nicht. geahnten Großartigkeit ſchauen 
ber Schweiz. "Auf Montana-Bermala | und: fi" ganz in die Lage von Norb- 
genießt man eime entzüdende Ausficht ‚poffahrern Geneinderfebt fühlen: fann. 
auf; bie meiften Wallifer. Alpen; :vor-'| Die Befoldungen ber jhmeizerifchen 
nebmmlich ptäfentiren fih-fehr-Ihön die | Gefanbten im, Auslanbe betragen für 
Bergriefen bes Anniviert>, des Zurt- 1909: - Paris, Mafhington und St. 
mann und: des Epolonathates. Beteräburg . je 7. 50,000, . Rom, 
Im ſchweizeriſchen Tieflande Hat |. Wien, Berlin, London und "Tokio je 
bie Poſt größtentheils . aufgehört,: als | Tr. 40,000. Die: fire Befolbung des 
[Mittel zur Perfönenbeförberung zu ‚Schweizer Minifterräfidenten und 
dienen; aber. im. Gebirge behauptet fie | Generaltonfuls in.. Buenos Aires be- 
ihre” Hetrfhäft. Nur zwei erſt⸗ Et gegenwäctig Fr. 35,000. 
Tlaffige Schienenftränge: (Gotthard —— —— J. G. 
und Simplon) führen heute von Nor- 
a a. a und “über bie | — Borfäjlag zur Güte. —Haußherr: 
zen gzoßen ‚Bergpäffe | Was, die Mielhe für das Atelter fön- 
* Ir Eid merben nöd» mit ber: Poft:| nen. Sie: [hen wieder nicht Bades! 
zen Ai Am Sommer und * el — ———— Nein, ‚gen lidlich 


— ee“ 


entgeltlichen Unterricht vom 6. bis zum | fo daß die ganze Schloßherrlichteit ein : 


jähes Ende nahm. Schloß Bellifon 
ift ehr hübjch gelegen, ein: wahrer 
Eoelfi für einen qutfituirten Gentle- 
man,’ aber e3 ift zweifelhaft, daß ih 
fo bald ein Liebhaber finde, der als 
Schloßherr von Bellikon Nachfolger 
Derer von Scheid werden und hier von 
längſt entſchwundener Ritterlichkeit 
träumen möchte. Welch reiche Geſchichte 
haben dieſe Bauwerke aus einer in ih⸗ 
rer Art großen Zeit und was erzählen 
ſie alles von irdiſcher Vergãnglichlkeit. 
Zu den gottbegnadeten Künſtlern, 
die auf dem Boden des Kantons Teſ⸗ 
ſin erſtanden und deren Namen mit den 
bedeutendſten Werken namentlich der 
Renaiſſance in Italien verbunden ſind, 
gehört unftreitia Domenico Yontaya,. 
der geniale Architekt, deifen Arbeiten 
in Rom und Neavel als Dentmäler des 
monumentalen Spätrenaiffancetils be: 
wundert werben. fyontana, ein Sproffe 
jenes Gefchlechtes, das vom 16. bis 18. 
Kahrhundert zahlreiche Architekten’ und 
Angenieure geliefert hat, wurde im 
Jahre 1543 in Melide, im heutigen Be⸗ 
zirk Lugano, geboren. Sein Name iſt 
beſonders verknübft mit dem berühm—⸗ 
ten, 130 Fuß hoben Obelisten, wehher 
den St. Betersplak in Rom ihm 
Auf Papit Sirtus V. Befehl hin über- 
nahm e3 ber. erit W3iährige Domenico, 
den Obelisf zu überführen und: aufau= 
richten. Sirtus belobnte ihn — 
mit 5000 Dukaten, einer Penſion 
ſeine Nachlommen und dem G 
litel. Fontona führte u. A. die 
ſaden des Laterans und der Santa 
Maria Magaiore, ebenſo die Brunnen 
der Piazza Termini und der Acqua 
Felice aus. In Neabel verſchied er im 
Kabre 1607: : Das ihm au Ehren in: 
Melide errichtete und amı 6. Septenther | Defa 
diefes Jahres eingeweihte Denfaml ift |ne 
Im nd en ‚mit dem vitge 






vollendeten 15. Altersjahr. Sie geben 





ihnen unentgeltlich alle Bücher und 
Lehrmittel, ſie pflegen die Kränklichen 






unter ihnen mit friſcher Milch; 





ſie führen die Blutarmen und 
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chen Minderheitsparteien zum glei— Nationalrathsmandate zuſammen um Schweizer Militärorganiſation wird ſie leiten die Jugend zu Spiel 
chen Ziele eine temporäre Allianz ge- | 19-20 vermehren fönnen umd zwar | auch eine Reform unjerer Militärmu> | und Hanbfertigfeit, und faft unbe- 
bildet und gemeinfam an die 10,000 | @Uf Koften der Freifinnigen. fifen verbunden. Die Bataillonsmu- | SChränkt ift Amaben und Mädchen, die 
Unterfehriften zufammengebradt, wels | „ST Juni biefes, Jahres ftelite der | fiten haben fich- als ungenügend ertwie: | das fehulpflichtige Alter bereits über- 
be die Einführung der Nationalraths- Bunbesrath an die Yundesverfamm- fchritten haben, foftenlos Gelegenheit 
wahl-Proportionalität verlangten. Al: lung die folgenden Anträge: 1. &3 geboten, ihre Kenniniffe nad) Neigung 
ein in der bezüialichen Volfsabftim- feien die Befoldungen aller im aus: und Beruf zu erweitern. Ebenfo for: 
mung wurde - das Anitiatiobegehren, | Oließlichen Dienſte der Bundesver— gen Stabt und Kanton :mit ; feltener 
nachdem basjelbe von der freifinnigs | Paltung ftehenden Beamten und An- ‘Hingabe für diejenigen jungen Leute, 
pemofratifchen Partei energiſch be— geſtellten zu erhöhen und zwar die welche Vater Peſtalozzi am meiſten am 
kämpft worden war, mit der Mehrheit Mindeſtgehalte um je Fr. 200, die Herzen lagen, für die Schwachſinni— 
von rund 75,000 Stimmen abgelehnt | Pöhtgehalte um Fr. 300. 2. Die gen und Verfümmerten, und bamit 
und fomit mußte e& beim Arten blei- | Dretiährige periodiſche ——— den ärmeren Erwachſenen auch edle 
ben. Nun will man einen neuen An; | Tet zu erhöhen auf Fr. 400. 3. Auf ‚Genüffe des Lebens zugänglich -feien, 
Sturm auf die fefte Burg des Majorz- | dent Zeitpunkt des Snfrafttretens des ftreut eine. Gefellichaft, die Peftaloz- 
ſyſtems unternehmen und ivieder fol | Tebidirten Gefeges feien alle Gehalte at’8.-Namen trägt, nicht nur guten Les 
nad dem Willen der Anitianten, wie | UM dr. 200 zu erhöhen, umbefchabet jeftoff in ihre Kreife, fondern fie ver- 
Schon vor adht Jahren, das proportio- | Per ordentlichen Befoldungserhöhung mittelt ihnen zu Fleinften Breifen oder 
nale Wahlinftem nur für die großen | Mad dem bisherigen Gefeg. Seiidem 'unentgeltlib _aud ben Bejuch von 
und größeren Kontone Geltung haben | Hat Tih das in Frage fommende Per- Volksvoritellungen in den herrlich) 
und obligatorifch fein, nicht aber audz | Tonal mit diefen Vorfchlägen im allge» außgeftatteten Räumen bes Gtabt- 
für die Tleinen,. welche gemäß - ihrer | Meinen einverftanden erklärt. Es hat theater3 und mohlgemählter Konzerte 
Volfszahl nur einen oder zei Natio- | Pau aud) allen Grund; denn die: in in den Prunffälen der Tonhalle. So 
nalräthe nach Bern zu entfenden ha- | Ausficht. genommenen Aufbefferungen ift Zürich nicht nur bie Stabt Pefta- 
ben; denn e8 foll an dem Grundfage find nicht zu veradhten; fie bedeuten im 10431’3 meil der Zufall der Geburt bie 
underbrüchlich feftgehalten werden, daf | ganzen eine beträchtliche Mebrleiftung Wiene diefeg Mannes in eines ihrer 
jeder Ganz» ober Halbfanton für fich des Bundes an Beamte und Angeftell- ‚Käufer geftelt hat, fondern aud in 
zum mindeften einen Wahlkreis zu bil- te, bon denen wenigſtens der größere Aa höheren Sinne, daß Peitalozzi’3 
den hat, Auf diefe Weife erhielten Theil Heute Ihon ein fehr anftändiges ift auf das Lebenbigite in ihr weht 
wit für die Nationaltathswahlen zwei | Cintommen bezieht. Die eidgenöffi- ie wiriſam ift. Das Erzbild, wel- 
verjchiedene Wahltechte und Wahliy- fhen Räthe werben vorausfichtlich im ‚es fich Ion feit mehreren Jahren in 
Steme: den jogenannten Proporz für Laufe bes nädhjften Jahres in die Lage ‚einem -PBarf an der Bahnhofitraße und 
bie Kantone mit wenigjtens drei Na fommen, diefen Gefeßesentwurf in Be- vor einem ber fhönften Voltsichulhäu: 
tionalräthen und den fogenanntenWMa- handlung zu nehmen und ift nicht zu fer erhebt,-ift nicht nur ein Dental 
jorz für die acht Kantone mit’meniger | ETtwarien, daß fie an demfelben me- | ziſs, es iſt auch ein Denkmal 
als drei Abaeordneten. Man will fi ſentliche Aenderungen oder Ermeite: | Berlin eine beſondere ſchweizeriſche jönes Volfegeiftes, der in Hinfiht auf 
auf fonferpativer Seite durchaus nicht | TUngen bornehmen, werden, theilung, welcher der frühere Chef bed I'das "plüßende Schulweſen Zürichs ein 
dazu veritehen, für die Natienalratha- | Am 22. November hat fid) in Olten | Züticher —— Ht. St I fon Wort aus „Lienharb und 
,. mahlen bie Kantonsarenze zırverii- eine. Schweizer Liga für Luftfchiffahrt Bechnahn bar ‘der ati: | Se — ————— Sie ſpinnen ſo 

fürn, P daß 8 die tfeinen. [weis — lonſtituirt. 36 * Zwec aM Bund. wird : nerin 








fen und follen verfhwinden. E3 wer: 
den nur nocd die Regimentsmuſiken 
gebildet, melde dann beffer refrutirt 
und ausgebildet werden können. Ben 
Bataillonen werden nah franzöfifchem 
Muiter „Slairons“ zur Verfügung ge: 
ftellt, je bier für die Einheit. Die mi: 
litäriſch-muſikaliſchen Fachmänner des 
eidgen. Militärdepartements find. ge- 
genwärtig damit beſchäftigt, einfache 
ſchweizeriſche Melodien ausfindig zu 
machen, die ſich für ſolche —— 
eignen. 

Eine zweckmäßige Einrichtung der 
Schweizer Bundesbahnen iſt das ſeit 
einigen Jahren beſtehende Publicitãts⸗ 
bürd, deſſen Hauptſitz in Bern iſt. In 
der Stille macht es eine wirffame; fehr 
intenfipe Propaganda für den rem= 
denverfehr in unferem Lande, und un- 
terhält zu- diefem Zivede in den aus: 
ländifdhen  Hauptftäbten Agenturen, 
melche es zum Theil von den Pribat⸗ 
bahnen übernommen bat, fo diej 
in London und Paris von der 
Simpfon-Bahn. Jm Jahre 1907 
de in Nem York eine neue Agentur 5 
richtet. Sodann beiteht in den bon 
einer Anzahl deutfcher ‚Eifenbahnver« 
mwaltungen. unterhaltenen, internatio- 
nalen öffentlichen BVerfehrsbürog "> 
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